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Die zur Arbeit benutzte Handschrift und deren Bezeichnung. 

Hs. V, Bibi, von Venedig CIV. 3. 16. nach einer Kopie 
von Herrn Körte. 

Sonstige benutzte Werke. 

F. Castets: La chanson des quatre fils Aymon. Mont- 
pellier 10. 

H. Michelant: Renaus de Montauban oder Die Hai- 
monskinder. Stuttgart 1862. 

L. Jordan: Die Sage von den vier Haimonskindern 
RF. XX, 1. 

Fr. Godefroy: Dictionnaire de l’ancienne langue 
fran<?aise. 10 Bände. 
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Einleitung. 

Das Epos von den vier Haimonskindern ist uns in folgen- 
den Handschriften, nicht immer vollständig, überliefert : 

L (La Valliere), B (Bibi, nationale), C (Bibi, nationale), 
A (Arsenal), M (Montpellier), Mz (Metz), V (Venedig), P 
(Cambridge Peterhouse), D (Douce), Ld (Laud), H (Hatton). 

Michelant nimmt folgende Einteilung des Epos vor: 

I. a) Bues d’Aigremont, b) Ardennensage, c) Über- 
gang nach Montauban. 

II. Verknüpfung der Intrigue. 

III. Kämpfe in Valcalor und um Montauban. 

IV. a) Übergang von Montauban nach Dortmund, 
b) Jerusalemfahrt, c) Gottesgericht, d) Legende. 

Die Handschriften weichen namentlich im Anfang mehr 
oder weniger von einander ab.*) Vorliegende Arbeit be- 
handelt den Anfang der Handschrift V, die hier einen 
vollkommen eigenen Weg geht. Es ist der Bues Aigre- 
mont-Teil. 

Die Handschrift ist in Folio auf Pergament und um- 
faßt 100 Blätter. Auf der Seite befinden sich 2 Kolumnen 
mit verschiedener Verszahl. Am Schluß fehlen einige 
Blätter. Geschrieben ist sie gegen Ende des 14. Jahr- 
hunderts. Sie gehört sonst zur Familie BC. 


•) Von anderen Arbeiten, die den Anfang der chanson behandeln, 
sind bisher erschienen: K. Kaiser, Teil I des „Bues d’Aigremont“ nach 
Mz, M, A, P und teilweise D ; E. Geipel, Teil II nach Mz, M und J. Theel, 
Teü II nach P, A und D. In Vorbereitung sind die Texte des „Bues“ 
nach B, C von M. Kaprolat und nach Ld von F. Quegwer. 
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I. Analyse des „Bu6s d’Aigremont“ in Hs. V 

Tirade 1 (e) Z. 1-43. Die übliche Aufforderung zur 
Aufmerksamkeit wird an die Zuhörer gerichtet. Die Zu- 
hörer sollen erfahren, wie Karl den Herzog Bues besiegte 
und ihn dann töten ließ, weil er seinen Sohn Lohier ge- 
tötet hatte, und wie Renaut nachher Bertelais erschlug. 

In Paris hält Karl zu Pfingsten Hof. Ein großes Ge- 
folge hat er um sich versammelt. Karl erhebt sich zu 
einer Rede an seine Barone: „Alles habe ich mir unter- 
worfen, keiner ist gegen mich außer Bues d’Aigremont. 
Er will mir nicht dienen, Doon zuliebe. Meiner Auffor- 
derung, nach Spanien zu kommen, hat er nicht Folge 
geleistet. Dadurch habe ich Spanien, das beste meiner 
Reiche, verloren. Mein Reich hat Bues verwüstet, ebenso 
wie es Girart de Roussillon getan hat. Aber noch einmal 
werde ich ihn entbieten lassen. Kommt er dann nicht, 
dann werde ich Aigremont belagern und den Herzog selbst r 
wenn ich ihn gefangen nehmen kann, aufhängen.“ 

Ti. 2 (ez) 44-67. Karl bittet seine Barone, ihm mit 
ihren Rat zu helfen. Naimes rät ihm, einen Boten zu Bues 
zu schicken. Dieser Bote solle Bues auffordern, zu Weih- 
nachten mit 400 bewaffneten Rittern in Paris zu erscheinen 
und Karl zu huldigen. Im Falle einer Weigerung solle 
Karl sofort mit Heeresmacht gegen den Herzog marschieren 
und diesen bekriegen. Die‘ Barone raten Karl, dem Vor- 
schläge zuzustimmen. Karl willigt ein. 

Ti. 3 (our) 68-84. Karl stellt die weitere Frage, 
welcher unerschrockene Ritter dorthin gehen könne. 
Naimes weiß keinen besseren zu nennen als Lohier, den 
Sohn Karls. Zu seinem Schutze möge dieser 100 Be- 
waffnete mit sich führen. Karl stimmt zu. 
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Ti. 4 (on) 85-101. Naimes wählt die 100 Ritter aus. 
Karl läßt Lohier zu sich kommen und setzt ihn von dem 
Aufträge in Kenntnis. Karl fürchtet für Lohier. Er rät 
diesem, besonnen zu reden, denn der Herzog, sei grausam 
und treulos. 

Ti. 5 (ant) 102-129. Karl wiederholt ausführlich, was 
er von Bues verlangt. Bues soll ihm dienen, ebenso wie 
es dessen Vater tat. Lohier übernimmt den Auftrag. Er 
droht, Bues den Kopf abzuschlagen, wenn dieser nicht den 
Willen Karls tue. Betroffen über die Leidenschaft des 
Jünglings bittet Naimes Karl, seinen Sohn zur Besonnen- 
heit zu mahnen. 

Ti. 6 (ier) 180-144. Karl ermahnt seinen Sohn. Er 
solle nichts sagen, was den Herzog in Zorn versetzen 
könne. Er würde sonst von diesem getötet werden. Lohier 
verspricht, den Auftrag zur Zufriedenheit auszuführen. Karl 
steigen Bedenken auf; er bereut es schon, Lohier den Auf- 
trag erteilt zu haben. Naimes beruhigt ihn: „Gott wird 
ihn schützen.“ 

Ti. 7 (a) 145-154. Lohier macht sich zum Aufbruch 
fertig. Er erbittet Urlaub. Karl gibt ihm seinen Segen. 
Lohier reitet ab. Lebend wird er nicht zurückkehren! 

Ti. 8 (ois) 168-171. Karl fleht zum Himmel, daß er 
ihm seinen Sohn wohlbehalten noch in diesem Monat zu- 
rückführen möge. Lohier und sein Gefolge erreichen über 
Täler und Höhen, Ströme und Bäche hinweg Traies, wo 
sie übernachten. Am anderen Morgen brechen sie auf, 
die Flamenc, Herupois, Alemant und Beivier. 

Ti. 9 (ie) 172-215. Singend und scherzend erreichen 
sie Aigremont. Sie sehen den hohen Turm auf dem Felsen 
und die Stadt in der Ebene. Der Anblick versetzt Lohier 
in Zorn, er verflucht die Statlt und den Turm. Er be- 
wundert die Stärke der Stadt. Alle Völker der Welt würden 
sie nicht einnehmen können. Mit Gottes Hülfe gedenkt er 
aber, in die Stadt zu gelangen. Er droht, Bues das Haupt 
abzuschlagen, wenn dieser sich nicht fügen sollte. Savari 
warnt Lohier. Der Herzog sei mächtig. Wenn er ihn be- 
leidige, würde er es mit dem Leben bezahlen. Lohier hört 
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nicht darauf. Savari gibt sich drein: „Ja de II. orgueilos 
nen iert joie acomplie .“ 

Ti. 10 (ier) 216-290. Die Boten kommen vor Aigre- 
mont. Sie sehen die starken Befestigungen. Lohier meint 
bewundernd: „Ich glaube nicht, daß Karl eine so starke 
Stadt besitzt. 7 Jahre müßte die Belagerung dauern, wenn 
man hinein wollte.“ Er wiederholt seine Drohungen wie 
in Ti. 9. Savari warnt nochmals wie in Ti. 9. Ein „lo- 
sengier“ hat die Drohungen gegen Bues gehört. Schnell 
eilt er nach Aigremont. Den Torwächter fordert er auf, 
ihm schnell zu öffnen, da er wichtige Nachrichten für Bues 
habe. Bues werde ihm, dem Wächter, Dank dafür wissen. 
„1000 M. Gold wird er dir geben.“ Schnell öffnet der 
Wächter das Tor. Er fragt den „losengier“, wer er sei. 
Dieser wiederholt nochmals, daß er wichtige Nachrichten 
für Bues habe: „Boten Karls kommen, die Bues bedrohen. 
Laßt sie nicht herein!“ Der Wächter verspricht, acht zu 
geben. Der Verleumder gelangt vor Bues und berichtet: 
„Lohier mit 100 Rittern kommt, er wird Euch in Zorn 
versetzen. Den Kopf will er Euch abschlagen, wenn Ihr 
ihm nicht gehorcht. 4 deniers verlangt Karl.“ Bues 
schwört: „Wenn Lohier so sprechen wird, dann soll er 
es büßen.“ 

Ti. 11 (age) 291-313. Bues will niemals, so lange er 
lebt, den Tribut bezahlen: „Ich fürchte Karl nicht, die 
Besten des Reiches sind von meinem Geschlecht. Mein 
Vater hat keinen Tribut bezahlt, noch irgend einer von 
meinem Geschlecht.“ Die Herzogin rät ihrem Gemahl zur 
Nachgiebigkeit: „Ein Bote muß seinen Auftrag ausrichten, 
deswegen beginnt man keinen Krieg. Denket an Doon, der 
stets Karl gehaßt hat und nun von diesem vollständig ge- 
demütigt ist, so daß ihm nichts an Lehen geblieben ist! 
Dienet Eurem Herrn!“ 

Ti. 12 (ant) 314-353. Die Herzogin spricht weiter: 
„Laßt Lohier sprechen, legt keinen Wert darauf, was er 
verlangt! Man fügt einem Boten kein Unrecht zu. Wenn 
Ihr es aber tut, so wird Euer Land verwüstet werden.“ 
Bues weist den Rat seiner Gemahlin zurück: „Ein mächtiger 
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Fürst läßt sich nicht von einem Weibe beraten. Er soll 
aber nicht sterben, der Bote." Die Herzogin verläßt den 
Saal und geht in ihr Zimmer. Lohier mit seinem Gefolge 
ist vor das Tor gekommen. Der Wächter verlangt als 
Tribut 1 Mark Silber für jeden Fuß des Pferdes. Lohier 
verspricht, bei seiner Rückkehr den Tribut zu entrichten. 

Ti. 13 (on) 354-456. Im Monat Mai reitet Lohier in 
Aigremont ein. Sie steigen ab und gehen zum Herzog 
hinauf. Der Saal ist von den Rittern des Herzogs ange- 
füllt. Der Herzog ist ein großer Mann, von edlem und 
kühnem Aussehen. Lohier begrüßt den Herzog mit solchen 
Worten: „Gott segne Karl, den Herzog von Aigremont 
möge er verderben! Karl entbietet Dich: „Du sollst ihm 
mit 400 Mann in Paris dienen. 4 deniers müßt Ihr ihm 
entrichten auf den Kopf.“ Bues fragt nach dem Grunde. 
„Weil Ihr nicht nach Spanien gekommen seid, das will 
Euch Karl entgelten lassen. Wenn Ihr nicht den Tribut 
bezahlt, wird er Euer Land verwüsten und Euch hängen 
lassen oder wie einen Verbrecher zum Montmartre führen. 
Nichts könnte Dich schützen.“ Bues gerät in Zorn. Er 
befiehlt seinen Rittern, Lohier zu ergreifen. Lohier ver- 
teidigt sich tapfer. Ein heftiger Kampf beginnt. Bues 
hat sich gerüstet, er erschlägt Lohier. Die übrigen Ritter 
ergeben sich. Sie beklagen den Tod ihres Herrn. Bues 
läßt sie den Leichnam nach Paris tragen. Sie sollen be- 
richten, daß Bues Karl nicht fürchte. Die Boten brechen 
auf, unter Klagen legen sie den Weg zurück: „Wer wird 
uns nun Pelzwerk und Mantel geben?“ Der Herzog bietet 
seine Mannen auf. 

Ti. 14 (ent) 457-488. Es ist Mai, als die Ritter vor 
Bues versammelt sind. Bues teilt ihnen mit, daß er Lohier, 
den Boten Karls, getötet habe. Er bereut seine Tat. Er 
sagt ihnen, was Karl verlangt habe. Er fürchtet nun, daß 
Karl mit großer Heeresmacht kommen wird, um seinen Sohn 
zu rächen. Er bittet seine Barone um Hülfe und fordert 
sie auf, ihre Burgen zu befestigen. Die Ritter versprechen, 
ihm zu helfen. Der Herzog dankt ihnen. 
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Ti. 15 (e) 489-591. Bues ist beruhigt. In unseren 
Burgen können wir Karl ein Jahr lang widerstehen, sagen 
die Ritter. 

Der Herzog will, wenn ihm Gott hilft, Karls Land ver- 
wüsten und ihm selbst das Haupt abschlagen. Die Ritter 
verlassen Aigremont, um ihre Schlösser zu befestigen. 

Die Boten, die den toten Lohier tragen, sind inzwischen 
durch die Bourgoine nach Paris weiter gezogen. 

In dieser Nacht hat Karl einen Traum» Er träumt, 
daß er mit Bues wegen eines Falken in Streit geraten sei. 
Bues will ihn Karl nicht überlassen. Darüber entspinnt 
sich ein heftiger Kampf. Bues hat das Schwert fest ge- 
faßt und schlägt Lohier den Kopf ab. Vor Schrecken 
erwacht Karl; er läßt Naimes, Galeran, Miles und Ogier 
rufen und erzählt diesen den Traum. 

Naimes beruhigt ihn. Ein Bote kommt angesprengt, 
der übel zugerichtet ist. Er meldet den Tod von Lohier: 
„Von 100 Rittern sind nur 7 übrig geblieben.“ Der König 
wird ohnmächtig. Naimes und Ogier heben den König 
auf: „Klagt nicht, das ist eines Königs unwürdig, sondern 
laßt uns zu Pferde steigen, damit wir sehen, ob der Bote 

wahr gesprochen hat oder nicht! Wenn er wahr berichtet 

% 

hat, dann bietet alle Eure Mannen auf, marschiert gegen 
Aigremont und zerstört das ganze Land weit und breit!“ 

Karl stimmt zu. Er und sein Gefolge steigen zu 
Pferde. Bei St.-Victor treffen sie auf den Leichenzug. 

Ti. 16 (ent) 592-630. Karl steigt ab. Er läßt die 
Bahre niedersetzen. Das Blut fließt noch aus der schweren 
Wunde. Ohnmächtig sinkt der König nieder. Ogier, 
Galeran, Naimes und Miles heben ihn auf. Karl klagt, 
aber er will sich rächen. Er hebt das Bahrtuch auf und 
erblickt das entstellte Gesicht von Lohier. Von neuem 
beginnt er zu klagen und wiederholt, daß er Bues schwer 
bestrafen will. Ogier und Naimes weisen ihn zurecht: 
„Laßt das Klagen, begrabt Euren Sohn schnell!“ Karl 
will es tun. 

Ti. 17 (er) 631-681. Naimes spricht weiter: „Nehmet 
Rache, bietet Euer Heer auf und zieht gegen den Herzog! 
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Schneidet ihm von seinen Körper ein Glied nach dem an- 
deren ab!“ Lohier wird begraben. Der Abt von St.- Victor 
singt die Messe. Karl klagt verzweifelt, ebenso seine Um- 
gebung. Nach der Bestattung ruft Karl seine Barone zu- 
sammen und fragt um Rat: „Was soll ich tun?“ Naimes 
wiederholt seinen Rat: „Zerstört Aigremont und hängt 
den Herzog auf!“ Karl will so handeln und läßt sein Heer 
aufbieten. Da gibt ihm Richier de Rouen den Rat, einen 
zweiten Boten zu Bues zu senden: „Verzeiht dem Herzog 
den Tod Eures Sohnes I Wozu wollt Ihr Eure Mannen 
Anstrengungen erdulden lassen und sie ermüden, wenn 
Ihr bessere Sühne haben könnt? Erst dann, wenn Bues 
jetzt nicht kommt, führt Krieg gegen ihn!“ Karl stimmt zu. 

Ti. 18 (e) 682-731. Auf den Rat von Richier wird 
Enguerran zum Herzog gesandt. Karl teilt Enguerran den 
Auftrag mit: „Sagt Bues, daß ihm der Tod von Lohier 
verziehen sei, wenn er jetzt komme, um mir zu dienen! 
Wenn er es nicht tut, werde ich gegen ihn ziehen.“ Karl 
bittet Gott, daß er ihm Rache geben möge. Enguerran 
bricht mit 2 Begleitern auf. Sie sehen Aigremont, das 
Schloß und den Turm. Enguerran bewundert die schöne 
Stadt. Er hält sie für uneinnehmbar. 

Ti. 19 (ue) 732-746. Enguerran und seine Begleiter 
kommen vor das Tor. Enguerran begehrt Einlaß: „Wir 
sind Boten Karls und wollen zum Herzog. Laßt uns ein- 
treten, ich gebe Euch meinen Panzer, mein Schwert und 
Pferd!“ Das Tor wird geöffnet. 

Ti. 20 (ier) 747-770. Die Boten reiten in die Stadt 
ein. Enguerran richtet seinen Auftrag aus: „Der Tod 
von Lohier wird Euch verziehen werden, wenn Ihr nach 
Paris kommt und Sühne gebt. Karl gewährt Euch ein Jahr 
Waffenstillstand. Den Frieden könnt Ihr wohl annehmen.“ 
Der Herzog ist erfreut. 

Ti. 21 (er) 771-798. Bues fragt Enguerran nach 
seinem Namen. Dieser nennt ihn und wiederholt seinen 
Auftrag: „Dient Karl, Ihr werdet sicheren Schutz haben! 
Von ihm erhaltet Ihr Eure Besitztümer. Karl würde nicht 
verraten, wenn man ihm auch 100 Mark Gold und Silber 
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gäbe.“ Bues sucht seine Handlungsweise zu rechtfertigen. 
Er erklärt sich bereit, nach Paris zu kommen. 

Ti. 22 (as) 799-825. Enguerran spricht: „Bringt 
100 Bewaffnete mit nach Paris! Dort findet Ihr Aimon 
mit seinen 4 Söhnen.“ Bues verspricht, das alles zu tun. 
Er bereut seine Tat. 

Ti. 23 (ez) 826-876. Es wird nochmals wiederholt, 
daß Bues nach Paris kommen wird. Enguerran erhält auf 
seine Bitten seine Waffen und das Pferd wieder, das der 
Torwächter an sich genommen hatte. Er kommt nach Paris 
zurück und berichtet, daß Bues kommen wird und daß 
dieser die Tat bereue. Karl ist betroffen: „ Coment vervoie 
Bues? Je seroie desvez“ Guenelon spricht: „Wenn Lohier 
nicht gerächt wird, so wäre das »graut viltez 

Ti. 24 (on) 877-886. Guenelon spricht weiter: „Ihr 
müßt Lohier rächen. Er war der Verwandte sowohl von 
mir als auch von Ardre, Berengier und Sanson. Wir 
werden den, Herzog töten und so Rache nehmen, wenn 
Ihr es gestattet.“ 

Ti. 25 (ai) 887-908. Karl weiß nicht, was er tun soll. 
Er weiß, daß er einen Verrat begeht, aber er möchte die 
Städte Zambrai und Valences und die Häfen von Mongrai 
hingeben, dafür, daß der Herzog getötet würde. Guenelon 
glaubt seine Tat verantworten zu können. Karl verspricht 
ihm Aigremont zur Belohnung. Guenelon verspricht, inner- 
halb 4 Tage den Mord auszuführen. 

Ti. 26 (is) 909-929. Karl hat eingewilligt. Unheilvolle 
Kriege werden daraus entstehen! Karl ruft Guenelon 
herbei: „Ihr seid mein Vertrauter, Ihr habt meine Schwester 
zur Frau, Euer Sohn wird, wenn ich früher sterbe, König 
von Paris werden, rächt den Tod von Lohier! Niemals 
werde ich Euch verlassen. Aber sagt nicht, daß ich den 
Herzog verraten habe!“ Guenelon antwortet: „Bevor der 
dritte Tag vergeht, werdet Ihr gerächt sein." 

Ti. 27 (i) 950-953. Die Verräter Guennes, Gieffroi, 
Hardre, Berengier und Hainfroi reiten mit 200 Mann ab. 
Lautlos geht der Zug dahin. Die Bauern sind darüber 
erschrocken. 
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Ti. 28 (on) 954-1015. Die Verräter legen sich in den 
Hinterhalt. Bues ist nach Paris aufgebrochen, 800 Ritter 
mit ihm. Er hat bange Ahnungen und schickt ein Gebet 
zum Himmel empor. Savari fragt ihn, ob er krank sei. 
Bues erzählt ihm seinen Traum: „Ich sah von Paris her 
einen Bären und einen Löwen kommen, dahinter folgten 
noch 100 andere. 

Den Bären tötete ich. Dann kam von der linken 
Seite ein Greif, gefolgt von einer großen Menge von 
Falken. 'Der Greif verschlang mein Pferd, und ich fiel 
zur Erde. Ich und alle meine Gefährten wurden von den 
Vögeln getötet. Nur 5 entkamen.“ Savari beruhigt den 
Herzog, aber auch er befürchtet Unheil. 

Ti. 29 (our) 1016-1059. Bues reitet weiter. Ein Reiter 
kommt ihnen entgegen. Von ihm erfahren sie, daß Karl 
mit großem Gefolge in Paris Hof hält und daß Verräter 
im Tal von Saisson den Herzog erwarten. Darüber er- 
schrocken fragt Bues seine Barone, was nun zu tun sei. 
Simon zerstreut die Befürchtungen des Herzogs: „Wir 
alle werden Euch helfen.“ 

Ti. 30 (ie) 1060-1109. Simon spricht weiter: „Es 
wird Gesindel sein, das auf Raub ausgeht. Ritter Karls 
können es nicht sein, denn das wäre Verrat von ihm.“ 
Bues reitet mit seinen Mannen weiter dem Tale von 
Seisson zu. Gieffroi tritt ihnen in den Weg. Der Kampf 
beginnt. Bues tötet zwei Gegner. 

Ti. 31 (e) 1110-1162. Fouques tötet Fochier, einen Ver- 
wandten des Herzogs. Bues verwundet Gieffroi schwer, 
sodaß dieser von seinem Sohne Guennes und von Fouques 
aus dem Kampf getragen werden muß. Guennes erschlägt 
Simon und stürzt sich dann auf Bues. 

Ti. 32 (on) 1163-1214. Bues tötet noch 2 Ritter. 
Berengier und Fouques wollen den Herzog gemeinsam 
töten. Fouques wird von Bues verwundet. Berengier 
tötet das Pferd des Herzogs. 

Ti. 33 (i) 1215-1240. Bues kämpft mutig weiter. 
Fouques durchbohrt ihn mit der Lanze und Berengier 
schlägt ihm das Haupt ab. Auf Befehl von Berengier 
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tragen 7 Ritter des Herzogs den Leichnam zurück nach 
Aigremont. 

Ti. 34 (us) 1241-1256. Der Leichenzug kommt in 
Aigremont an. Groß ist die Trauer der Herzogin und 
ihres Gefolges. Der Herzog wird begraben. 

Ti. 35 (age) 1254-1268. Girart, Doon und Aimon 
bieten ihre Heere auf. 

Ti. 36 (ee) 1269-1301. Sie verwüsten die Champaigne 
und belagern Traies. Hauberi schickt einen Boten um 
Hülfe zu Karl. 

Die Verräter überbringen das Haupt des Herzogs. 
Der Bote des Vizegrafen überbringt Karl die Nachricht, 
daß Traies bedroht sei. 

Ti. 37 (ent) 1302-1331. Karl bietet ein gewaltiges 
Heer auf. Karl benachrichtigt seine Barone von dem Ge- 
schehenen und bittet um ihre Hülfe. 

Ti. 38 (ez) 1332-1350. Diese versprechen, ihm zu 
helfen: „Sie sollen uns nicht entkommen, laßt uns schnell 
aufbrechen!“ Karl bittet Gott um gute Vollendung seines 
Rachewerkes. Sie brechen auf. 

Ti. 39 (on) 1351-1382. 80000 Mann ist das Heer 

stark. „L’enseigne St. Denis“ trägt Galeran. Ogier, Estout 
und der Herzog von Buillon sind bei dem Heere. Die 
Bewohner von Traies sind in höchster Bedrängnis. Unter 
Hauberi machen sie einen Ausfall. 

Ti. 40 (er) 1383-1409. Hauberi heißt seine Leute, sich 
waffnen. 4400 Mann stark machen sie den Ausfall. Hauberi 
kämpft tapfer und erschlägt einen Gegner. 

Ti. 41 (ir) 1410-1438. Girart tötet einen Ritter. Der 
Kampf ist heftig. Als die Vorhut Karls den Kampfeslärm 
hört, rückt sie schneller vor. 

Ti. 42 (a) 1439-1489. Die Führer der Vorhut geloben, 
es Girart entgelten zu lassen. Girart zieht sich, als er die 
Vorhut erblickt, zurück, hart bedrängt von Hauberi. Da- 
durch ist Girart gezwungen, den Kampf fortzusetzen. Er 
tötet mehr als die Hälfte der Städter. Die Städter müssen 
zurückweichen. Ein Bote Karls kommt zu Girart: „Karl 
kommt mit einem großen Heere, jeder Widerstand wird 
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nutzlos sein, und nur schwere Strafe kann Euch treffen.“ 
Doch Girart erwiedert: „Jesus wird uns helfen.“ 

Ti. 43 (eile) 1490-1503. Girart schwört, nicht zu fliehen, 
sondern tapfer zu kämpfen. Doon stimmt ihm bei. 

Ti. 44 (ant) 1504-1575. Die Städter erblicken die 
Vorhut Karls. Sie ziehen sich in die Stadt zurück, um 
sich zu erholen. Girart stellt sein Heer auf. Er selbst 
ist in der vordersten Schlachtreihe. Ogier und Girart 
kämpfen mit einander. Sie verwunden sich gegenseitig 
schwer. Die Schlacht dauert fort. 

Ti. 45 (ee) 1576-1608. Richier erschlägt Tierri. Ogier 
und Richier kämpfen tapfer. Galeran kommt angesprengt. 

Ti. 46 (ure) 1609-1620. Galeran verwundet Doon an 
der Seite. 

* 

Ti. 47 (u) 1621-1655. Doon verwundet Galeran, sodaß 
diesem die Fahne entfällt. Er überreicht sie Savari. Dann 
führt er einen Hieb nach Doon. Der Schlag gleitet ab, 
trifft aber das Pferd, sodaß Doon stürzt. Fouques, der 
Neffe Girarts, kommt ihm zu Hülfe. 

Ti. 48 (e) 1656-1769. Fouques erschlägt Enguerran 
und übergibt dessen Pferd seinem Onkel, dann wendet er 
sich gegen Savari. Die Königlichen schweben in höchster 
Gefahr, durch das Eintreten der Pairs werden sie gerettet. 
Ein Ritter von St. Omer schlägt Fouques nieder, und wird 
seinerseits von Girart getötet. Ein Bote bittet Karl um 
schleunige Hülfe. Karl läßt die Hörner blasen und rückt 
heran. Girart erblickt das Heer und schickt zu Aimon, 
der mit 40000 Mann zur Unterstützung heranrückt. Ogier 
feuert seine Leute an, er erschlägt einen Gegner und bringt 
durch einen Hieb Fouquon zu Fall. Nur Girarts und seiner 
Brüder Dazwischentreten rettet den Ritter. 

Ti. 49 (ors) 1770-1782. Der schwere Kampf dauert 
fort. Die Städter machen mit mehr als 3000 Mann einen 
neuen Ausfall. 

Ti. 50 (aigne) 1783-1803. Karl naht mit 80000 Mann. 
Sie drohen Girart. Karl feuert seine Truppen an: „Girart 
hat mein ganzes Land verwüstet, er muß besiegt werden.“ 

Ti. 51 (ant) 1804-1848. Karl teilt seine Mannen in 
10 Heerhaufen. Gern hätte jetzt Girart das Schlachtfeld 
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geräumt, als drei Ritter erscheinen. Hue de Maence bietet 
Girart einen Zweikampf an und wird erschlagen. 

Ti. 52 (u) 1849-1874. Der Kampf ist blutig. Fouques 
läßt die Verwundeten forttragen. Girart hat das Feld 
behauptet. Fouques tötet Hauberi und dann einen anderen 
Ritter. 

Ti. 53 (ie) 1875-1914. Die Städter machen einen 
heftigen Angriff. Salemon feuert seine Leute an. Er tötet 
Richier, einen Verwandten Girarts. Girart beklagt dessen 
Tod. Er will sich auf Salemon stürzen, dieser aber wendet 
sich fort. Girart erschlägt Gieffroi Märtel. Wie soll der 
Kampf enden? 

Ti. 54 (aus) 1915-1931. Karl beklagt den Tod von 
Gieffroi Märtel und will Rache nehmen. 

Ti. 55 (as) 1932-1951. Der König erschlägt Ponton, 
einen Verwandten Girarts, und .jeden, der ihm in den Weg 
kommt. 

Ti. 56 (aine) 1952-1969. Girart sieht, wie Karl seine 
Leute niederschlägt. Er will sein Leben teuer verkaufen. 

Ti. 57 (elles) 1970-1980. Die Verwundeten klagen und 
jammern. Girart führt einen Hieb nach Karls Helm, aber 
der Helm ist fest. 

Ti. 58 (ie) 1981-1997. Das Schwert gleitet ab und 
durchschlägt den Hals des Pferdes. Karl stürzt zu Boden. 
Tapfer verteidigt er sich. Die Pairs kommen ihm zu Hülfe. 
Von der Gegenseite kommen Doon, Aimes und Fouques. 

Ti. 59 (ir) 1998-2021. Ogier und Naimes werfen die 
Ritter Girarts zurück. Niemand kann ihnen standhalten. 
Naimes erschlägt einen Gegner und überantwortet dessen 
Roß dem König. 

Ti. 60 (e) 2022-2076. Karl feuert wiederum seine 
Leute an. Baudoi wird von Girart verwundet, doch ist 
er gleichfalls schwer verletzt, sodaß ihn Fouques und Doon 
retten müssen. Die Nacht macht dem Kampfe ein Ende. 
Girarts Lage ist bedenklich. Die Zelte sind geraubt. Viele 
tapfere Ritter sind tot. Trotzdem will Girart keinen Frieden 
mit Karl schließen, sondern den Kampf fortsetzen. 
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Ti. 61 (ez) 2076-2141. Fouques rät zum Frieden: 
„Es ist unrecht von Euch, Karl nicht zu dienen. Ergebt 
Euch, Ihr könnt nicht entrinnen!“ Doon und Aimes stimmen 
Fouques bei. Girart willigt ein. Fouques reitet als Bote 
zur Karl: „Girart, Aimes und Doon lassen Euch sagen, 
daß Euch der Mord an Bues verziehen sei. Sie wollen 
Euch dienen.“ Auf den Rat Ogiers und der anderen Barone 
nimmt Karl die Unterwerfung an. Die 3 Brüder kommen 
ins Lager. Demütig werfen sie sich Karl zu Füßen. Karl 
hebt sie auf und verzeiht ihnen. Karl reitet nach Paris. 

Ti. 62 (is) 2142-2194. Der Krieg ist zu Ende. Karl 
belohnt seine Ritter. Aimes kommt nach Dordonne. Seine 
Gemahlin und sein Sohn kommen ihm entgegen. Aimes 
berichtet, daß er sich mit Karl versöhnt habe. Renaut 
ist darüber traurig. Er schwört, das Rachewerk fortzu- 
setzen. Aimes weist ihn zurecht. 

Ti. 63 (on) 2195-2220. Aimes berichtet noch einmal, 
daß er sich mit Karl ausgesöhnt habe. Er teilt seiner 
Gemahlin mit, daß er nach Montloon gehen will, wo er 
seine Brüder treffen werde. Dort wird Karl Hof halten. 
Die Herzogin gibt ihm ihren Segen. 

Ti. 64 (ant) 2221-2244. Aimes läßt seine Krieger zu- 
rück und beschenkt sie reich. Es ist Pfingsten, als Karl 
zu Loon Hof hält. 

Ti. 65 (on) 2245-2289. Ein großes Gefolge ist ver- 
sammelt. Aimes, Girart und Doon sind ebenfalls erschienen. 
Die Herzogin Aie sucht ihre Söhne auch dazu zu bewegen, 
zu Hof zu gehen und Karl zu dienen. Renaut und seine 
Brüder weigern sich, es zu tun: „Wir können Karl nie- 
mals liebgewinnen, der unsern Onkel tötete.“ Sie wollen 
den Tod rächen. Die Herzogin weist sie zurecht: „Ihr 
wollt gegen den mächtigen König Krieg führen?“ Sie will 
Weggehen und droht zuvor noch, die Söhne zu enterben. 

Ti. 66 (ez) 2290-2314. Renaut hält sie auf, er wieder- 
holt seine Ansicht. Die Herzogin redet eindringlicher: 
„Genug Blut ist geflossen, Euer Vater wird sein Land 
verlieren, wenn Ihr Karl bekämpft. Dient ihm vielmehr! 
Große Ehren werdet Ihr haben, er wird Euch zu Rittern 
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machen.“ Renaut verspricht schließlich, noch am andern 
Morgen aufzubrechen. 

Ti. 67 (a) 2315-2346. Die 4 Brüder rüsten sich am 
andern Morgen zum Aufbruch. Die Herzogin wiederholt 
ihre Mahnungen. Renaut verspricht nochmals, keinen Krieg 
zu entfesseln. Die Herzogin beschenkt sie reich. 

Ti. 68 (is) 2346-2390. Reich ausgerüstet brechen die 
Brüder am andern Morgen auf. Die Herzogin erinnert 
Renaut nochmals an sein Versprechen. Sie kommen nach 
Loon. Ihr Vater ist erstaunt. Als er von dem Plane 
seiner Söhne hört, daß sie Karl dienen wollen, lobt er 
diesen Entschluß: „Morgen gehen wir zu Karl, er wird 
Euch zu Rittern machen.“ 

Ti. 69 (u) 2391-2412. Am andern Morgen begibt sich 
Aimes mit seinen Söhnen zu Karl: „Hier bringe ich Euch 
meine Söhne.“ Karl ist erfreut. 

Ti. 70 (ans) 2413-2451. Von der Verwandschaft 
Renauts sind viele Ritter erschienen. Unter ihnen Maugis. 
Diese begrüßen Renaut. Ebenso herzlich begrüßt ihn 
Bertelais. Später tötete Renaut ihn! An einem Maimorgen 
steht Renaut vor Karl. 

Ti. 71 (er) 2452-2484. Renaut spricht: „Wir sind die 
Söhne von Aimes. Schlagt uns zu Rittern, und wir werden 
Euch dienen!“ Karl verspricht, sie zu St. Johan zu 
Rittern zu schlagen. Er will Renaut seines Vaters wegen 
lieben. 

Ti. 72 (ier) 2485-2520. Karl läßt die 4 Brüder durch 
seinen Seneschall bedienen und bewirten: „Noch heute 
sollen sie Ritter werden.“ Die Brüder kehren in den Palast 
zurück. Renaut wiederholt seine Bitte. Karl ruft seinen 
Seneschall Richier und läßt von diesem 4 Panzer herbei- 
bringen. 

Ti. 73 (on) 2521-2547. Die 4 Brüder werden zu 
Rittern geschlagen. Der König gibt Renaut Panzer und 
Helm, die Sporen reicht Girart. Den Ritterschlag gibt 
ihm Karl. 

Ti. 74 (onne) 2548-2557. Die Brüder werden beschenkt. 
Renaut erhält Baiard. 

2 * 
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Ti. 75 (e) 2558-2595. Karl befiehlt seinen Pairs, in 
St. Germain eine „quintaine“ zu errichten. Der Befehl 
wird ausgeführt. Karl und sein Gefolge gehen dorthin. 

Ti. 76 (ent) 2596-2617. Renaut zeichnet sich zur großen 
Befriedigung Karls aus. 

Ti. 77 (on) 2618-2643. Man kehrt zurück. Beim Mahle 
trägt Renaut den Wein auf, Aallart und Guichart das 
Wildbret. Richier bedient König Salemon. Nach dem 
Essen spielen Bertelais und Renaut Schach. Wegen eines 
Bauern geraten sie in Streit. Renaut schlägt Bertolais 
Königin. Bertelais gerät in Zorn und versetzt Renaut einen 
Schlag ins Gesicht. Renaut verlangt von Karl Sühne. 
Karl erwidert nur: „Ce poise moi.“ 

Ti. 78 (ez) 2644-2683. Renaut spricht: „Ihr spottet 
über mich ebenso wie über den Tod meines Onkels, den 
Ihr getötet habt. Alle haben sich mit Euch versöhnt, aber 
nicht wir 4 Brüder. Ich verlange Sühne.“ Karl schlägt 
Renaut ins Gesicht, da er über diese Rede aufgebracht 
ist. Renaut wendet sich ab, mit einem Schachbrett tötet 
er Bertelais. Ein heftiger Kampf erhebt sich. Die 4 Brüder 
ziehen sich aus dem Saale zurück, draußen findet Renaut 
sein Pferd. 

Ti. 79 (aine) 2684-2717. Die 4 Brüder und mit ihnen 
Maugis entfliehen. Karl läßt sie verfolgen. Bei einem 
großen Berge werden sie eingeholt. Renaut verwundet 
Huon. Maugis und die 3 Brüder Renauts werden gefangen 
genommen. Renaut entkommt auf Baiard. 

Ti. 80 (is) 2718-2756. Karl will die Gefangenen hängen 
lassen. Aimon droht: „Wenn Ihr sie hängen laßt, dann 
werden 14000 Eurer Ritter getötet werden.“ Karl klagt: 
„Wie bin ich verraten! Renaut hat meinen Neffen getötet. 
Die 3 Brüder und Maugis werde ich in den Kerker werfen 
lassen. Wenn ich noch Renaut gefangen nehmen könnte, 
dann würden sie alle zusammen gehängt werden. Morgen 
werden sie dort an jenem Galgen aufgehängt.“ Aimon 
ist über Karls Worte sehr traurig. 

Ti. 81 (on) 2757-2795. Aimes bittet um Gnade für 
die Gefangenen. Er will für angemessene Sühne sorgen. 
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Girart und Doon unterstützen seine Bitten. Karl will nichts 
von Gnade hören. 

Ti. 82 (ier) 2796-2854. Naimes rät Karl, die 3 Brüder 
in den Kerker werfen zu lassen und fährt fort: „Begrabt 
Bertelais und laßt dann Aimon schwören, daß er seine 
Söhne nie unterstützen wird!“ Karl stimmt zu. Fouquier 
erhält den Auftrag, die Gefangenen in den Kerker zu 
werfen. Mit 10 Rittern führt dieser den Befehl aus. 
Aallart klagt: „Niemals werden wir Aigremont Wieder- 
sehen, noch Renaut, unsern Bruder. Hier müssen wir 
Hungers sterben.“ Maugis verspricht, sie zu befreien, 
wenn sie geloben, ihn im Kriege gegen Karl zu unter- 
stützen. Aallart will stets den Willen von Maugis tun. 

Ti. 83 (e) 2855-2957. Maugis will den drei Brüdern 
zur Befreiung verhelfen. Diese sind beruhigt. Karl be- 
klagt Bertelais, er will dessen Tod rächen. Naimes tröstet 
ihn. Bertelais wird in St. -Victor begraben. Karl sagt 
seinen Baronen, daß er die 3 Brüder und Maugis hängen 
lassen will. Er weiß nicht, daß Maugis, le laron, ihre 
Flucht ermöglichen wird! 10 Ritter machen sich auf 
Befehl Karls auf, um den Kerker in der Nacht zu bewachen. 
Aus dem Kerker heraus redet Maugis sie an: „Wird Karl 
mit uns Mitleid haben?“ „Nein“, antworten diese, „morgen 
werdet Ihr gehängt.“ „Dann sagt Karl, daß wir ihn nicht 
im mindesten fürchten! Die Wächter wollen es tun. 

Ti. 84 (ier) 2957-3000. Sie kommen zu Karl und be- 
richten das, was sie gehört und gesehen haben. Karl geht 
selbst zum Kerker. Er ruft die Gefangenen an. Maugis 
sagt, daß sie Hülfe von Renaut erhalten werden. Karl 
befiehlt seinem Kerkermeister, die Gefangenen herauf zu 
holen. Die 3 Brüder fürchten um ihr Leben. Maugis be- 
ruhigt sie: „Ich werde Karl einschläfern.“ 

Ti. 85 (e) 3001-3076. Maugis schläfert Karl und sein 
Gefolge ein. Die Fesseln der Gefangenen lösen sich. Auch 
die Krieger im Saale werden eingeschläfert. Die 3 Brüder 
rüsten sich mit deren Waffen. Dann werfen sie die Schlafen- 
den in den Kerker. Karl wird zum Kerker getragen. Er 
sitzt dort am Eingang, in der Hand das Schwert. Die 3 
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Brüder und Maugis verlassen die Stadt. Den Wächtern, 
die sie anhalten, erwidern sie, daß sie Mannen Karls seien, 
die nach Renaut ausschauen. Bei St.-Lis treffen sie auf 
Renaut, dem sie ihre Erlebnisse berichten. Gemeinsam 
legen sie nun den weiteren Weg zurück. 

Ti. 86 (ier) 3077-3116. Sie kommen nach Dordonne. 
Der Wächter will sie nicht herein lassen, da Aimes und 
seine Söhne nicht vor einem Monat zurückerwartet werden. 
Er erklärt sich aber bereit, die Herzogin Aie zu benach- 
richtigen. „Tut dies“, sagt Renaut. Die Herzogin kommt 
auf den Bericht des Wächters hin herunter, riegelt das Tor 
auf und erblickt ihre Söhne. Renaut berichtet das Vor- 
gefallene. Indes erwacht Karl und ruft seine Ritter herbei. 

Ti. 87 (er) 3117-3168. „Maugis hat uns verraten“, klagt 
Karl. Bei diesen Worten hört er die im Kerker Einge- 
schlossenen rufen. Karl läßt sie herausholen. Dann be- 
fiehlt er, Aimon herbeizuholen. Aimes muß schwören, daß 
er nie seine Söhne unterstützen wird. Die 4 Brüder und 
Maugis sind inzwischen bewirtet worden. Ein Bote kommt an. 

Ti. 88 (on) 3169-3233. Dieser berichtet von dem Ent- 
schluß ihres Vaters Aimes. Renaut ist erschrocken: „Was 
tun wir? Bewaffnet Euch, wir müssen fliehen! Wir gehen 
in die Ardennen.“ Sie rüsten sich. Ihre Mutter beschenkt 
sie reich. 4 Ritter und ebensoviel Diener sind ihre Be- 
gleitung. Sie reiten ab. Aimes kehrt nach Dordonne zu- 
rück. Als er hört, daß seine Söhne in seinem Hause ge- 
wesen seien, ist er sehr zornig. Seine Gemahlin weist ihn 
zurecht: „Ihr dürft Eure Söhne nicht im Stich lassen.“ 
Die 4 Brüder und Maugis gelangen in die Ardennen. Auf 
einem hohen Felsen errichten sie eine Burg, Montessor 
genannt. Dort sind sie sicher! Aber nur für kurze Zeit, 
ein Bote berichtet Karl den Aufenthaltsort der 4 Brüder. 
Karl bietet ein großes Heer auf. 

Ti 89 (e) 3234-3252. Karl schwört, daß niemand Renaut 
und seine Brüder gegen ihn schützen werde: „Aufhängen 
werde ich sie, wenn ich sie gefangen nehmen kann.“ 
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II. Vergleichende Analyse des Inhalts von L und V. 

1] Den Spielmannsanfang von L hat V durch einen 
Ausblick auf die Ereignisse, von denen die Zuhörer noch 
erfahren sollen, erweitert (V 4-12). V 13-15 entsprechen 
noch L 4-6. Karl hält zu Pfingsten Hof in Paris. Von 
7 ab geht V jedoch seinen eigenen Weg, wenn es auch 
inhaltlich zunächst noch mit L übereinstimmt. 

2] V zählt keine Namen der Erschienenen auf, sondern 
läßt sofort Karl seine Rede beginnen. — L 13-16 nimmt 
voraus, daß Doon de Nantuel und Bues d’ Aigremont nicht 
erschienen sind. 

3] Es ist nicht in V erwähnt, daß die Barone zu 
ihrer Unterhaltung Schach spielen (L 20, 21). 

4] Der Grund des Nichterscheinens von Bues wird 
übereinstimmend von L 40 und V 25 angegeben ; er kommt 
nicht, Doon zuliebe. L 42 fügt hinzu, weil Karl ihn aus 
„Puille le reigne“ vertrieb. 

5] In L 39-50 beklagt sich Karl darüber, daß Bues ihm 
nicht dienen will. Karl will aber nun Aigremont belagern, 
dann die Stadt zerstören und den Herzog selbst, wenn er 
ihn gefangennehmen kann, aufhängen. — In V 23-43 beklagt 
sich Karl ebenfalls über den Ungehorsam von Bues; es 
wird aber noch hinzugefügt, daß er ihn nach Spanien ent- 
boten habe, daß er aber nicht dorthin gekommen sei, 
sondern vielmehr Karl angegriffen und dessen Reich ver- 
wüstet habe, ebenso wie es Girart getan habe. Karl will 

✓ 

ihn nun noch einmal entbieten lassen und erst dann, wenn 
Bues jetzt nicht Gefolgschaft leiste, gegen ihn Krieg führen. 

6] In L 5 1 -96 warnt Ay mes davor, zu schnell zu handeln ; 
nur mit großen Verlusten könne Karl Aigremont erobern. 
Karl hört nicht auf ihn, wiederholt vielmehr noch heftiger 
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seine Drohung und fordert Aymes auf, Paris zu verlassen. 
Aymes verläßt mit seinem Vasallen Paris. — Die Warnung 
und der Abzug von Aymes fehlen in V. 

7] In L und V bittet Karl um Rat, was er tun soll. 
In V 44 richtet er seine Bitte ganz allgemein an die Barone. 
In L 98, 99 läßt er Naimes kommen und befragt ihn. Die 
Person des Ratgebers ist dieselbe. In L 109, 111 wird der 
Rat von Naimes wirksam unterstützt durch den Hinweis auf 
die Stärke des Herzogs und seiner Freunde. Der Rat 
selbst ist in beiden Handschriften derselbe, nur soll in L 120 
Bues 100 Ritter mitbringen, in V 57 sollen es 400 sein. 

8] Karl stimmt dem Rat zu, stellt aber die Frage, 
wer die Botschaft übernehmen solle. In L wird Enguerran 
vorgeschlagen, der dann den Auftrag übernimmt (162). — 
In V nennt Naimes als den geeignetsten Ritter für diese 
Botschaft den Sohn Karls, Lohier (76). 

9] Abgesehen davon, daß in V 158 als erster Bote zu 
Bues Lohier geschickt wird, gleichen sich beide Berichte in 
der Art, wie Lohier sich seines Auftrages entledigt und in 
dem Schicksal, welches ihn aus gleichem Anlaß trifft. — 
Wie es natürlich ist, stimmt Karl in L 870-75 nur wider- 
strebend zu, seinen Sohn zu entsenden, da vorher schon 
Enguerran getötet ist. In V 84 stimmt er sofort zu. In beiden 
Handschriften hat er bange Vorahnungen. In L 380-84 
erbietet Lohier sich selbst, als er die Bedenken seines 
Vaters hört, den Auftrag zu übernehmen. 

10] Das feurige Temperament Lohiers, der droht, 
Bues den Kopf abzuschlagen, wenn er sich nicht fügen 
sollte, wird in beiden Handschriften hervorgehoben. In 
L 387 wird er von Karl zur Besonnenheit ermahnt. In V 
122-24, 130-35 ebenfalls, aber auf besonderen Rat von Naimes. 

11] Lohier bricht auf, in L 401 mit 300 Rittern, in 
V 150 mit 100. 

12] Die Fahrt von Lohier bis zum Einreiten in Aigre- 
mont wird in L 413-17 ziemlich kurz dargestellt. — V führt 
das weiter aus und gibt eine Beschreibung von Aigre- 
mont (217-223) und eine Rede Lohiers, in der er seine 
Bewunderung über die schöne Stadt ausspricht (224-229). 
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Nochmals läßt V Lohier die Drohungen gegen Bues wieder- 
holen (230-234). Savari warnt ihn. 

13] Beide Handschriften stimmen darin überein, daß 
Bues durch einen „losengier“ (V 240), einen „mes“ (L 430) 
von der bevorstehenden Ankunft Lohiers erfahren hat. V gibt 
noch eine ausführliche Darstellung über den Ritt des „losen- 
gier“, über die Verhandlungen, die dieser mit dem Tor- 
wächter führt (248-267), und wie er seinen Bericht vor- 
bringt (272-286). — In L umfaßt dieser Teil vom Boten 
nur die Zeilen 430-433. 

14] Nach dem Bericht des Boten folgt in L 435-48 
die Schilderung der Ankunft Lohiers in Aigremont, Lohier 
begibt sich zum Herzog. Es folgt das Gespräch zwischen 
Bues und seiner Gemahlin. Die Herzogin entfernt sich, 
Lohier tritt in den Saal. — In V 291 findet das Gespräch 
zwischen Bues und seiner Gemahlin gleich nach dem 
Bericht des „losengier“ statt. Bues ist zornig: „Niemals, 
solange ich lebe, werde ich den Tribut bezahlen.“ — Das 
Zwiegespräch deckt sich inhaltlich in beiden Handschriften 
(V 302-333, L 462-492). „Hört Lohier an (V 304, L 468); 
wenn er redet, so erregt Euch nicht darüber (V 318, L 469); 
wenn Ihr Karl Unrecht zufügt, so wird Euer Land ver- 
wüstet werden (V 322-23, L 471-474); denkt an Doon, der 
mit Karl Krieg geführt hat und dem es übel ergangen ist 
(V 308-311, L 475-480); Karl ist Euer Herr (V 313, L 464)!“ 
Ein Moment steht in V, nämlich: „Karl ehrt Euch, da er 
seinen ältesten Sohn schickt (L 466, 67).“ Bues weist den 
Rat seiner Gemahlin heftig zurück. Ein Weib habe sich 
um die Angelegenheit der Männer nicht zu kümmern 
(V 324-329, L 484-491). Die Herzogin entfernt sich und 
geht in ihr Zimmer (V 332, 33, L 493-495). 

15] In V 333 wird nach diesem Gespräch die Ankunft 
Lohiers geschildert. Nach L 442-47 gelangt Lohier ohne 
Schwierigkeit in die Stadt; nach V gelingt es ihm erst, in 
die Stadt hinein zu kommen, nachdem er dem Torwächter 
versprochen hat, bei seiner Rückkehr den geforderten 
Tribut zu zahlen (V 338-352). — Die Verhandlungen mit 
dem Wächter fehlen in L vollständig. — Lohier reitet im 
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Monat Mai in Aigremont ein (V 354-358, L 437-442). 
Lohier begibt sich sofort zum Herzog (V 363-366, L 447). 

16] Nach L hat Bues seine Ritter aufgeboten, von 
diesen ist der Saal angefüllt (448-456). — In V wird nur 
gesagt, daß der Saal voll von Rittern ist (372). 

17] V bringt dann eine Beschreibung des Herzogs 
(368-371); diese fehlt in L. — Wie oben gesagt, folgt in 
L nun das Gespräch zwischen Bues und seiner Gemahlin. 

18] L 497, 98 schickt, nachdem die Herzogin sich 
entfernt hat, noch eine Aufforderung zur Aufmerksamkeit 
voraus und läßt sodann Lohier vortreten und seine Rede 
beginnen. — In V 375 beginnt Lohier sofort seine Rede. 

19] V hält sich bis zum Kampf Lohiers mit Bues 
wesentlich kürzer (vgl. V 375-411, L 511-610). 

Nach V fordert Lohier den Herzog auf, Huldigung zu 
leisten und den Tribut zu zahlen. Bues fragt nach dem 
Grunde. „Weil Ihr nicht nach Spanien gekommen seid.“ 
Nochmals wiederholt Lohier seine Aufforderung: „Bezahle 
den Tribut, sonst wird Karl Euch auf hängen.“ Bues gerät 
in Zorn, der Kampf beginnt. — a] In L 532 droht Lohier 
noch: „Eure Gemahlin wird geschändet werden.“ b] Der 
Auftrag Lohiers stimmt in L 520-23 und V 381-86 überein. 
In V 386 soll Bues 4 deniers Tribut entrichten, während L 
davon nichts berichtet, c] Lohier spricht in L mit noch 
größerer Heftigkeit als in V 396-407: „ Poi s’en faut ne t'oci 
ä m’espee aceree (L 541).“ Savari verhindert es, daß es schon 
jetzt zum Kampfe kommt. Bues entgegnet in heftiger Rede 
(L 552 — 584). Er will niemals Karl auch nur das Geringste 
geben (L 555; 568,69; 580) sondern ihn bekriegen: Por amor 
de mon frere le riche duc Doon (L 584). Lohier antwortet 
wiederum in längerer heftiger Rede (L 585-604). Er er- 
innert ihn daran, daß Karl sein Herr sei und daß er Engu- 
erran getötet habe, und wiederholt noch leidenschaftlicher 
seine Drohung. Er nennt ihn „Fius ä putain, traitres“. 

20] Der jetzt beginnende Kampf wird von L aus- 
führlicher dargestellt als von V (vgl. V 414-432, L 614-703). 
a] L 644 hebt die zahlenmäßige Überlegenheit von Bues 
Gefolge hervor: Bim für ent ‘HIP M', sens un mot de mentir. 
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b] Lohier tötet 2 Ritter (L 618, 619; 654, 655). L 690-97 
betont die Tapferkeit und Stärke Lohiers besonders, er 
schlägt Bues nieder, sodaß diesem seine Mannen zu Hülfe 
kommen müssen. Erst dann wird Lohier von Bues getötet. 
— V 426-29 sagt einfach : „ II a treite la spee e fiert le duc 
Lohier que le porfendi“ 

21] In L beklagt der Dichter den Tod Lohiers (704-7 1 1), 
in V tun es die überlebenden Ritter (433-435). 

22] Nach L 716-19 fordert Bues Savari auf, den getöteten 
Lohier nach Paris zu bringen. Savari hält eine Rede, in 
der er ankündigt, daß, bevor der Februar vergangen sei, 
der Tod Lohiers gerächt sein würde (L 721-730). Savari 
entgeht nur mit Mühe dem Tode. — In V 436, 37 wird Savari 
nicht erwähnt. Bues fordert die noch lebenden Ritter 
Karls auf, den Körper Lohiers zurückzutragen. 

23] In L 734-817 bringen die Boten den Körper Lohiers 
zurück, bitter beklagen sie den Tod ihres Herrn; ein Ritter 
eilt voraus, um die Tat von Bues zu melden. Karl ist tief 
ergriffen, auf den Rat von Naymes eilt er den Boten ent- 
gegen. ,.A Samt - Oermain- des -pr es le metons maintenant“, 
sagt Naymes. 

In V ist die Darstellung dieser Ereignisse erweitert. 

a] Die Boten bringen unter Klagen den Leichnam zurück. 
Der Dichter unterbricht dann die Handlung und berichtet 
von Bues (V 455-511). Dieser bietet seine Ritter auf und 
bittet sie um ihre Hülfe gegen Karl, der kommen wird, 
um seinen Sohn zu rächen. Die Ritter wissen noch nichts 
vom Tode Lohiers. Sie beruhigen Bues, der seine Tat 
bereut, und versprechen ihre Hülfe. Dann kehren sie zu- 
rück, um ihre Burgen zu befestigen. Der Dichter nimmt 

% 

dann die vorhergehende Handlung auf und berichtet weiter 
von den Boten, die den Tod Lohiers beklagen (512-520). 

b] Karl hat diese Nacht einen Traum (siehe Inhaltsangabe 
523-52) und ist von bangen Ahnungen erfüllt. Naimes be- 
ruhigt ihn. c] Ebenso wie in L 789-817 berichtet ein Bote 
von dem Geschehenen. Ebenfalls gibt Naimes den Rat, 
entgegenzureiten. V 580-86 erweitert aber noch. Karl solle 
entgegen reiten, um zu sehen, ob der Bote wahr ge- 
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sprochen habe oder nicht. Habe dieser die Wahrheit 
gesprochen, dann sollte Karl unverzüglich handeln. 

24] L 820 berichtet, daß 700 Ritter Karl begleiten. — 
V 593,94 nennt vier Ritter als Gefolge: Ogier, Naimes, 
Tierri und Milon. 

25] L nennt nicht den Ort, an welchem sie auf den 
Leichenzug treffen. — V (591) sagt: „Tres desoz St.-Victor 
ont Je coi's encontrer 

26] Karl erblickt den entstellten Leichnam (V 613-615, 
L 831-833) und beklagt seinen toten Sohn (V 616-619, 
L 834). — In V wird Karl ohnmächtig, als er den Zug 
erblickt (603). Seine Begleiter heben ihn auf. Karl schwört 
Rache (610-612, 620-623). 

27] Es wird Karl geraten, seinen Sohn schnell zu be- 
graben (in Saint- Germain bei L, Saint -Victor bei V) und 
dann mit seinem ganzen Heer gegen Bues zu marschieren. — 
In L sind es „auquant“, in V Ogier und Naimes, die diesen 
Rat geben (V 628-638, L 840-850). Karl willigt ein, Lohier 
wird begraben (V 639-652, L 892-9002). 

28] Der Erzbischof Hermans singt L 859 die Messe; 
in V 644 der Abt von Saint-Victor. 

29] L gibt an, daß die Trauerzeit sieben Tage ge- 
dauert habe (901,2). 

30] In L 908 beginnt nach der Bestattung Lohiers der 
Krieg gegen den Herzog von Aigremont; Enguerran ist 
als erster Bote gegangen, Lohier als zweiter. — In V 
397,99 wird nach Lohier als zweiter Bote Enguerran ab- 
gesandt (siehe Inhaltsangabe). 

31] In L 140; 363,64 werden beide Boten auf den Rat 
von Naimes abgesandt. — In V 682,83 schickt man Engu- 
erran auf den Rat von Richier de Roen. 

32] Der Auftrag, den Enguerran auszurichten hat, 
unterscheidet sich naturgemäß von dem in L. Lohier ist 
tot in V. Enguerran muß mitteilen, daß der Mord ver- 
ziehen sein soll, wenn Bues jetzt käme, um Karl zu dienen. 
Sonst sind keine bemerkenswerten Abweichungen vor- 
handen (vgl. V 688-699, L 145-161). 

33] Als Begleiter von Enguerran nennt L 168 Drevon 
und Hermenfroi, V 713,14 nennt keine Namen. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVER5ITY OF MICHIGAN 



29 


39] Die Boten gelangen vor Aigremont an. L gibt eine 
Beschreibung der Stadt (181-194). In beiden Handschriften 
bewundert Enguerran die Stärke der Stadt (V 722-730, 
L 195-197). 

40] Nach L gelangen sie ohne Mühe in die Stadt 
(L 200-208). — Nach V muß Enguerran dem Wächter 
sein Pferd, Panzer und Schwert geben (V 742,43). 

41] In V 747-853 entledigt sich Enguerran seines Auf- 
trages und kehrt nach Paris zurück (siehe Inhaltsangabe). 
Bues hat sich bereit erklärt, nach Paris zu kommen. Er 
bereut es, Lohier getötet zu haben. — In L 255, 701 sind 
beide Boten getötet worden. 

42] In L 908-1445 führt Karl einen Rachekrieg gegen 
Bues und seine Brüder Girart, Doon und Aimes. Es kommt 
zur heftigen Schlacht Karl gewährt ihnen einen Waffenstill- 
stand. Girart sieht ein, daß sie Unrecht tun, gegen ihren 
Herrn zu kämpfen (L 1335). Fouques und Amadex werden 
zu Karl gesandt, um Frieden zu bitten. Karl verzeiht auf 
den Rat seiner Ritter. Die 4 Brüder kommen „tot nuz pies 
et en langes “ zu Karl. Sie knien nieder und versprechen, 
getreue Vasallen zu werden. Karl hebt sie auf, verlangt 
aber, daß sie zu Himmelfahrt, ihm zu dienen, nach Paris 
kommen. — Dieser Krieg und die Unterwerfung der Brüder 
fehlt in V, da Bues sich freiwillig bereit erklärt hat, nach 
Paris zu kommen (829,32). 

43] Von L 1447 und V 869 ab kommen sich beide 
Handschriften inhaltlich wieder nahe. 

Karl wird getadelt, daß er zu schnell dem Mörder 
seines Sohnes verziehen habe. Er solle vielmehr den Tod 
seines Sohnes rächen. In L 1452-58 sprechen die „trai'tor“ 
zusammen, Grif d’Autefueille, Guenelon, Beranger, Hardre, 
Hervi de Lion, Antiaumes und Fouques. — In V 871-86 
spricht Guenes allein. 

44] In L stimmt Karl nach kurzem Zögern (1459,60) 
dem Plane der Verräter zu (1469-1471). — In V zögert 
Karl, seine Zustimmung zu geben (887-890). Karl ist 
sich der Verwerflichkeit seiner Handlungsweise bewußt 
(L 1459,60; V 889,90). 
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45] In L spricht Karl davon, daß er die Verräter 
belohnen will (1471). V zählt alle Einzelheiten auf, wie 
Guenes belohnt werden soll (903; 919,20; 923). 

46] In V möchte Karl wenigstens noch nach außen 

hin seinem königlichen Ansehen nicht schaden. Er bittet 
Guenes: quc nedites pas que les nie trais (824).“ 

47] Die Verräter reiten weg und legen sich in den 
Hinterhalt (V 930-957, L 1473-1479). L 1479 nennt den Namen 
des Gehölzes, „le brueil de Floridon“. L 1477 gibt die Zahl 
der Verräter mit ihren Rittern auf 700 an, V 942 nennt 200. 

48] Bues ist nach Paris aufgebrochen, nach L 1487 mit 
100, nach V 961 mit 400 Gefährten. In L gelangen sie ohne 
Zwischenfall bis zur Ebene von Floridon. — In V hat Bues 
bange Vorahnungen. Er betet zum Himmel (V 967-978) 
und bittet um Schutz. Er hat einen bangen Traum gehabt, 
den er Savari erzählt (983-1007). Savari beruhigt ihn 
(1008-1010). Sie gelangen bis in die Nähe des Tals von 
Saisson. Von einem Boten werden sie benachrichtigt, daß 
sich die Verräter im Tal von Seisson in den Hinterhalt 
gelegt haben. Bues fragt seine Ritter um Rat. Simon 
legt der Meldung keine Bedeutung bei. Er glaubt nicht 
an einen Verrat. Bues und sein Gefolge reiten weiter. 

49] In L 1499-1509 erblickt Bues das Lanzenzeichen 
von Guenelon. Er befiehlt seinen Rittern, abzusteigen. Sie 
steigen ab. Bevor sie sich waffnen können, stürzen die Ritter 
Guenelons aus dem Hinterhalt hervor. Der Kampf beginnt. 
— In V 1074-1076 reitet Bues gegen das Tal von Saisson 
zu, als plötzlich die Gegner aus dem Walde herausstürzen. 

50] Bues tötet einen Verräter (V 1086, L 1517). — In 
L 1531; 43-61: Grifon d’Autefueille tötet einen Ritter namens 
Elie, Bues kämpft mit Bernecon. — In V 1121,22: Fouques de 
Morillon tötet einen Verwandten von Bues namens Fochier. — 
Weiter in L 1590-1625: Grifon d’Autefueille verwundet den 
Herzog und wirft ihn vom Pferde. Ein Verräter tötet sein 
Pferd. Bues erschlägt Elinant und will auf dessen Pferd 
springen, als Fouques de Morillon ihn schwer verwundet. 
Grifon d’Autefueille schlägt dem Herzog den Kopf ab. — In 
V 1135-1232: Bues verwundet Gieffroi schwer. Guennes tötet 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVER5ITY OF MICHIGAN 



31 


Simon aus Rache. Bues tötet 2 Ritter. Berengier und Folcon 
beschließen, gemeinsam den Herzog zu töten. Folcon wird 
von Bues verwundet. Guennes tötet das Pferd von Bues. 
Fouques de Morillon verwundet den Herzog und Berengier 
tötet ihn. 


51] Nach L 1629 überleben 10 Ritter von Bues den 
Kampf, nach V 1223 20 Ritter. 

52] Der Leichnam des Herzogs wird nach Aigremont 
gebracht. In V 1234-40 tun es 7 von Berengier auserwählte 
Männer. 


53] Bues wird begraben. L geht etwas auf die Be- 
stattung ein (1669-1673). 

54] Die Verräter überbringen Karl das Haupt des 
Herzogs und sollen dafür belohnt werden (L 1678-1687, 
V 1289-1294). 

55] In V beginnt unmittelbar nach der Bestattung 
der Rachekrieg der Brüder gegen Karl; er umfaßt die 
Zeilen 1261-2076, mit Ausnahme von 1289-1294, in denen 
die Verräter das Haupt des Herzogs überbringen (vgl. 
Inhaltsangabe). Die Versöhnung mit Karl wird in V in 
den Versen 2077-2141 geschildert. — In L wird dieser 
Krieg und ebenso die Versöhnung nur kurz erwähnt, und 
zwar in den Versen 1689-1695. 

56] L berichtet in den Versen 1702-1713, daß Aymes 
seine 4 Söhne nach Paris bringt. Die Verknüpfung mit dem 
Vorhergehenden ist eine sehr lose. — V 2155-409 berichtet 
über die Rückkehr des Herzogs Aymes. Renaut ist be- 
trübt, daß eine Versöhnung stattgefunden hat. Er gelobt, 
den Krieg gegen Karl fortzusetzen. Aymes weist seinen 
Sohn zurecht. Aymes bricht allein nach Paris auf. Die 
Herzogin bittet ihre Söhne, ebenfalls nach Paris zu gehen 
und Karl zu dienen. Diese weigern sich, es zu tun. Sie 
wollen das Rachewerk fortsetzen. Es gelingt schließlich 
der Herzogin, Renaut soweit zu bringen, daß er nach Paris 
geht und verspricht, Karl nicht zu erzürnen. Reich aus- 
gerüstet kommen die Söhne und 100 Ritter mit ihnen in 
Paris an. (L 1711 400 Ritter als Begleitung.) .Sie treffen 
ihren Vater, der sie zu Karl führt. 
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57] Karl hält Hof, ein großes Gefolge ist um ihn ver- 
sammelt. Beide Handschriften nennen Namen, deren 
Träger erschienen sind (V 2245-2252, 2421-2428, L 1727- 
1730, 1715-1719). 

58] Karl ist erfreut, daß die Brüder ihm dienen wollen 
(V 2410-2412, L 1752-1754). In V 2456-66 bittet Renaut 
Karl, ihn und seine Brüder zu Rittern zu schlagen, und 
gelobt dafür Karl Treue. Karl sagt zu. — In L 1776, 77 
verspricht Karl, die Brüder zu Rittern zu schlagen, ohne 
daß Renaut ihn darum bittet. 

59] In L 1777 will Karl die Brüder zu Weihnachten zum 
Ritter schlagen, in V 2472 zum Fest St. Johan. Er ändert 
aber seine Absicht. In L findet der Akt am andern Morgen 
statt, in V noch am selben Tage. — Den Grund für diese 
plötzliche Änderung des Entschlusses findet man in L in 
der Zeile 1793: „ Renates dist Charlemaignes „molt as gente 
fagon'*, in V in den Versen 2476-2479. Hier tut es Karl 
aus Liebe zu Renauts Vater und aus Achtung vor dem 
alten Geschlecht, aus dem Renaut stammt. 

60] Renaut wird zum Ritter geschlagen. Karl be- 
kleidet ihn mit dem Panzer L 1805, V 2528 und mit dem 
Helm L 1806, V 2529. — Weiter in L 1807-9: Ogier gürtet 
ihm das Schwert um, Naimes reicht ihm die Sporen, Sa- 
lemon gibt ihm den Ritterschlag. — In V 2530-33: Karl 
gürtet ihm das Schwert um, Girart de Roussillon reicht 
ihm die Sporen, den Ritterschlag gibt ihm Karl. 

61] L 1829 sagt von Baiard nur, daß es bisher kein 
solches Tier gegeben habe. — V 2552-54, 2687-93 berichtet 
an dieser Stelle und später noch einmal ganz ausführlich 
über dieses Pferd. 

62] Die „quintaine“ findet nach L 1850, 51 an der 
Seine statt, nach V 2578, 79 in „St.-Germain-el-pre“. 

63] Die 4 Brüder zeichnen sich aus (L 1881-1883), 
ganz besonders Renaut. V 2605-13 spricht nur von Renaut. 

64] Der Hof kehrt zurück. Es wird gegessen. • Nach 
L 1896, 97 erst am folgenden Tage. Nach L 1898, 99 reicht 
Renaut und Aallart den Wein, Guichart und Richart tragen 
das Brot auf. — Nach V 2625-27 reicht Renaut den Wein, 
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Aallart und Guichart tragen das Wildbret auf. Richart be- 
dient König Salemon. 

65] Renaut spielt mit Bertelais Schach. L 1913-16 
sagt nur, daß sie in Streit geraten. — V 2631-34 gibt an, 
daß sie in Streit geraten wegen eines „Bauern“. Renaut 
schlägt Bertolais „Königin“. 

66] Bertelais hat Renaut geschlagen. Er verlangt 
Sühne. Karl weist in L das Verlangen Renauts sofort 
zurück und beschimpft ihn (vgl. 1923,24). — In V 2643 er- 
widert er zunächst nur: „Ce poise moi — L 1927-33 fährt 
dann so weiter fort: Renaut verzichtet darauf, seine For- 
derung zu wiederholen, verlangt aber Sühne wegen seines 
Onkels Bues. Er will sich nicht mit Karl versöhnen. — 
In V 2644-53 wird nicht gesagt, daß er darauf verzichtet, 
wegen der ihm von Bertelais zugefügten Beleidigung Sühne 
zu erhalten. — Beide Handschriften heben hervor, daß 
Renaut sich nicht mit Karl versöhnen will wegen des 
Todes seines Onkels Bues. — Karl gerät in Zorn über 
diese Rede. Er schlägt Renaut ins Gesicht (V 2654-2657, 
L 1934-1936). 

67] Renaut tötet Bertelais mit einem Schachbrett 
(V 2659-2662, L 1939-1941). In L 1950-59 gelingt es den 
vier Brüdern zu entkommen. Sie gelangen nach Dordonne 
und treffen ihre Mutter dort an. — In V 2676-868, 902- 
3001 entkommen sie auch aus Paris; aber sie werden ver- 
folgt und eingeholt. Nur Renaut entkommt auf Baiard. 
Die drei Brüder werden gefangen genommen, mit ihnen 
Amaugis, der Sohn von Bues. Amaugis, der in L hier 
nicht erwähnt wird, verhilft ihnen zur Befreiung (vgl. In- 
haltsangabe). Die 3 Brüder und Amaugis treffen unter- 
wegs Renaut. Zusammen gelangen sie nun nach Dordonne. 

68] Wie in L berichten sie das Vorgefallene ihrer 
Mutter V 3102-3. In L 1960 sagt der Dichter, daß sie 
das Geschehene berichten. 

69] Aymes hat vor Karl geschworen, daß er seine 
Söhne nicht unterstützen wird (nach V 3051-52). — In L 
1962-64 rät die Mutter ihren Söhnen, fortzugehen. Sie 
fürphtet, daß ihr Gemahl getötet werden würde, wenn die 
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Sohne in Dordonne bleiben. — In V 3167-79 erfahren die 4 
Brüder und Amaugis durch einen Boten, daß ihr Vater 
geschworen hat, ihnen nie zu helfen. Darauf beschließen 
sie, Dordonne zu verlassen. — In beiden Handschriften 
werden sie von ihrer Mutter reich ausgerüstet L 1965, 

V 3182-83. 

70] In V 3198-219 trifft, bald nachdem die Brüder 
Dordonne verlassen haben, ihr Vater ein, der zornig ist, 
daß sie in seinem Hause waren. — 

71] Nach L 1975 und V 2221 erbauen die Brüder und 
Amaugis in den Ardennen eine Burg. — L 1776, 77 be- 
richtet, daß sie 7 Jahre dort in Frieden gelebt haben. — 

V 3227 spricht nur von einer kurzen Zeit: „Mes ä petit 
de terme avront grand marrison“. Karl erfährt ihren Auf- 
enthaltsort. Ein Bote berichtet ihn dem Kaiser. L 1978 
nennt den Namen dieses Boten, Guion d’Autefort. 

Von diesem Punkt (V 3252, L 1988) ab vereinigen 
sich die beiden Handschriften ebenso wie alle anderen 
und stimmen auch textlich im großen und ganzen überein. 
Bei Vers L 12588 trennt sich V wieder, um bis zum 
Schluß eine selbständige Redaktion mit B und C, teilweise 
auch mit A, P und D zu bieten.*) 

Wenn wir im allgemeinen die Fassungen der beiden 
Handschriften überblicken, so läßt sich wohl sagen, daß 
es dem Bearbeiter von V darauf angekommen ist, eine 
engere Verknüpfung zwischen dem „Bues d’Aigremont“ 
und der eigentlichen Renaut-Geschichte herzustellen. Die 
ausführliche Schilderung der Rückkehr von Aymes nach 
Dordonne, der Zorn Renauts über die stattgefundene Aus- 
söhnung, ihr langes Widerstreben, nach Paris zu gehen, 
dies alles scheint diesem Zweck zu dienen. 

*) Diese abweichende Texte werden in den Greifswalder Disser- 
tationen von L. Seeger, K. Simon und W. Boldt zum Abdruck gebracht 
werden, ebenso wie der noch nicht veröffentlichte Anfang des Bruch- 
stücks von H in der Gr. Diss. von W. Erdmann. Über die Gesamtheit 
aller bekannten Renaut-Hss. wird endlich die Gr. Diss. von E. Körte 
handeln. 
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Die Sprache des Kopisten. 

Die Sprache der Hs. ist ein leicht italianisiertes Franzisch. 
Ob ursprünglich der Dialekt pikardisch war, läßt sich nicht 
genau entscheiden. Es finden sich sporadisch Formen 
wie: sivöent 979, 1000; le rose 2239 (über den hier be- 
handelten Teil hinausgehend le für la häufiger), no und vo , 
z. B. por no redemption 377, por la mort vo nevou 2781 und 
617, 618, 630. Daneben stehen aber auch normannische 
Imperfekta, wie: amout 1893, gaitout 3064, escriöent 1601. 

Den italienischen oder unfranzösischen Schreiber ver- 
raten folgende Schreibungen: Franzisches ch wird sehr 
häufig z, g geschrieben, z. B.: Zambrai 892, zamp 2076, 
Zampeigne 1276, zanzon 1017, Zarlle 740, zartre 675, zastel 
791, zaitif 821, zauze 540, zouse 540, zeval 345, zevauzant 
519, 964, trabuze 1949; 

oder g: ganter 644, bagaler 669, cevas 802; 

oder c: cemin 217, 1287; 

oder ss : choussissent 2059. 

Ebenso findet sich statt franz. j , g(e) hier und da z : 
zardin 2316, oder verge 2316; vgl. fuge 2076. 

Die Cedille findet sich bereits in der Hs. vereinzelt, 
wie im Neufranzösischen: Frangois 387, 624, peligon 488, 
649, argon 559. 

Dafür steht z z. B. in: za 1564, laza 424, coi'ozot 529; 

oder ch: archon 1370, chanchon 1363, frichon 1375. 

Statt s begegnet einige Mal x: raxon 410, marixon 425. 

Selten findet sich ch statt franz. qu, c: che 2942, fau- 
chon 999,- choussissent 2059. 

Aspiriertes h ist häufig getilgt in: ardi 1947, Ardre 881, 
arra 1885, aste 506, aubers 839, aut 560, enissent 1789, 
erupoise 477; 

umgekehrt steht h fälschlich z. B. in: hau 1871, haide 
1221, ha 1158, heüst 619, trahit 1825. 

Q steht oft für qu , z. B. in: qe, qi, qant. 

3 * 
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Statt ss steht s: veisiez 1429, eüse 497, loser 677, fausa 
2348, fause 1138, vasal 774, 841; 

oder sc: noisce 211, ascemble 1037; vgl. enscemble 1309; 
Statt rr steht r: quare 556, erant 1507, veroie 867, 
guere 2506; umgekehrt: refen-i 1216. 

Statt U steht l: vaile 765, asmerüon 1166. 

* ff y, f: oferas 804. 

„ n „ l: gonfalon 1352; 

„ r „ l: portiel 249, voil 1337, ableve 2034. 

„ l „ r: framboiant 1538, esciere 1525. 

Statt auslautendem t nach Konsonant steht d : brand 
2030, qand 2122, grand 2222, 2307, gard 2103, Qirar d 2251, 
Quizard 2319; 

oder es fehlt in : son, ebenso regelrecht in der Partikel e. 
Einschub eines Nasalen findet sich in: chample 1567, 
1770, 1859, escamper 1214, 1630, 2050, 84, 2878, fermmU 
723, ferventis 2382. 

Statt ie steht e: aider 3077,3102, gevaler 843, dener 764, 
destrer 2605, plener 3091, porter 735; 

umgekehrt ie statt e: acontier , contier 753, 774, dies 722, 
741, quid 3186, tiel 259, 2232, 2499. 

Statt e steht a: asmerilon 1166, asrer 658, chavaus 580, 
farez&l\,zaü8blü, anemis2H3 , manacent 263, 1045, azater 663. 

Statt a steht e: tent 612, estent 606, mender 636, zem- 
paine 1957. 

Statt e steht ai: remaise 1105. 

Statt e steht ei: reisognier 750, preise 1825; 

oder eu: feloneusement 468; 

oder o: dovez 752, 2968, dovrion 2838; 

oder i: primier 2335, prindroient 729, nisune 2248; 

oder ia: giant 353, 1131. 

Statt i steht e: el 693; 
oder ui: brusier 1842. 

Statt o steht ou: dous 24, repous 1330; 
oder e: prechien 1191. 

Statt au steht aou: aou 37. 

Statt eau steht eo: eome 839, oder ao: aome 174, 1091, 
oder au: aumes 278. 
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Statt ai steht ei: reison 356, repeirement 349, seisie 2288, 
leissiez 2117. 

Statt ui steht o: b'olet 957. 

Statt oi steht ui: cuite 960, oder ai: Traies 1416, 1869 . 

Statt eoi steht oie: voiei' 863, 1853. 

Die Vorschlags e fehlen oft, z. B.: la spee 426, 1095, 1229. 

Flexion 

Beim Artikel und Substantivum steht im sg. sehr 
häufig, fast überwiegend beim Artikel, der casus obliquus 
für den rectus, z. B. 93, 81, 212, 527, 576 usw. 

Im pl. wird der obliquus und rectus beim Artikel ge- 
schieden. Beim Substantivum findet sich dieselbe Erscheinung 
wie im sg., wenn auch nicht so zahlreich, z. B. für das Subst. 
in der Anrede Barons , seignors 1 , 1737, 1933, 2134, 2240, 
2324, 2614 usw. 

Mit dem Artikel verbunden: pris furent li barons 2748, 
li quatre fiz s’ont arme ' 2558. 

Für li nom. pl. erscheint öfters le, le trois rois 971, 
ähnliche Fälle 716, 216, 2069, 1672. Umgekehrt tritt beim 
Artikel und Substantiv im sg. häufig der casus rectus für 
den obliquus ein, z. B. il salua le dm 374, Karlles gueivia li 
dus B. 5/6, ähnliche Fälle 241, 270, 528, 643, 670, 735, 831, 
855, 1203, 1436, icil jor 1099. 

Das Relativpronomen qui , que. Qui steht vielfach 
für que , z. B. 1076, 1416, 2019, 2889; que für qui, z. B. 
161, 1353, 1452, 1677, 1942, 2174. 

In der Konjugation findet sich im Praes. ind. 3. plur. 
sporadisch -ont für -ent: chevauchont 173. 

Das Praet. zeigt hier und da u statt i: creüstes 1092, 
abaturent 531. Für ocirent findet sich ociei'ent 1006, ebenso 
auch ocierai 1197 für ocirai. 

Für die Praeposition en -f- Artikel, französisches el , 
bietet die Hs. 2 Mal italienisches nel 1170, 1754. 

Ausserdem begegnet eine Reihe von sinnstörenden 
Fehlern, die verbessert werden mußten, vgl. die Verse: 
26, 459, 536, 983, 1113 und öfters. 
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Pernez 415 und desfernee 1599 zeigen Metathesis, 
können aber auch auf vom Kopisten falsch aufgelösten 
Abkürzungen beruhen, wie abgekürztes porceinement für 
proceinement 622, oder abgekürztes par für abgekürztes 
por : parfendi 28. 

Der Kopist setzt das Kürzungszeichen für n häufig 
über Wörter, in denen kein w, sondern ein u geschrieben 
werden sollte, z. B. möt = mout 225, 465, 468, aber = mont 
220, 2834, 2915, 2971 und öfters; söt = sout 3165, aber = sont 
458, 505, 509; vödra = voudra 672, vödron = voudron 753, 
vödroie = voudroie 892, crv&te = cruaute 566. 


Die Zurechtmachung des Textes ist die übliche. Die 
Änderungen sind, wenn es sich um Zusätze oder Ersatz 
handelt, durch [ ], bei Tilgungen dagegen durch ( ) kennt- 
lich gemacht. Es sind von einander geschieden u und v, 
i und j, a und a, lä und la. 

Die Kürzungen für Eigennamen und Ziffern sind bei- 
behalten, sonstige Kürzungen sind aufgelöst. 

Die Kürzungen vr§ und nr& sind immer als nostre und 
vostre aufgelöst. Sporadische notre, votre, vetre (z. B. 488) 
sind beibehalten. 

Der Text ist durch sparsame Interpunktion, leichte 
Akzentuierung und Einführung der bekannten diakritischen 
Zeichen lesbarer gemacht. 


Verzeichnis der Reimsilben 

a: Tir. 7, 42, 67. age: 11, 35. ai: 25. aigne: 50. 
aine: 56, 79. ans: 70. ant: 5, 12, 44, 51. as: 22, 55. 
aus: 54. e: 1, 15, 18, 31, 48. ee: 36, 45. eile: 43. 
elles: 57. ent: 14, 16, 37, 64, 76. er: 17, 21, 40, 71, 87. 
ez: 2, 23, 38, 61, 66. i: 27, 33. ie: 9, 30, 53, 58. ier: 6, 

10, 20, 72, 82, 84, 86. ir: 41, 59. is: 26, 62, 68, 80. ois: 8. 

on: 4, 13, 24, 28, 32, 39, 63, 65, 73, 77, 81, 88. onne: 74. 

ors: 49. our: 3, 29. u: 47, 52, 69. ue: 19. ure: 46. 

us: 34. 
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1 

Bl. la] Seignors, oes chan<?on de grant nobilite, 

— Elle est de voire estoire san<? point de faussete, 
3 Ains n’ oistes meilor en trestot vostre ae — 

Si com Karl’* de Franke li fort roi corone 
Gueroia li dus Bues d’Aigremont la eite! 

6 *Karir* le(s) fist ocire le fort roy corone; 

Quer li dus Bues ocist Lohier li adure, 

Renaut ocist apres Bertelais le membre 
9 Dont la guerre fu grant e la mortalite. 

He diex, quant gentil homme en fu puis afolle, 

E tante riche dämme chai en poverte, 

12 Tante riche pucelle, tant orfelin clame! 

Ce fu ä pentecoste un haut jor en este 
Que Karir* tint sa cort ä Paris sa eite; 

15 Tuit i furent venu li prince e li chase, 

Archevesque, evesque e avec maint abe. 

Li bernage fu grant; quant il fu ascemble, 

18 Ne fu si grant veü, puisqe Qarir fu ne. 

•Karll’* se leva sus, sis a areisonne, 

„Baron,“ dist Karll’m* „or oies mon pense! 

21 Ge ai conq[ui]s les terres desi qu’en Dureste, 

Nus n’est mes contre moi — ce sachies de verte! — 
Fors Bueves d’Agremont qi tant a poeste; 

24 Ne me deigne servir, ains m’a le dous torne 
Pour Tamour de Doon qe il a tant ame, 

A moi ne veilt venir, e si li ai mande 
27 Qu’il venist en Espaigne cel estraigne reigne. 

Le dus Bues d’ Aygremont — ce sachies par verte ! — 
Ne voult onques venir, si’n ai le euer enfle 
30 Q’en Espaigne perdi li mielx de mon reigne. 

Girart del Rusi[ll]on m’a mout sovent greve, 

Il m’a mout guerroie e mout sovent lasse; 

33 E[nsi fist] li dus Bueves d’Agremont la eite, 

Il m’a arses mes villes e mon reigne gaste. 

Mes par icel apostre qu’en quiert en Noiron pre 
36 J’envoierai message — ne sera trestorne — 

Aou duc Bu(ev)es d’Aigremont que m’a le euer ire. 
Se servir ne me velt tout ä ma volente, 

26 Amour 
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39 Je manderai mes hommes de partot mon reigne, 
Aigremont asserai la nobile eite. 

Se puis prendre le duc, — sachies de verite! — 
42 En haut sera pendu comme laire prouve, 

Nel leiroie por home qi soit de mere ne.“ 

2 

lb „Baron,“ dist ‘Karll’* „qel conseil me dorrez 
45 Del duc Bues d’ Aigremont qe me conseillerez ? 
Vous veez mout trebien q’il me tient en viltez, 

Ne servir ne me deigne il ne ses parentez. 

48 Sachies le bien por voir qe j’en sui mout enflez 
Ne james n’avrai joie en trestot monaez 
Desi qe l’avrai fet e dolent e irez.“ 

51 „Sire,“ ce a dit Naimes „un petit m’entendez, 
Escoutes mes paroles! Si en amenderez. 

Ge vos dorrai conseil, se croire me voul(e)rez: 

54 Vous manderes dus Bues qi tant est redoutez 
Q’il nous veigne secore ä la nativitez, . 

Si ameint ove[c] lui de ses barons assez, 

57 Qatre cent en i ait d’armes bien aprestez, 

Si vos facent hommage e lige poestez. 

E si iceu ne fet qe je ai devissez, 

60 Vous manderes vos hommes prince, duc e chassez 
E puis ires sor lui (e vos) e vetre baronez, 

Si destrueres sa terre e tot son eritez.“ 

63 Adonc sont li baron autement eserfez, 

„Sire, frans emperere, li dus Names creez! 

Ja homme qi le croie ne fera foletez.“ 

66 „Barons,“ dist •Karll’* „si com vos comandez; 

Qer je voudrai partot fere vos volentez.“ 

3 

Par le conseil dus Na* oü tant a de valour 
69 E des autres barons q’il aimme per amour 
Si acorda le rois sanz nul autre demour. 

„He diex,“ ce a dit ‘Karll’* „bei pere creatour 
72 Qi i porra aler de par nos aou contour 

Por dire mon mesage bellement san? peour?“ 
„Sire,“ ce a dit Naimes „ja l’orrez san<? trestour: 
75 Je n’i voi nul si buen ne de si grant valour 
Com Lohier vetre filz qi est buen poingneour. 

S’il vos plest, si i voist desor un missoudour 
78 0 lui *C* cevalier de la geste Francour, 

E chascun si ait ceint le buen brant de colour, 
Armes d’aubers e d’eaumes e d’escu paint ä flour, 
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81 Qe se le duc lour monstre maltalent ne irour, 

Qe il bien se defendent comme gent de valour!“ 
■Karll’' respont: „Par dieu le creatour 
84 Je voil bien, sire Na', q’il i aut sanz temour.“ 

4 

Le(s) mesagier eslut Na' le gentis hom 
0 lui C' Chevalier de mout belle fa<?on, 

87 E chascun a vestu un aubers fremillom 
E le buen brant d’acier ä senestre giron. 

•Karir* en apella Loier le gentis hon, 

90 E il i est venu sanz nulle aresteison 

lc] Vestu d’une escarlate, s’out vermeil siglaton. 

'Karll’' l’a apele, si l’a mis ä reison, 

93 „Bel fiz,“ ce dit 4e rois „entendes qe diron! 

Esleü vos a ci 'Na' li gentis hom 

Por fere le message aou duc Bues d’Aigremon. 

96 Grant duel ai ä mon euer foi qe doi saint Simon, 
Je ne sai, se[l] james ä nul jor nous verron. 

Cent Chevalier merres avec vous ä bandon; 

99 Le dus est mout cruel e plain de traison, 

Si vos pri par cel dieu qi sofri passion 
Qe parles sagement e par mout grant reison.“ 

5 

102 „Lohier,“ dist Karll’' „or oies mon semblant! 
Vos feres le mesage de par moi en avant 
A Bueves, d’Aygremont qi mout par est puissant 
105 E me dires au duc, ansi com je li mant: 

Q’il me vienge servir sanz nul delaiemant, 

Qatre Cent Chevalier m’ameint tot en presant, 

108 Si me fera hommage e Eistoz anssemant, 

Issi com fist son pere voiant tote sa giant. 

E se ce ne vuelt fere, dites qe je li mant, 

111 Qe je irai sor lui ä grant efforcemant 

E merrai avec moi maint Chevaliers vaillant, 

‘ Flamen e Berruier qi mout son tuit puisant 
114 Ne li leron de terre qi vaille un sol besant. 

Iceu qe vos ai dit dites li en oiant!“ 

E Lohier le(!) respont: „Sire, ä vostre comant! 
117 Par la foi qe je doi aou pere tout pui[i]ssant 
Ne lerai ne li die, qi q’en plort ne qi chant; 

E se il ne velt fere auques vostre talant, 

120 Je li donrai tel coup ä l’espee trenchant, 

La teste li toudrafi] o tot l’iaume luissant.“ 

„Sire,“ ce dit dus Na' „or oies sens d’enfant, 
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123 Chasties vostre fils Lohier au cors vaillant, 

Qe il ne die chouse dont i ai[t] maltalant!“ 

„'Na',“ ce dit le rois „vous parles avenant, 

126 Je li pri por cel dieu qi tout fist de noiant 
Q’il parolt sagement entre lui e sa giant, 

Qe puissent revenir baut e lies e joiant.“ 

129 „E diex le nos otroit!“ ce dist Lohier l’enfant. 

6 

„Biaus fiz,“ ce a dit 'Karir* „je vos voil chastoier: 
Ne dites rien aou duc dont il se doie irier! 

132 II est fei e engres. Nel fetes corocier! 

Tost vous vendroit ferir d[e 1’] espee d’acier, 

Ja vetre compeignie ne vos poroit aidier; 

135 Qar il est mout puissant foi qerdoisaint Richier.“ 
Lohier respont: „Bel pere, ne vos chaut d’esmaier; 
Qar por icel apostre qe qierent li paumier 
ld] Ge li quit si bien dire voiant maint Chevalier, 

Qant serai revenu, n’en avrai reprovier.“ 

L’emperer[e] l’entent, si prent ä lermoier, 

141 „E diex“, dist l’emperier[e] „ne vos sai conseiler, 

Nel vousisse avoir dit por l’or de Montpeslier.“ 
„Sire,“ ce dist dus Na’ „ce fet bien ä (s) leisier, 

144 Or le leissies alier, qe diex le puist aidier I“ 

7 

Lohier le fiz *KlTm' tantost s’aparilla, 

A la guise frangoisse mout tresbien s’atorna, 

147 II a vestu Taubers e le iaume lacha, 

Si sailli el ceval, unqes ne demora, 

Mout belle compaignie aveqes lui mena, 

150 C. Chevaliers armes, si com un les esma. 

Il vint devant son pere, e congie demanda. 

„Bel fiz,“ dist 'KIT* „Jesu qui tout forma 
153 Vos remaint ä grant joie de cel pais de lä!“ 

A itant s’em parti, que plus n’i demora. 

Or chevace Lohier, tot suspirant s’en va, 

156 Si parti del pais e cels que il mena. 

Par le mien escient, ja vif ne revendra. 

8 

Desor s’en va Lohier sour l’auferant norrois, 

159 Si comanda ä dieu son pere qui est rois. 

L’emperer[e] de Franke en fu en grant efrois, 

„He diex,“ dist KIT' „qe fus en crois destrois, 

162 Vos conduies Lohier le Chevalier cortois 
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Q’il puisse revenir sain et sauf en cest mois!“ 

Or s’en vont li mesage les plains et les herbois, 

165 Vestu ont les aubers, eomes saracinois, 

S’ont pendu ä lor cols es[c]us vermeil e blois, 

Si vont par la rivere e par les sablonois. 

168 A Troies en Campaigne herbergent demanois. 

Au matin s’aceminent Flamen e Herupois, 

Alemant e Beivier qui mout par sont cortois. 

171 L’anbleüre chevaucent parmi le sablonois. 

9 

Li message *KU’* ne s’aseürent mie, 

Chascun si chevauchout un mulet de Surie 
174 Arme d’aubers e d’aomefs] e d’espeejs] forbie[s]; 
Encontre li soleile relui[sen]t e flanbiefnt] 

A grant envoiseüre vont la voie serie. 

177 Les jornees qu’il font ne vos conterai mie; 

Mes tant a chevauchie eil qi diex face aie, 

Q’il virent Aigremont sour la röche nai'e 
180 E la grant tour de marbre qui est aute e polie 
E la ville enpres qui vers l’eve burnie. 

Quant Lohier l’a veüe, de maltalent formie 
183 E la ville e la tour maudit del fiz Marie. 

„Baron,“ ce dist Lohier „oiez qel deverie! 

2 a] Qe pensse Kll’* de France la garnie 
186 Qui quide ceste avoir ensi en sa baillie? 

Or esgardes la tour qui est forte e antie! 

Ge cuit q’il n’a si fort si qe* en Esclavonie. 

189 Se trestoute la giant qi sont jusqe Persie 
E trestoz cels del Maine e cels de Lombardie 
E tot li crestien desi q’en Romanie 
192 Avoient ceste ville tot entor assegie, 

N’en leroient il ja laiens lor baronie. 

Mes se diex nos donoit le filz sainte Marie 
195 Qe nos fuisonz laiens avec la baronie 
Devant le duc Buevon qi tant a en baillie, 

E s’il nos desdisoit, — se dies me benei'e — 

198 II en perdroit le chief ä l’espee forbie,“ 

„Sire,“ dist Savari „or avez dit folie; 

Se vous me voulez croire, ensi nel ferez mie. 

201 Qant nos vendron lä sus en la grant manantie, 

Si ne dites au duc neis une folie, 

Qe il ne se coroust entre sa baronie! 

204 Qar il est plain d’orgueil e de grant felonie. 

• 

188 sonst desi que (21,50, 191 usw.) oder jusque (189 usw.). — 196 Buef 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVER5ITY OF MICHIGAN 



44 


II avra avec lui mout grant cheval[e]rie, 

Par le mien esci'ent tele ne fu oie. 

207 Tel chouse porrez dire, tot sera commencie 
Grant meslee el palais voiant la baronie, 

S’en avri'ez le pis, ains la nuit asserie. 

210 Mes parles sagement por dieu le filz Marie, 

Qe desor nos ne tort noisce ne estoutie!“ 

„Vasal,“ ce dist le dus, „n’i doroie une alie 
213 Ne en tot son dangier une pome poirie.“ 

„Sire,“ dist Savari „nel voillez leisier mie! 

Ja de TI* orgueilos nen iert joie acomplie.“ 

10 

216 Or chevau<?ent ä force li Karlon mesagier 
Tot droit ä Aigremont le cemin droiturier, 

Virent la tour de marbre, le mur et le terrier. 

219 Desoz li batoit l’eve e le gue mout plenier 
E TI’ mont grandes (!) qi font ä ressoignier, 

Nes portent e g[a]illies e maint vaisel plenier, 

222 L’en n ’i puet avenir del trait ä un archier; 

Li mur sont aut e lonc, plus qe ne sai noncier. 
„Barons,“ dist le filz KU’* „mout me puis merveilier. 
225 Ve(e)z lä un fort chastel qi mout fet ä proisier! 

Ge quit, il n’a si fort desi an Montpeslier. 

Ja ne l’avra par force 'KU’* aou vis fier, * 

228 Ains [i] fera le siege VIT anz au mien quidier, 

Que il pja l’enpoirast vaillant un sol denier. 

Mes par icel apostre qi je doi deproier, 

231 Se je me puis lä sus en cel palais ficier 
2b] E il ne vuelt mes diz ne mes fez otroier, 

Je lui quit hui movoir un mortel encombrier, 

234 Q’il n’en iert james jor, q’il n’en ait reprovier.“ 
„Sire,“ dist Savari „bien savez menacier; 

Mes par la moie barbe qe je voi baloier 
237 Se vos dites au duc dont il se doie irier, 

Ja ne lera por ‘Kir l’emperere au vis fier, 

Ne vos fiere en la teste de l’espee d’acier.“ 

240 Dejoste li message avoit un losengier 
Qi iluec lor oi li dus Bues menacier, 

D’entre eis s’en est partis. Diex li doinst encombrier! 
243 II fu mout bien monte desus un noir detrier, 

A la voie se mist tresparmi un sentier, 

Cointement s’en ala, au duc le va noncier, 

246 — A lui ne se tenist de corre un levrier — 


216 le Chevalier 
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Desi q’ä Aigremont ne se volt atargier. 

Qant il vint ä la porte, si commepce ä huichier: 
249 „ Portier , oevre la porte, qe diex te puist aidier! 
Tiel noveles voil dire e au duc acointier, 

Q’il te dorra encui mil mars d’or de loier.“ 

252 Qant le portier l’oi‘ ensi bien desraisnier, 

La porte li corut tantost desveroillier, 

E (c)il i est venuz tantost san<? detrier. 

255 E le portier le prent par le frain ä or mier: 
„Vasal, qi estes vos par le cors saint Richier?“ 

E eil a respondu: „N’i ä mestier plaidier. 

258 Lai moi aler au duc san<? point de delaier! 

Tiel noveles li voil dire e aconcier 
Dont il porra enqui sa vie resploitier; 

261 Qar ci vienent mesage *KH’' au vis fier. 

C* Chevaliers i a qui mout font ä proisier 
Qi manacent le duc ä la teste trencier. 

264 Gardes qe il n’i entrent! S’en av[r]ez buen loier.“ 
Qant le portier l’entent, prent soi esleecier, 

E jure da[mledieu] qi tot a ä baillier 
267 Qe ja n’i passeront, s’il nel voilent paier. 

Celui s’en ala outre qi n’a soing de tardier, 

Si en vient el palais qi fu de marbre chier 
270 E trova li dus Bues e o lui sa moillier, 

Si avoit avec lui maint barons Chevalier. 

Cil salua le duc qi diex doint encombrier: 

273 „Sire, Jesu vos gart qi tot a ä jugier! 

Mes un petit de chouse vos voil je acontier: 

•KIT le rois de France qi tant fet ä proisier 
276 Vos envoie un message son petit filz Lohier, 

*C" Chevaliers o lui qi font ä resoignier 
Armes d’aubers e d’aumes e d’escu de quartier. 
2c] Bien vos di loiaument selon le mien quidier 
Qe, se il puet cha sus en cest palais puier, 

Il vos corocera, si com 1’oS noncier; 

282 Se ses fez ne voulez e sez dit otroier, 

La teste vos toudra ä l’espee d’aeier. 

Gardes qe vos feres par le cors saint Richier! 

285 Qatre deniers demande Kll’* au vis fier 

Par non (de) de treüage, ne le poez leissier.“ 
Qant le dus l’entendi, si se prent ä irier, 

288 II jure damledieu qi tot a ä jugier: 

Tiel chose porra dire, q’il le comperra chier 
E ne porra ariere li message noncier. 

249 portiel — 279 senon 
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# 

11 

291 Qant dus Bues d’Aigremont ot parier li mesage 
Qe aconte li out li gars de mal lignage, 

Damledieu en jura qi le fist ä s’image: 

294 Se le filz ‘Kll’* qui est e franc e large 
Li dissoit une chose qi li lort ä domage, 

La teste li toudra o l’eaume de Cartage; 

297 „Qe je ne dout 'KlPm* ne trestout son barnage, 

Li meilor del roiaume si son de mon parage, 

Ne doutent l’emperere la monte d’un formage. 

300 Ne ja jor qe il vive n’i rendrai treüage, 

Ne mon pere ne fist ne hom de mon lignage.“ 
„Sire,“ dist la duchoise „or soiez proz e sage, 

303 Leissiez dire Loier e contier son message 
De par l’empereor qi justise Cartage 
E Puille e Romanie e la terre ä l’aufage! 

306 Messagier si doit dire e contier son message, 

Se comencies la guerre, ce sera par outrage. 
Membre vos de Doon ä la dure corage 
309 Qi a toz jors hai KIP' e son lignage! 

Or Pa li rois conquis e torne ä viltage 
Q’il ne li a leisie ne fie ne eritage. 

312 Tiel orgueil ne vaut mie vailescant un fromage. 
Servez vostre seignor! Si ferez mout qe sage.“ 

12 

„Sire,“ dist la duchoise „por dieu le raamant 
315 Li message KlPm* l’emperer[e] puissant 
Vienent ä vos parier e dire lor boubant. 

Leisies parier Lohier e dire son talant, 

318 Qu’en chose q’il demant ne mesprenez d’un gant! 
Si n’en vaudrez jamais la monte d’un besant. 

L’en ne doit ä message mesfeire tant ne qant; 

321 Ensorqe tot, buen duc, por dieu le raamant. 

Se mesfetes ä ‘Kll’*, — jous di v(e)raiemant — 
Vostre terre en sera mise en grant gastemant.“- 
324 „Damme“, ce dist le dus „vos parles malemant; 

Qar nos n’en feron mie tot vostre loemant. 

2 d] N’est mie droit ä prince ä qui grant terre apant 
327 Qe femme le cossuet; q’il ne li valt noiant. 

E se il s’i conseille acostumeemant, • 

Ja ne morra de mort, s’avra destorbement.“ 

330 „Sire,“ dist la duchoise „or m’en teirai ä tant, 

Or vos en consselt diex qi maint el firmamant!“ 
La duchoise s’en part sanz nul arestemant, 
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338 En sa zambre s’en entre painturee ä argiant. 

E li message vienent sanz nul arestemant 
Droitement ä la porte par devers Bonivant. 

336 E Lohier chevauza un detrier mout corant 
0 lui C* Chevaliers mout orgueillosemant, 

Li portier apella san<j nul delaiement: 

339 „Portier, oevre la porte foi que dois saint Climant! 
S(i)’iron parier au duc en cel aut mandemant, 

De par le roi de France li feron un presant.“ 

342 Qant li portier l’oi, si parla en oiant: 

„N’i entrerez, vasal, par le cors saint Amant, 

Se n’ai le traüage tel com il i apant. 

345 Chascun pie del zeval me doit un marc d’argant, 

Icil est le treü, ce (vos) di veroiemant.“ 

Qant Lohier l’entendi, si en out maltalant, 

348 Damledieu en jura le pere omnipotant, 

Volentiers li dorra ä son repeiremant, 

Si qu’il s’en loera, mar en ira doutant; 

351 De l’or e de l’argent avra ä son talant. 

E qant Tot li portier, la porte vait auvrant, 

E Lohier i entra entre lui e sa giant. 



354 Ce fu el mois de mai, — eissi com vos dison 
Qe li gaut sont foillu e verdissent buisson, 

Qe tote creature revient ä sa seison 
367 E parmi le boscage chantent li osseillon, 

Q’en Aigremont entra Lohier le filz *Z&rlTn'. 

E diex, quel aventure e qel danpnacion 
360 Avint le jor Lohier e qel perdicion 

Dont le pai's fu puis en grant destrucion! 

Par la ville chevauche Lohier le gentis hon, 

363 Onqes ne s’arestut si c’au metre do[n]jon. 

Lä descendirent tuit sanz nulle aresteison, 
Chascun a son cheval baillie ä son gar$on. 

366 Lohier monta amont, li e si compaignon. 

Le dus seoit au dois qi mout iert jentis hon, 
Vestu fu d’un buen paille de diverse fachon, 

369 Au cors e au visage resembla bien baron. 

Li dus fu bei e grant e de noble fachon, 

Le visage avoit fier ausi com un lion; 


372 De sa gent fu la saille pleine e le donjon. 
3a] Adonques volt parier Lohier le filz Kirn’. 


II salua le dus, ensi com vos dison: 
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375 „Le voir pere del ciel qi nos toz aoron, 

Qi fist Eve e Adam tot par devision 
E en crois soufri mort por no redemption 
378 Saut hui e beneie l’empereor Kirn* 

E tote sa maisnie entor e environ 
E il puesse confundre li dus Bues d’Aigremon! 
381 Sez qe te mande ‘Kll’* ä la clere fachon: 

Qe le voises servir ä Paris sa meison 
0 tot , IIirC‘ hommes del mielz de ton roion, 

384 E soient bien arme d’aubers (e) d’eomes enson! 
La li fetes hommage voiant tuit si baron, 

Qatre deniers [li] fetes del cief e del menton! 

387 Non poez par el passer par le cors saint Simon, 
Eissi le t’ont jugie Francois e Borgeinnon.“ 

„Di la raison por qoi!“ ce dist le dus Buevon. 
390 E Lohier li respont: „Mout bien le vos diron: 
Qant ala en Espaigne *K1T* le gentis hon, 

II amena grant ost desus Marsirion ; 

393 II vos manda par letres seelees de ploun 
Qe alissiez ä lui a cuite d’esperon, 

N’i deignastes aler, ce fu grant mesprison. 

396 De ceu vos vuelt *Kir re[n]dre le guereudon. 

Se il vos puet tenir, — ja nel vos Celeron — 

Se ne rens le treü, — eissi com vos dison — 
399 II mandera ses ost a force e a bandon. 

Sachies q’il amerra de genz ä grant foison! 

La terre destruira entor e environ, 

402 Ja tant ne te leira qi vaille un esperon, 

Qe il ne mete tot en feu e en charbon; 

E s’il te puet tenir, de ceu pas ne douton 
405 Q’il ne te face pendre en haut comme laron 
Ou mener ä Montmartre ansi comme bricon, 

Ne te garentiroit l’avoir del pre Noiron.“ 

408 Come Bu[ev]es l’oi', si leva le menton 
E roi'lle les elz, semblant fist de felon 
E jura damledieu qi forma la raxon 
411 Qe mal le se pensa Lohier li gentis hon; 

Il escrie ä ses hommes: „Pernez moi le baron!“ 
E li baron li saillent entor e environ. 


414 Lohier sache le brant par grant aüreison, 


Fierement se defent ä guise de baron, 
En aut s’est escrie Montjoie le Kll’n*, 


417 E a dit ä ses hommes: „Entendes moi, baron! 


Por amor dieu vos pri qe bien nos defendon.“ 


E il si firent tuit sanz nisune acheison. 


3 b] He diex, lä ont le jor mene tele ten<jon 
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Dont mainte gentilz dame perdi son compeignon! 
L’un chiet mort desus l’autre en la sale ä bandon. 
423 En une zambre entra li dus Bues d’Aigremont 
E vesti un hauberc e laza Feime enson, 

Si en vint en la sale tot plain de marixon, 

426 Puis a treite la spee qi li pent au giron 
E fiert le duc Lohier par tel devision, 

Qe tot le parfendi desi qu’ens el menton. 

429 Mort l’abat ä ses piez, qui(l) qu’en poist ne qi non. 
Puis escrie ä haus cris, que partot l'oion: 

„Cist a fine la guerre par le cors saint Symon.“ 

432 Si homme se rendirent, ou [il] voillent ou non, 

Lor seignor regreterent ä la clere fachon: 

„Ahi, tant mar i fustes, gentil filz ä baron! 

435 Qe dira vostre pere li rois de Montloon?“ 

„Baron,“ dist li dus Bues „il n’i a tor que un, 

Le cors en porterez de Lohier le baron, 

438 A Paris l’offeriez au riche roy ‘KU’n*; 

E je vos en leirai aler tot ä bandon. 

E si dites ä Kll’* qe nel dout un boton!“ 

441 E eil ont respondu: „Vostre comant feron, 

Dolent e corecie de ci nos partiron.“ 

Or s’en vont li message sanp nul aresteison, 

444 D’Aigremont s’en partirent li nobile baron 
E en portent le cors, eissi com vos dison. 

E dist li un ä l’autre: „Zaitif, que devendron. 

447 Qi nos dorra james bliaut ne siglaton, 

Peli^on, vair ne gris, ne destrier Aragon, 

Qant mort est nostre sire que nos tant am[i]on?“ 
450 Or s’en vont li mesage sanz nulle aresteison 
Le chemin de Champaigne, le pas e le troton. 

D’els vos leron (i)ä [dire], que plus n’en parleron, 
453 E qant lieus en sera, bien i retorneron, 

Si vos diron del duc ä la clere fachon. 

II a mande ses hommes entor e environ, 

456 E il i sont venu sanz point d’aresteson. 

14 

Ce fu el mois de mai droit el comencement, 

Qe li bois sont bien vert e li pre ensement 
459 E li zardin flori e li gaut ensement, 

Qe maintienent amors bacheier de jovent 
E ci[l] oseillon zantent par esbanoiement, 

462 Qe li dus d’Aigremont out aüne sa gent. 

459 grat 
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Qant il sont devant lui, si lor dist en oient, 
„Baron,“ ce dist li dus „par dieu omnipotent 
465 Sachies de verite: mout ai le euer dolent 
Qe je ocis Lohier; certes mout m’en repent. 

3c] C’iert le filz ‘KIT* qi tote France apent, 

468 Son mesage me dist mout feleneusement : 

Que l’allasse servir tost e isnellement, 

Cent Chevaliers menasse ovec moi en present, 
471 Fei'sse lui hommage, com firent mi parent, 
Chascun an lui portasse *1111* deniers d’argent, 
E li cent qe menasse fei'ssent ensement. 

474 Ainz nel dona mon pere, non firent mi parent, 
Non fera ja le fil par le cors saint Clement. 

Or en vendra sor moi — jel sai a escient — 
477 E amerra Francois e Erupoise gent, 

Baivier e Alemant qi viendrunt fierement. 

Por amor dieu vos pri ä toz communaument 
480 Que m’aidiez [en]vers lui mout efforci'ement. 
Reffermez vos chastiax e vos bois ensement, 
Que contre lui puisson tenir nos zasement! 

483 Quer por icel apostre ä qui je m’arme rent, 

Se le roi vient sor moi, je le ferai dolent.“ 

E si homme responent: „Vos parles folement, 
486 Qar ja ne vos faudron por nul damagement, 
Ains vos aideron tuit sanz nul delaiement.“ 
„Vetre merci, seignors,“ fet li dus erranment. 

15 

489 Li buen duc d’Aigremont est mout aseüre 
Des barons de sa terre qe il avoit mande. 
„Sire,“ dient li prince „ne soies adoule! 

492 Qar nos avon chastiax de grant nobilite 
Ou nos atendron bien Kll’* e son barrone, 

Se il en est mestier, jusq’ä un an passe.“ 

495 „Baron,“ ce dist le dus „or avez bien parle, 

E se li rois del ciel m’avoit si affine, 

Qe j(e)’eüse Zarion un petit amate, 

498 Je iroie sor lui o trestot mon barne, 

Ne leroie ä destruire ne chastel ne eite; 

Se le pooie ateindre ä mon brant acere, 

501 II i perdroit la teste selonc ma volente.“ 

E eil ont respondu: „Ce soit en damiede!“ 

Mes ains qe li plet soit acompli ne passe, 

504 Avra il plus perdu, q’il n’avra recovre. 

Li baron qi lä vindrent si s’en sont retorne 
E vienent en lor terres, forment se sont aste. 
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507 Por fermer lor chastiax ont zarpentiers mande 
E mandent soudeiers de partot le reingne, 

E il y sont venuz volentiers e de gre. 

510 E qant li dus veoit, s’est mout asseüre. 

Or dirons des messages q’ä 'Kll’* sont ale. 

II en portent Lohier qe a le chief coupe, 

513 Tresparmi le Borgoine se sont achemine. 

3d] II sont mout corocie e forment [aire], 

„E diex,“ dist Tun ä l’autre „com somes malmene! 
516 James n’avron enor en trestot notre ae. 

Que dira 'KIP le fort roi coronne 
De son filz que le dus a ä son braut tüe? 

519 Issi vont zevauzant tot le chemin ferre, 

Des(qu)i qe ä Paris ne se sont areste. 

Le rois est descendu del cheval abrieve, 

522 Venuz estoit d’Estanpes ou il out sejorne. 

Icelle nuit fut 'Kll’* ä Paris la eite, 

Un sonje avoit sonje que tot fu verite: 

525 Qe Bu[ev]es d’Aigremont estoit ä lui mesle, 

Le maltalent monta por un faucon müe. 

Le dus Bues d’Aigremont l’avoit si aame, 

528 Ne[l] vouloit leissier KU’' li fort roi corone. 

Li rois si en fu mout corozot e ire: 

Il se pristrent as bras voiant tot li barne, 

531 Ansdui s’entr(e)abaturent tres en mileu del pre. 

Au relever qu’il firent i out maint cri gete 
E tant espees traites e tant brant acere, 

534 E tant pie e tant poins i out parmi coupe. 

Le dus Bues d’Aigremont a le brant entese, 

Si en feri Lohier, mout l’a bien assene, 

537 A l’espee d’aeier li a le cief coupe. 

•KIP le roi en fu si effree, 

Qe de peor s’esveille el palais principe; 

540 Vestu est e zauze, mout a le euer ire, 

Dus Na‘ de Baiviere tantost a apele, 

Galleran de Buillon e Miles le sene, 

543 ’0g’* de Danemarche le vasal adure. 

„Baron,“ dist 'KU’* „or oiez mon pense! 

Sachies certainement : je sui mout trespe[n]se, 

546 Je me dout de dus Bues d’Aigremont la eite 
Q’il n’ait Lohier mon filz ocis e afole.“ 

'Kll’* a ä dus 'Na' son sonje aconte. 

549 „Sire,“ ce dist dus Na' „or oiez mon pense! 

L’en sonje mainte zouse qui est ä bien torne. 

518 eissi — 580 ment 

4* 
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Se dieu plest, icest sonje tornera en sante; 

552 Je ne creroie mie, le duc l’eüst greve.“ 

„Ne sai,“ dist *K1P* „mes mout sui effree.“ 

A icestes paroles que il out devise 
555 Es vos un messagier sor un destrier monte! 

E fu navre el cors d’un grant espie quare, 

Le cheval ou il sist par iert si atorne, 

558 Le foie li parut tresparmi le coste; 

La boele li flöte desus Pardon dore, 

Au pooir qe il out est en aut escrie: 

4a] „Emperere de France, ne savez la vilte 

Qe Bu[ev]es d’Aigremont nos a si malmene; 

Qar Lohier vostre filz a ä son brant tüe. 

564 Qant il out son message e dit e devise, 

Le duc corut sus [lui] enz el palais liste; 

E il se defendi par mout grant cruaute, 

567 E nos toz li aidasmes de buene volente; 

Mes rien ne nos valut; — ce sachies par verte! — 
Qar le dus out grant force e [mout] grant poeste. 
570 E je qe vos diroie, tot somes malmene; 

De *C* biax damoisaus qi alasmes arme 
. N’en revenon qe *Vir qi toz somes navre, 

578 E vostre filz est mort dont somes adoule.“ 

Qant KIP- Pot o’i, ä poi n’est forsene, 

Il ne dei'st un mot por Paris la $ite. 

576 Le rois e ses barons sont toz zaüs pasme 
Fors *Na* e Oger qi ont le roi leve. 

„Sire,“ font il „merci por l’amor damiede 

579 Ne vos dementez si! Ce est ä roi vilte. 

Mes monton as chavaus, n’i ait plus demore! 

Si savron, s’il dist voir, ou il dit fausete. 

582 Se vostre filz est mort, n’i ait plus demore, 

Mes mandes vostre empire de partot le reingne,. 
S(i)’alez ä Aigremont l’amirable eite! 

585 Destruiron le pai's environ e en le, 

Ja mar li remaindra vaillant un oef pele.“ 

*K1P* l’o’i, si li dist son pense: 

688 „Naimes, vos dites bien, si dites verite.“ 

Del palais eissi ‘KIP* e o lui son barne, 

Puis montent es Qevaus ferant e pomele, 

591 Tres desoz Saint- Victor ont le cors encontre. 

16 


594 


A pie soz Saint-Victor Kll’m* descent, 
Og’* fu ovec lui e Naimes li ferrent 
E Tierri d’Ardenois o lui Milon d’Aiglent. 
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*K11,' descent ä terre sanz nul arestement, 

Savari apella qi nez fu de Clarvent: 

597 „Metes la biere jus, n’i ait arestement!“ 

La biere ont descendue desus le pavement; 

Encor i cort le sanc par la plage (!) forment, 

600 Por le troter qu-’ont fet li destrier auferent 
Par le plaie li va li foie fors issent. 

Qant le rois l’a veü, si plora tendrement, 

603 Pasme chai' ä terre sanz nul arestement. 

*Og’' l’en releva e li dus Galerent 
E Naimes de Baviere o lui Milon d’Aiglent, 

606 Kir leverent sor [ses] piez en estent. 

„Sire diex“ ce dist ‘Kll’* „qui mains el firmament, 
4b] Qui nasquis de la virge sanz poine en Belleent, 

609 Tant m’a(l) fet le dus Bues corocie e dolent; 

James ne serai lie en trestot mon vivent, 

Se je n’en ai venjance devant moi en present, 

612 Qant il a mort mon fil qe je amoie tent.“ 

Le paile sus leva qui estoit tot sanglent, 

S’a veü la cervelle qui desoz lui espent, 

615 La chiere q’avoit blanche tainte com arrement. 
[Quant] -KIT le veoit, le euer en out dolent, 

„Ai, bei fiz,“ fet il „hom de vostre jovent 
618 Ne fu de vo biaute, — jel sai ä esci'ent — 

Ne ne nasqui de famme, tant heüst hardement. 
Celui qe vos a mort sera encor dolent; 

621 Se damledieu de gloire mon pere le consent, 

Ge m’en irai sor lui e mout porceinement, 

Ne li leirai de terre la monte d’un arpent.“ 

624 Comme Francois l’oirent, si orent marement, 
L’emperere de Franke ont chastie forment. 

Dus Na' le chastie e Ogier ensement, 

627 „Sire," ce distrent il „leisiez le plorement, 

Si enfoon le cors tost e isnelement, 

E puis de lui vengier ne vos targies noient!“ 

630 „Baron,“ dist l’emperere „or ferai vo talent.“ 

17 

„Sire,“ dist le dus 'Na* „leisies le doulouser! 

Qe vos n’i porries nule rien conquester. 

633 Ains soit tost enfoi sanz plus de demorer, 

E puis querrez venjance, se le poez grever 
Le dus Bues d’Aigremont qui diex puist mal doner 
636 E si mendes l’empire de [ci] jusq’ä la mer, 

Si alez sor le duc, sil fetes desmembrer, 

E les membres del cors un ä un desevrer!“ 
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639 Qant 'KIP Tot, prent soi ä porpenser 
Q’il set bien q’il lor ot verite ä conter. 

Des biaus elz de son .chief commenQa ä plorer 
642 E del euer de son ventre forment ä sospirer. 
Dont comencent li cors vistement enterrer, 

L’abe de Saint-Victor va la messe ganter; 

645 Se l’offrende fu grant, ne fet ä demander. 

Mout par i out grant duel qant vint au desevrer. 
Qi lä veist (a) 'KIP les chevels detirer 
648 E ses *IP poins detoerdre, sachier e desraier, 
Tant gentil Chevalier i veissez verser, 

Peli<?on, vair e gris i veissies verser! 

651 En un sarquieu ont fet le cors tan tost bouter, 

Lä le mistrent le jor, si com m’oiez conter. 

Qant le cors fu en terre, si s’en voudrent aler; 
654 'KIP s’en vint, n’i volt plus demorer. 

4c] Apres le grant dolour se prist ä porpenser 
Qe rien ne gaagneroit ä son duel demener. 

657 Lors mande ä ses barons sanz plus de demorer, 
„Seignors,“ fet il „qe ferai, coment porrai asrer?“ 
„Sire,“ ce a dit Na' „qe valt le dementer? 

660 Mes alez sor le duc sanz plus de demorer, 
Destruiez la eite e li fetes gaster! 

Se le duc poez prendre, sil fetes encroer 
663 E la mort de Lohier li fetes azater!“ 

„'Na', vos dites bien foi qe doi saint Omer, 

Eissi le voil je fere sanz plus de demorer.“ 

666 Entre tant com le rois fist sa gent aüner, 

'Rieh’' de Normendie le prist ä apeler: 

„’KIP de France, fetes moi escouter, 

669 Qar prenez un message un vaillant banaler 

E mandes au dus Bues: S’il vos velt amender, 
Tot ceu qu’il vos a fet li farez pardoner. 

672 Ne james ä nul jor ne vos voudra grever, 

E se ceu ne velt fere, si pensez de mander 
E par nuit e par jor Qevau<?er e esrer, 

675 Tant qe nos le puison en vos zartre rüer, 
Adonqes si le fetes ä dolour demener! 

Por quoi ferez vos homes e vos barons laser, 

678 Qant vos plus bellement le poez amender? 
Mandez au duc Buevon, s’il le vuelt graanter; 

E se fere n’en vuelt, sil fetes desffer!“ 

681 „‘Rieh’*,“ ce dist le rois „ce fet ä graanter.“ 


671, 72 sind umgestellt. 
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18 

Par le conseil •Rieh 1 ’ de Roen la eite 
Tramist il au duc Bues un Chevalier arme 
684 Qi porta le message, com li out comande. 

II out nom Engue(he)ran, de Meleün fu ne 
II iert prodomme as armes e de [mout] grant bonte. 
687 Karle[maines] de France si l’en a apele, 

„Engeran,“ dist li rois „or oiez mon pense! 

Vos m’en irez au duc d’Aigremont la eite, 

690 Si li dires, biaus sire, que il m’a mout ire, 

Qant il m’a mort *Lo’* qe tant avoie ame; 

Dites qe je li mant — ne li soit pas cele! — 

693 Q’el vienge ä moi parier en droite loiaute! 

Que ja mar avra garde d’omme de mere ne. 

Gardes qe ne li dites nisune aversite! 

696 La mort mon filz Loh’* li sera pardone, 

Se il me vient servir ä la nativite, 

E se ce ne velt fere, — sachiez par verite! — 

699 Je m’en irai sor lui par molt grant crualte.“ 

„Sire,“ dist Engue(he)ran „ä vostre volente! 

4d] Ne vös os refuser, qar ce seroit vilte; 

702 Qar vos estes mi sire, si vos doi feelte; 

Mes par la foi qe doi Jesu de majeste, 

Se je sui retenu, vos en serez blasme; 

705 Le dus est mout felon e plain de crualte, 

Ge sai bien, se di rien estre sa volente, 

Qe tost m’avra ocis ä son brant acere.“ 

708 „Alez,“ dist KIT' „Jesu de majeste 

Me doinst de lui venjance, ains que l’an soit passe! 
Forment m’a corocie e durement ire; 

711 Qant il m’a Loh’* mort, il m’a mout adole.“ 
Enguerran s’en torna sor un cheval arme, 

Un eseuier mena de grant nobilite 
714 E un vaslet o lui, tot sont d’un parente. 

De Paris sont issu cele noble eite, 

Si s’en vont chevauzant le vasal adure, 

717 Chascun l’escu au col e Taubers endosse. 

Des jornees q’il font n’i avra plus parle. 

Tant ont e jor e nuit «jevauze e esre 
720 Q’il virent d’Aigremont, la tor d’antequite, 

Le zastel e la tour qi est en haut leve. 

„E dies,“ dist Enguerran „qi me feistes ne 
723 Com a la belle ville e belle ferme(n)te! 

Ge cuit q’il n’a si fort desi qu’en Dureste. 

N’en puet mes le dus Bues, s’il est de grant fierte; 
726 Qar se *K1T* de France qi a grant poeste 
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Avoit semons ses oz e de lonc e de le, 

E trestoz celz del mont i ierent aüne, 

729 Ne la prindroient il — jel sai de verite — 

Por tant que il eüssent ä menger ä plente.“ 

Son esqui'er respont: „Vos dites verite. 4 * 

19 

732 Or <?evauze[nt] le mes(sage) de la terre assolue, 
Tot droit vers Aigremont ont lor voie tenue, 

Desi qe ä la porte n’i ont regne meüe, 

735 Li porter ont trove de male convenue. 

Enguerran parla primes qui de dieu le salue: 

„Sire, Jesu vos gart qui eissi de la nue! 

738 Messagier somes ‘KIP* ä la barbe chanue, 

Parier voulon au duc, n’i a descovenue, 

Saluz li mande Zarlle ä qui Tire est chaüe. 

741 Leissiez nos enz entrer que dies vos face aiue! 
Mon aubers vos dorrai e m’espee molue 
E mon cheval ausi, n’a meillor jusqu’ä Rue.“ 

744 E qant Pot le portier q’a ja teste chanue, 

Il le prist par le frain sanz autre retenue, 

Isnel Pa retenu par dieu qui fist la nue. 

20 

5a] Laienz en Aigremont entra l[i] messagier 
E o lui si compaing qui mout fist ä pro[i]sier, 

Desi qe au pales n’i voudrent atargier. 

750 La trova le dus Bues qui fet ä reisognier, 

De dieu le salua qi tot a ä jugier, 

„Sire,“ dist le mesage „entendez sanz tencier! 

753 Le message Zarllom vos voudron acontier, 

Por oi’r le message ne vos dovez irier. 

Vos avez fet au roi un mortel encombrier, 

756 Son filz li avez mort ä l’espee d’acier 
Le gentil damoisel qi avoit nom Lohier, 

A Saint-Victor l’avon enfoi' au mostier. 

759 Or vos mande le rois 'KIP* au vis fier 

Qe droit li venez fere ä Paris sanz dangier, 

E il vos dorra trieves jusqu’ä un an entier 
762 Par le conseil dus Naime e del Danois Oger. 

La vos porez, bei sire, se dieu plest, apaier, 

Ja n’i rendrez por ceu qi vaille un sol dener 
765 Ne nei’s un treü qi vaile T pain entier. 

La pes est boene ä fere, ne lä devez noier, 

E KIP l’emperere fet mout ä ressoignier. 

1 # 

746 Inet. 
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768 Qi son seignor coroce, il doit dieu renoier, 

Ja ne morra de mort, si’n avra encombrier.“ 

E qant le dus l’oi, prist soi ä esleecier. 

21 

771 Le dus Bues d’Aigremont qui tant fet a loer 
Out oi le message qi si set bien parier, 

Dont se prist le dus Bues sor ses pies ä lever, 

774 „Vasal,“ ce dist le dus „coment te fez clamer?“ 

„J’ai [ä] nom Anguerran,“ ce li a dit li ber 
„Si sui hom(me) Charlemagne qui Franke a ä garder, 
777 A vps m’a envoie son message contier 

Que li vengiez droit fere sanz plus [de] demorer, 
Eissi com jugeront li demaine e li per. 

780 Si fetes vetre hommage envers ‘KW’ au vis fer, 

De li tenez vos terres sanz mal e sanz fauser! 

E com vostre seignor le devez honorer 

788 E vos n’avrez ja garde d’omme jusqu’ä la mer; 

•KIP ne fausseroit qi li voudroit donner 

*C* ‘M‘ mars d’argent e autretant d’or der.“ 

786 „Enguerran,“ dist le dus „mout savez bien parier, 
•KIP de France se fet mout ä blasmer 
De ceu q’il m’envoia le treü demander, 

789 Qe onques le mien pere ne li volt jor doner, 

Non fera ja le filz, tant com porra durer. 

Loh’* me menapa ä la teste eouper 

792 E me vouloit les elz en la teste crever; 

5b] Mes je m’en venjai bien, qant vint au desevrer. 

Or en irez ariere. Dites Charle li ber 
795 Qe je sanp nul respit irai ä lui parier, . 

Mes que n’i aie garde que je doie douter!“ 

„Sire,“ dist Enguerran „je li vi graanter 
798 Qe [ja] n’i avrez mal foi qe doi saint Omer.“ 

22 

„Sire,“ dist Enguerran „ja mar en douteras, 

A -KIP l’emperere droitement t’en iras, 

801 Qatre cent de tes hommes ovec toi amenras 
Armes d’aubers e d’aumes dedesor lor <?evas, 

Desi qe ä Paris ja mar i fineras, 

804 L’orgueil e le bernage ä *K1P oferas 

Trestot droit de son filz qe tu ocis li as. 

Bien sai de ver[i]te, loial esgart avras, 

807 Duc Aimon de Dordonne ilueques troveras 

780 lui a 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



58 


0 lui ses *1111* filz, ja plus bei ne veras. 

Se -KIT s’ai'roit, nel sofferoit il pas, 

810 Vos *1111* biaus neveis nel tendroient ä gas 
Ne *Re* ne 'Guich’' ne Rieh’* n’Aelars.“ 

Dist le duc d’Aigremont: „Un petit atendras, 

813 Tu t’en iras ariere, ä ‘Kll’* me diras 
Qe irai ä Paris foi qe doi saint Thomas 
E merrai ovec moi de Chevaliers grant tas 
816 Armes d’aubers e d’aumes, si qe tu li veras. 

Se pardoner le vuelt, — si com devise l’as — 

A la na[ti]vite ä Paris me verras. 

819 N’en mentiroie mie por l’avoir de Damas, # 

Encor m’amera il par le cors saint Tornas. 

Diex je li mesfis mout, je m’en clain zaitif las, 

822 Miex vousisse estre mort ou pendu ä un las; 

Bien sai qe ce me fist fere li Satanas.“ 

„Sire,“ dist Engueran „ne vos dementez pas! 

825 Se dieu plest le puissant, ja por ceu ne perdras.“ 

23 

„Sire,“ dist Enguerran „un petit m’entendez! 

Je m’en irai en France, e vos ci remandrez; 

828 Au plus tost qe porres, au roi •KU’’ vendrez.“ 

„Si ferai ge,“ fet il „ja mar en douterez; 

Qar g’irai ä Paris ä la natevitez; 

831 La ferai droit ä Kll’' tot voiant li barnez. 

Par dieu je m’en repent qe Lohier fu tuez, 

James joie n’avrai en trestot mon aez.“ 

834 „Sire,“ dist Engueran „or ne vos dementez! 

Qar 'KIT' e[st] puissant e prodom, ce savez, 

Il ne vos mesferoit por XIIII' citez; 

837 Se dieu plest e son nom, que ja rien n’i perdrez; 

Mes fetes moi avoir mon cheval abrievez 
5c] — Mon aubers e mon eome, qu’il n’i soit obliez! — 
840 Que vostre portier a! Trop est desmesurez. 

„Vasal,“ ce dist le dus „mout tresbien le avrez.“ 

Il mande le portier e il est areutez (?). 

843 „Portier,“ ce dist le dus „au Qevaler rendez 
Son zeval e ses armes tot ä sa volentez!“ 

E eil a respondu: „Volentie[r]s e de grez.“ 

846 II li rendi ses armes, le <?eval enselez. 

Enguerran vest Taubers, lace l’eume gemez, 

Puis a ceinte la spee, ä <?eval est montez, 

849 Adonc a pris congie, va s’en par amistez; 
D’Aigremont se parti, n’i est plus arestez; 

A grant joie s’en va. Diex li croisse bontez! 
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852 Des jornees qu’il font ne voil estre blasmez. 

II vienent ä Paris, descendent as degrez; 

Engueran fu mout tost enz el palais montez, 

855 Si salue le rois de buene volentez. 

E *Kir dist: „Bien soiez vos trovez! 

Qe fet [donc] le dus Bueves li cuvert desfaez, 

858 Me fera il homage e lige feeltez?“ 

„Oil,“ dist Engueran „volentiers e de grez, 

II vos mande saluz par mout grant amistez, 

861 Durement se repent que Loh’* fu tuez, 

Qar ce iert vostre filz, s’en estes adoulez. 

II vos vendra veoir ä la nativitez, 

864 Si avra ovec lui *IV* cent fer armez.“ 

Qant *Kir l’ot, si en est esfreez, 

„He diex“ dist Kll’* „qui en crois fu penez, 

867 Coment veroie Bues? Je seroie desvez. 

Qant ‘Loh’’ me tua, il fist qe forsenez.“ 

Dont parla Guenelon qui encor ait dehez, 

870 II vint devant Zarion, si s’est aut escri'ez: 

„Sire franc emperere, un petit m’entendez! 

Le dus Bues d’Aigremont vos a forment grevez; 

873 Qant il tua ‘Loh’*, il fist qe forsenez, 

— Il estoit vostre filz, s’eüst vostre heritez — 

Il doit venir ä cort ä la nativitez. 

876 Se n’en estes vengie, ce sera grant viltez.“ 

24 

„Sire,“ ce a dit Guenes „entendez ma raison! 

De prendre la venjance devez estre en fri<?on. 

879 Qant il ocist .Loh’*, ce fu grant mesprison; 

Il estoit mon parent, qe de voir le set on. 

Entre moi e Ardre, Berengier e Sanson 
882 — Si avron autre gent, tant com mener voldron — 
Gaiteron le passage, se congie en avon, 

S’ocirron le dus Bues, sire, se nos poon, 

5d] S’en prendron la venjance foi qe doi saint Simon; 
James en douce France rere n’en sera hon(?). u 

25 

„Guenes 4 “ ce a dit •Kll’* „oiez qe je dirai! 

888 Je ne sai qe je face, mout sui en grant esmai. 

Se le duc est ocis, trai'son en ferai, 

El roiaume de France mes ame ne serai. 

891 Je nel di pas por ceu, james nel amerai, 

Je voudroie avoir mis la eite de Zambrai 
E avec ce Valences e les pors de Mongrai, 

863 voier 
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930 
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933 


Que li dus fust ocis ne vos en mentirai.“ 

„Sire,“ ce a dit Guenes „e je pes en ferai, 

Desus mon parente cest afere metrai; 

Se nus vient en avant qui die qe fet l’ai, 

Je sui buen Chevalier, inout bien me defendrai. 
Par dieu le glorious qui le zant fet en mai 
Se n’en avez venjance, je cuit qe je morrai,“ 
„Gennes,“ ce a dit 'Kll’* „mout par vous amerai. 
Se vos le m’ociez, savez qe je ferai? 

Aigremont vos otroi e je le vos dorrai; 

James jor de ma vie vostre hoir ne la toudrai.“ 
„Sire,“ ce a dit Guennes „je vos affierai 
Qe dedens IV* jors en biere le rendrai.“ 

„Alez“ dist Zarle[maines] „tost ä dieu le verai 
Qi vos maint e conduiel Qar eissi proie l’ai.“ 

26 

•Kll’* a otroie qe le duc soit ocis. 

He diex, com il fist mal! E si len fu de pis; 

Qe tote France en fu en noisse e en estris, 
Allemaine e Avernes e trestot le pai's; 

E mainte gentil dame en perdi son maris. 

Tant Chevaliers navre, decoupe e ocis, 

Tant gentil bacheier en furent puis zaitis! 

•KIT en apella Guennes o le fier vis, 

„Guennes,“ ce a dit KU’* „vos estes mez amis, 
Vos avez ma seroire qui tant a der le vis, 

Un enfant en avez qui tant est de grant pris; 

Se je muir ains de lui, rois sera de Paris. 

L’en a novelement •Loh’* mon filz ocis; 

Se vengier me volez de mez mals enemis, 

James ne vos foudrai, tant com je soie vis, 

Me[s] qe ne dites pas que les aie trais.“ 

„Sire,“ ce a dit Guennes „ja n’en soiez pensis! 
Par la foi qe je doi au baron Saint-Denis 
De lui vos vengerai, ains qe past li tiers dis. 

Se dieu plest li mien .pere [le] rois de paradis, 
Bien en vendrai ä cief e moi e mes amis.“ 

27 

Or est Guennes li lerre de 'Kll’* departi. 
Damledieu [le] confunde le rois que ne menti. 

Or oiez del cuvert, quel plet il a basti! 

Qe Giffroi d’Autefoille son pere fu o lui, 


915 ho: 
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Hardre e Berengier e Hainfroi autresi, 

Fouqes del Morilon qi de dieu soit honni. 

936 Li traitor i furent apreste e garni, 

II vestent les haubers, lacent eomes bruni 
E ceignent les espees dont li pont sont forbi, 

939 Si montent es chevaus corant e arabi 

Les escuz ä lor cols, s’ont maint espie forbi 
E manacent le duc qe il sera honni, 

942 II furent bien 'II' cent li traitor failli, 

De Paris sont eissu coiement e seri. 

Cil sire les confunde qui de virge nasqui! 

945 Ains plus mal traitors de mes 'II' elz ne vi. 

El droit chemin s’en entrent vers le mont Leheri, 
Sereement gevau<jent, n’i font noise ne cri, 

948 Retraient lor Qevaus que il ne ait heni. 

Li vilain del pais en sont tot esbai, 

Mout s’en sont merveille, par foi le vos affi, 

951 Tot en sont trespense e trestoz esbahi; 

Par le pais s’en sont e ale e fui, 

Bien quident qe ce soient diable ou enemi. 

28 

954 Or Qevaucent li conte fierement ä bandon. 

He diex, si grant damage que il font traison! 
Qu’il sont de grant lignage, issi com nos savon. 
957 II se sont enbuschie en un brolet reon. 

Or vos lerai de Guennes qui ait maleigon, 

Si vos diron huimes del duc Bues d‘Aigremont 
960 Qui .en vint a Paris ä cuite d’esperon. 

Ensemble o lui avoit TIII'C* compeignon 
Armes d’aubers e d’aomes e d’escuz ä lion, 

963 Ne se donnöent garde de la grant traison. 

Le dus va zevauzant, ne dit ne o ne non, 

Sa main ä sa masseille il e si compeignon, 

966 Damledieu reclama e son saintisme non: 

„Glorious sire pere, ja croi je ä bandon 
Q’ en la virge preis verai anoncion, 

969 En Belleem nasquis ä guise d’effanpon, 

L’estoile aparut bele enz el ciel, ce savon, 

Le trois rois vos i quistrent par buene entencion, 
972 Par Herode en alerent qui mout estoit mals hon; 
Qar il les cuida metre en sa chartre ä bandon. 
Puis alastes par terre ä guise d’enfanchon 
975 E puis resusitastes ä force e ä bandon, 

Si preistes babtesme par voire anoncion, 

6b] Puis soufristes en crois e mort e passion — 
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978 Eissi com ce fu voir e nos bien le creon, 

Si garrissiez mon cors de mort e de prison!“ 
Savari l’apella, si l’a mis ä reison, 

981 „Sire,“ ce dist li ber „por dieu e por son non 
Estes vos desheitie? N’en fetes celoison!“ 
„Savari,“ dist le dus „foi que dieu nos devon 
984 Je sui si trespe[n]sant, foi qe doi saint Simon 
Traiez vos za vers moi! Vos estes sages hon. 

Je vos dirai un poi d’une moie avision 
987 Qe il in’avint ä nuit qant nos [tuit] dormion: 
Devers Paris venoit un ors e un lion, 

E au dos le sivöent plus de C' compeignon, 

990 Tuit venoient vers moi sanz nul aresteison. 

Li ors fu mout engres, prist moi au pelichon, 

Par itelle maniere m’asailli de randon, 

993 Qe tot me descira le foie e le poumon; 

E je sailli sor lui ä cuite d’esperon, 

Sil feri un grant coup de m’espee ä bandon, 

996 Qe tot le porfendi desi qu’ens el poumon. 

De lui m’en espampai, — verite vos diron — 
Qant ä senestre part vi venir un gripon 
999 Ses eles estendues bruiant comme fauchon, 

E au dos le sivöent plente d’esmerillon, 

E eil prist mon <?eval au nes e au menton, 

1002 Puis si le tra[n]sglouti, com ce fust un poisson; 

E je <?ai ä terre tantost ä genoillon, 

Puis criai Aigremont autement ä der ton. 

1005 Onques [mes] ne m’aidastes la monte d’un boton, 
E toz nos ocierent li menu oseillon. 

Onques n’en es^ampa ne mes V* compeignon.“ 
1008 „Sire,“ dist Savari „n’i ait dementeson! 

Se dieu plest li mien pere e son saintisme non, 
Vos avrez boene aide, nos toz vos aideron. 

1011 Ne sai, se avon garde del riche roi ‘Kirn*; 

Qar il a en sa cort maint traitre felon 
Del parente Lohier, si qe bien le savon. 

1014 Or en alon avant leement ä bandon, 

Se dieu plest e sa mere, n’i haüt se bien non!“ 

29 

Or (jevaupe le dus ä force e ä vigour 
1017 Arme d’aubers e d’iaumes e d’escu paint ä flour 
En son poing une espee qui out buene colour 
E sa gent ovec lui ä force e ä vigour. 


983 doi 
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1020 Vers le val de Seisson <?evau<jent li contour. 

Li haut pere del ciel les gart hui en cest jour! 

Eissi com il erroient, es vos un lecheour 
6c] Qui mout venoit grant erre desus un Qaceour! 

Tant Tot point e bro<?e, covert fu de suour. 

II encontre le duc. — Diex li doinst desenour! — 
1026 Gentement le salue de dieu le creatour, 

E le vailet respont belement sanz irour: 

„Sire, Jesu vos gart e doint joie e baudour! 

1029 De quel terre estes vos, bei sire, par amour?“ 
„Amis, jel vos dirai volentiers sanz demour; 

Nos somes d’Aigremont cele eite majour, 

1032 Si alon ä Paris ä vostre empereour. 

Dites nos, s’il i est pour dieu le creatour!“ 

E le vailet respont belement sanz irour: 

1035 „Ier matin l’i leissai, o lui maint poigneour. 

•Kir le rois qui tant par a valour 
A ascemble o lui maint duc e maint contour, 

1038 De la chevalerie est ä Paris la flour. 

Onques tant n’en veistes — ce sachies! — ä nul jor. 
•KU” le rois demaine grant dolour 
1041 Por l’amour de Lohier qui fu mort ä tristour 
Qe le dus Bues ocist en Aigremont la tour. 

Mes de la cort KU’* sont parti trai'tour 
1044 E si sont bien arme es destriers de valour, 

Bien manacent dus Bues que morra ä dolour. 

Del parente Lohier sont trestuit li plusour, 

1047 Enz el val de Seissons sont tuit en un destour, 
S’atendent le dus Bues ä qui diex doinst enour; 

Qar par dieu il m’en poise, si’n ai au euer dolour.“ 
1050 Comme le dus l’oi, si mua le colour, 

Il ne dei'st un mot por trestote s’enour, 

Ses barons apela, si lor dist par amour: 

1053 „Vasal, quel lä feron? Soiez conseileour! 

Se nos alon ariere, james n’avron enour.“ 

„Sire,“ ce dist Simon un gentil poigneonr, 

1056 „Ne vos esmaiez mie, ja mar aiez peour! 

Qar nos vos aideron as boens brans de colour, 

S’est nul qui vos asaille ä sens ne ä furour, 

1059 Tuit i moront ä duel li cuvert trai'tour.“ 

30 

„Sire," ce dist Simon „ne vos esmaiez mie! 

Se *KIP l'emperere le rois de Saint-Denise 
1062 Vos fesoit asaillir, ce seroit vilainie 
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E grande trai'son par dieu le filz Marie. 

Par la foi qe doi vos ne le creroie mie, 

1065 Alez seürement que qe celui vos die; 

E se l’en vos asaut en bois n’en praerie, 

Si lor chalengiez bien vostre enor e vos vie. 

1068 Je quit, ce sont laron qui quierent boiserie 
6d] Por querre or e argent, avoir e manantie. 

Ne savez, quel gent sont ne de quele partie.“ 
1071 „Voir dites,“ [dist] le duc „par ma barbe florie 
Dahe ait qui fuira j[a]mes par coardie!“ 

El val s’en avallerent, n’i avoit praerie. 

1074 Vers le val de Seisson ont lor voie acuillie, 
Pensant vont zevauzant l’embleüre serie. 

E li agait sailli qui damledieu maldie; 

1077 E Gieffroi d’Autefoille ä haute vois s’escrie: 

„Qi estes vos, vassal, por le cors saint Elie? 

Li passage est nostre tote l’avoerie, 

1080 De par l’empereour le rois de Saint-Denise 
Gaiton nos le zemin, vos n’escamperes mie.“ 
„Trai'tre,“ dist le dus „Jesu vos malei’e! 

1083 Ne me donnoie garde de ceste tricherie. 

Se dieu plest le mien pere, sor vos iert la folie.“ 
Donc broce le <?eval que li vint de Sorie, 

1086 Fiert un homme Giefroi en la targe florie, 

Si q’il li a trestote troee e honnie. 

E le auberc del dos ne li vaut une alie; 

1089 Par mi lim de son cors le gonfanon le guie, 

Mort l’abati [ä terre], qu’il ne brait ne ne crie. 
„Outre! 4 ' ce dist le dus „Vostre vie est fenie, 
1092 Mar i creüstes *Kir par le cors saint Elie.“ 

Dont est passe avant, s’a l’espee sazie 
E fiert un traitour sor l’eome de Pavie, 

1095 Entresi qe es dens est la spee glacie. 

Mort l’abati [ä terre] sor l’erbe qi verdie, 

Puis escrie Aigremont ä une voiz Serie, 

1098 Si homme sont venu, ne se targierent mie. 

La out fiere bataille icil jor comencie, 

Piech’a, ne fu si grande veüe ne oie. 

1101 Tant vaillant Chevaliers i perdirent la vie 
E l’un mort des,or l’autre zairent ä haszie; 

Tant en i out navres, n’est hom qui le vos die. 
1104 De sanc e de cerveile est l’erbe colorie; 

E tante gentil dämme (en) est remaise zaitie, 

1089 Par mi le 
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Tant zastel mis en feu, tante ville bru'ie. 

1107 Ci commence zanzon de molt grant seignorie, 

Si comme le dus Bues per di del cors la vie 
Por Lohier qu’il ocist ä l’espee forbie. 

31 

1110 Mout fu grant la bataille ä l’ouraille del pre 
Droit el val de Seisson dejoste un bois rame. 

Le jor i ont maint coup e feru e done . 

1113 E tant pie e tant poing i ont le jor coupe; 

Puis escrient Monjoie, il l’ont bien escoute. 

7a] A tant e vos ses genz qui vienent abrieve! 

1116 L[i] un mort desus l’autre fu tost iluec verse. 
Fouque del Morillon ne s’est mie obli'e, 

II a brandi la hanste o le fer acere, 

1119 Fiert un homme le duc en son escu dore; 

Parent iert duc Buevon, si l’avoit mout ame, 

II avoit nom Fochier, si fu de Bleives ne. 

1122 E Fouques le feri en son escu dore, 

Qe l’escu de son col li a fret e quasse 
E l’auberc de son dos desrout e decire, 

1125 Par milieu de son cors li est l’espie passe, 

II l’a mort abatu; puis si s’est escrie, 

„Outre,“ dist [il] „lechiere! Vostre jor est fine, 
1128 La mort au filz Zarir avez chiefr] compere.“ 
Puis escrie Monjoie, il l’ont bien escoute. 

A tant e vos sa gent qui vienent abrieve! 

1131 La giant au duc ferirent par mout grant crualte, 
Assez en i ont mors, ocis e afole, 

E tant gentil vasal i a son tens use, 

1134 Si qe par fine force les ont del camp gete. 

Qant le veoit le dus. (Bues), ä poi n’est forsene, 
Il hurte le cheval, mout a le euer ire 
1137 E va ferir Gieffroi qe il a encontre, 

Le auberc de son dos li a freit e fause . 

E le vasal el cors mout durement navre. 

1140 Giefroi <?ai ä terre, del <?eval est verse. 

Le dus sa<?e le brant, ja l’eüst afinne; 

Mes Guennes si i vint entre, lui e Ardre, 

1143 Fouques del Morilon lour cousin adure. 

La ont feru maint [coup], ains q’il fust releve; 

Le sanc l[i] eist del cors e ä terre est coule. 

1146 Qant Guennes le veoit , si’n out le euer ire. 

Je ne m’en merveil mie; q’il l’avoit engendre. 

1108 parti — 1118 poi — 1146 le v. Gu. 
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„Bel pere,“ ce dist Guennes „estes ä mort navre?“ 
1149 „Nenil,“ ce dist Giffroi „par dieu de majeste.“ 

A une part del zamp l’ont conduit e mene, 

Tot droit o lor hernois Tont ßjessie enz ei pre; 

1152 Puis sont ä la bataille ariere retorne; 

Se que Gieffroi chai, sera ja compere. 

Guennes si leisse corre le <?eval sejorne 
1155 E va ferir Simon en son escu dore, 

Si qe parmi le cors li a l’espie passe; 

Devant le duc Buevon l’a mort acravente. 

1158 E quant Bu(ev)es le veoit, si ha dieu reclame. 

E Guennes si se haste, sach(i)e le brant letre, 

Si escrie ä Buevon: „Vos estes atrape, 

7b] Ja ne rever(t)ez mes (a) Aigremont la eite.“ 
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Le dus oi parier le cuvert Guennelon, 

Del maltalent q’il a rougi comme <?arbon; 

1164 II escrie Aigremont clerement ä haut ton 
E a brochie ferant sanz nulle aresteison, 

E il li cort plus tost qe nul asmerilon. 

1167 Un Chevalier feri de mirable (e de) randon, 

Nulle arme qe il ait ne li fist garison, 

Par mi Heu de son cors li mist le gonfanon 
1170 E mort Va abatu devant lui nel sablon. 

Puis en feri un autre, ne fist demoreison, 

La teste o tot l’iaume fist voler ä bandon; 

1173 Cil chai’ tantost mort ou il vousist o non, 

Le dus [Bues] escria: „Outre, malves gloton, 

Ja Jesu ne vos face ä l’arme v(e)rai pardon! 

1176 Ahi! [ne verrai mes ma eite d’ Aigremont] 

Ne mon filz Amaugis que nos tant amion. 

Sainte Marie dämme, com nos conseilleron?“ 

1179 A tant se regarda ariere li frans hon, 

Vit venir 'Bereng’ - o lui maint compeignon 
Armes d’aubers e d’aumes e d’escu au lion. 

1182 Comme Bueves le vit, si mua sa fa<?on 

E si vit de sa gent mout grant perdi<j[i]on. 

De TIIPC* vasaus — eissi com nos quidon — 

1185 N’en remest qe 'LX*, par verte le dison, 

Tuit furent mort ou pris par grant destrucion. 

A tant vint Berengier. Ja n’ait s’arme pardon! 

1188 Navre e mal bailli avoit trove Giffron; 

1151 esfie — 1153 Ge — 1157. 1160 Bueves — 1169 le — 1170 
l’abati 
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Cil en vent ä l’estour irez come lion, 

Un Chevalier apelle ne de sa nacion, 

1191 Son parent iert prechien, si avoit nom Folcon, 
„Cousin,“ dist Berengier „entendez ma raison! 
Le dus Bues d’Aigremont est as armes prodon; 
1194 S’il n’est mort par engien , ja ne le conqeron. 
Alez jouster ä lui! Qar je vos en semon. 

Je vos sivrai de coste sor Preiant l’arragon, 

1197 S’ocierai le <?eval desoz lui ä bandon; 

En itele maniere le dus Bues ociron.“ 

E cil out respondu: „Vostre pleisir feron.“ 

1200 Des rens se departirent sanz nul aresteison; 
Mielx venist au trai'tre q’il fust ä sa meison. 
Amedoiis s’entrevienent par merveilos randon, 
1203 Si percent les escuz, li aubers fremilon; 

En son senestre flanc navra le duc Foucon, 

Qe le sanc en chai par dedesus l’ar<?on, 

1206 E le dus s’aresta, mist la main au giron 
7c] E a sachie le brant oü il out maint buen non. 
Iluec l’eüst ocis, ou il vousist ou non, 

1209 Qant ’Bereng’* i vint en travers de randon, 

De la lance q’il porte fiert le <?eval gascon, 
Parmi le cors li mist la lance e li penon. 

1212 Qant le dus l’avisa, si cria ä haut ton, 

„Sainte Marie dämme,“ ce a dit le franc hon 
„Bien sai de verite, ja n’en escamperon.“ 
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1215 Abatu fu le dus, eissi com je vous di; 

E Guennes le trai’tre le cheval referri, 

Qe il le rua mort e le dus en Qhai. 

1218 E le dus tint le brant, forment se defendi, 

Cil qu’il ateint au coup, n’est de mort garenti; 
De cels qu’il agravente est le camp revesti. 

1221 He diex, qu’il n’a haide de cels q’il ha norri! 
Mes ce n’est pas merveille; qar il i son peri, 
N’en i a mes que XX*, par foi le vos affi. 

1224 Fouques del Morillon ne fu mie alenti, 

Le Qeval esperonne, si a l’espie brandi, 

E feri le dus Bueves, ne l’a pas meschoisi; 

1227 Entre les *11* espalles le gloton le feri, 

Qe parmi la poitrine le fer outre sailli. 

Au resazier la spee le dus Bue[ve]s chai, 

1230 •Bereng’* li cort sore o tot le brant forbi, 

La teste li coupa o tot l’elme burni; 

Le dus Bues zai mort lez un arbre foilli. 

1194 Berengier — 1219 un 5* 
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1238 Damledieu en ait Farme par la söe merci! 

’VIP des hommes Buevon a Bereng’* choisi: 

„Venes avant, vasals, e par foi soit plevi! 

1236 Le cors en porterez mort e ensepeli, 

Ou vos morez ä duel, par foi le vos plevi.“ 

Ou il voillent ou non le [chavalier hardi] 

1239 Tost e isnellement s’en sont d’iluec parti, 

Si en portent le cors corezos e marri. 

34 

Or s’en vont li message, que vos diroye plus: 
1242 II ont tant chevau^e dolant e irascus 

Par mons e par valees, q’a[u] chastel son venus. 

E la du<?oise en fu en son palais läsus . 

1245 E a choisi les hommes soz l[es] elmes agus 
E la biere q’il portent sor TI* chevals carnus, 

Sa pensee le dit qe ocis est le dus. 

1248 Aval est descendue, qe(l) n’i aresta plus. 

Es vos li cri leve e(st) autresi li hus 

Qe le dus iert ocis qui iert preuz e membrus! 

1251 Qant la dämme l’oi‘, ä terre chai jus, 

Grant duel en demenerent si ami e si drus. 

7d] Ne fu mes si grant duel esgardez ne vehus, 

1254 Maint cheveols ont tire e maint drap derompus. 

Li dus fu enfoü, qu’en diroie je plus, 

Je sai qe je en die: mes que s’arme ait salus. 
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1257 Le dus fu enfoi', ce fu duel e damage. 

E sa franche muilier en a au euer la rage. 

Girart del Roisillon ot irc en son corage 
1260 Por ceu que ont ocis son frere par outrage. 

Entre lui e Doon aünent lor lignage 
E Aimon de Dordonne qi ha le euer mout sage; 
1263 *LX* mil i furent as escuz de Cartage. 

Girart en jure dieu qui le fist ä s’image, 

Q(e)’ il fera ä Kll’* — ainz que l’an past — damage, 
1266 Sa terre destruira; q’il li a fet outrage, 

Mar i ocist son frere ä la dure corrage, 

Damage li a fet e ennui e out[r]age. 

36 

1269 Le gentil dus Girart [i] a sa gent mandee, 

E si freres [tresjtuit (tuit) firent lor aünee, 

Il ont man de lor gent par tote la contree. 

1234 Bueves — 1243 Aigremont 
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1272 II vindrent volentiers sanz nulle demoree, 

LX’ mil i furent, zascun sa teste armee, 

De Rusillon partirent, chascun (a) lance levee; 
1275 Onques ne s’aresterent — verite fu provee — 
Desi qe en Zampeigne celle terre loee, 

Ilueques sont venus sanz nulle demoree. 

1278 Onques ne firent bien en iceste contree, 

Ains ont la terre esprise e toto(!) la contree, 

A duel e ä vilte ont la terre menee. 

1281 Li dus a asis Troie e toto(!) avironee. 

La genz dedens la eist si fu si esgaree; 

Mes le quens Hauberi ä la teste meslee 
1284 Si a pris un message de mout grant renomee, 

A *Kir l’enovia ä la chiere membree 
Q ? il le vienge secore sanz nulle demoree, 

1287 E le mes s’en torna le cemin e l’estree, 

Si est venuz en France ä une matinee. 

Li trai’tor de France n’i furent arestee, 

1290 II vindrent ä Paris, [la] teste ont presentee 
Del duc Bues d’Aigremont e ä Kll’’ livree. 
L’emperere la vit — durement li agree — 

1298 E a dit as barons: „Enor vos soit donnee! 

Tiel chouse m’avez fet qui iert guerendonee.“ 
Atant es vous le mes en la sale pavee! 

1296 Si salua le rois ä la chiere membree, 

Devant toz ses barons a sa reison contee, 

Come le dus Girart a sa gent aünee 
8 a] E Troie a ja assise la fort eite loee. 

•Kll” le rois n’i a fet demoree, 

II a mande sa gent ä grant esperonee. 

37 

1302 L’empereor de France si aüna sa gent 
De par tote la terre qi onques li apent, 

De Bascle de (de) Navare viendrent comunement, 
1305 Bretons e Angevins ne s’atargent noient, 

Cil de Tors e (de) Mansel revindrent ensement 
E Normant e Englois ä grant efforcement, 

1308 Baiver e Alemant e trestot li Flament. 

Tant en i vint enscemble par dieu omnipotent, 

Ne le savroit ä dire nul clierc mien escient 
1311 La gent ne li barnage q’il i vint aünent. 

Chascun vient e zevau^e ä grant efforcement, 
Reluisent li aubers e li eume ä argent, 

1314 Henissent ci[l] destrier sor e vair e baucent; 
Assenb[l]ent ä Paris ou Kll” les atent. 
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1317 

1320 

1323 

1326 

1329 


Tant i avoit grant host, n’en savoit nombrement. 
•KIT le rois si ne fu mie lent, 

„Barons,“ dist ’Kl 1’* m’entendes mon talent! 

Mort est Lohier mon fil qe je amoie tant, 

Le dus Bues d’Aigremont si rest mort ensement; 

Girart del Russillon e trestuit si parent 

Ont lor gent (a) aünee — jel sai ä escient — 

E si vienent sor moi mout aireement. 

Le mes le me conta — jel sai ä escient — 

Q’il sunt LX‘ mil de pevaliers vailent, 

De la menue route n’en sai anombrement. 

Or m’aidiez ä defendre por dieu omnipotent! 
Autre foiz m’a il fet mout tresgrant marement; 
Mes je m’en vengerai, se je puis mout briement. 
Ja n’avrai mes repous, — ce vos di en present - 
Se je n’en ai venjance de lui e de sa gent.“ 
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1332 „Baron,“ dist Kll* „je sui mout corociez 
De Doon de Nantuel qui si m’a a'irez 
E de Girart son frere qui est proz e senez 
1335 E d’Aimon de Dordone qi tant par a bontez, 

Qui a gaste mon reigne e trestot a sarces. 

Entres sunt en Zampaigne, [que] bien voil le saciez. 
1338 Par amor dieu vos pri qe vos bien me aidiez.“ 

E eil ont respondu: „Or ne, vos esmaiez! 

Nos en iron sor elz armes e auberjez, 

1341 N’en püent escamper, tuit serunt detrenciez. 

Nos feron grant damage, se sommes avoiez. 

Or tost, roi KU’*, si ne vos atargiez, 

1344 Qar movon le matin, si ne vos detriez!“ 

8 b] „Volentiers,“ dist le rois „james n’en proissiez!“ 

A itant l’ont leissie, tant q’il fu esclariez, 

1347 Desi qe au matin que soleil fu [. . .]. 

II prie damledieu qui en crois fu dreciez: 

Tel ovre li doinst fere, que il soit bien vengiez. 
1350 De Paris s’en partirent, si se sont esloingiez. 

39 

Le rois part de Paris e o lui si baron, 

TlirXX* mile furent au roial gonfalon. 

1353 L’enseingne saint Denis que fu de grant renon 
Bailla *Kir le rois Galeran de Buillon. 

Oveques lui estoit Estout le fiz Oton, 
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1366 Ogier de Danemarche e le duc de Buillon. 

•IIITXX* mile furent, eisi com vos disson, 

Estre la genz menue qe nos pas ne conton. 

1350 Grant fierte demenoient li destrer aragon, 

Reluisent ces haubers, ces escus ä lion, 

Li Chevalier nobile s’en vont chantant un son, 

1362 Droitement vers Borgoine chevauzent ä bandon. 
Seignors, ici comen$e une fiere chanchon, 

James par jougleor si buene n’en orron, 

1365 Com *Kir l’emperere le rois de Montlloon 
Se combati ä force au duc de Rosillon, 

Com le geta del camp par force e par randon. 

1368 Le jor i perdi *Kir* maint gentil compaignon 
Dont la terre de France fu en [destrucion] 

— Tant gentil Chevalier en vuida puis l’archon — 
1371 E le pais destruit entor e environ. 

Ce fu el mois de mai, — de verte le savon — 

Qe Girard fu ä Troies e avec fu Doon, 

1374 Si asaille la ville de moete e de randon. 

Cil dedenz s’esmairent, si en sont en frichon; 

Ne se puent aider, faut lor la garison. 

1377 Souvent ont reclame l’empereor Carlon: 

„Qar nos fetes aide por dieu e por son non! 

Ou nos rendron la ville, tenir ne nos poon.“ 

1380 Dist le quens Hauberi: „Ja eissi nel feron; 

Nos en iron lä fors, ä cels nos combatron 

E[l] non del nostre pere e (de) son saintisme non.“ 

40 

1383 r Le gentil qens de Troies si fist sa gent armer; 
Li Chevalier vaillant se corrent adober, 

Vestent haubers [safres], e iaumes lacent der 
1386 E ceignent li buen brant qui mout font ä loer, 

Si montent as chevaus, puis les font randoner 
Les escuz ä lor colz qui mout reluisent der. 

1389 Qatre mil e *Vir cent qui mout font ä loer 
S’en sont parti premier por le dus encontrer. 

8c] Cil de Traies desrengent, lessent chevaus aler 
1392 [E] escrient Monjoie mout autement e der. 

La veissiez Estoz qui mout fist ä loer 
Tante hanste brisier e tant escu troer, 

1395 Tant haubers iazarant desrompre e dessafrer, 

Tant vaillant Chevalier parmi le cors navrer 
E Tun mort desus l’autre trebuchier e verser, 

1361 Gi — 1383 Troais 
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1398 

1401 

1404 

1407 

1410 

1413 

1416 

1419 

1422 

1425 

1428 

1431 

1434 

8d] 


Qe james ä nul jor ne poront relever! 

La terre vei'ssiez del sanc si colorer, 

E li navre haut brere e li sain escrfer: 

„Sire diex, qe feron? N’i porion durer.“ 

Le frans cons Hauberi ne se volt arester, 

II a brandi la hanste, let le cheval aler 
E fiert un hom Girart en son escu bougler, 

Le hauberc de son dos li a fet desserer, 

Eime ne jaubeison ne li pout contrester, 

Tant com hanste li dure le fet mort craventer; 
En haut s’est escri'e: „Ja n’i porez durer, 

Mar venistes ma terre ne mon pai's gaster.“ 


41 

Girart de Rossillon vit son hom me morir, 

De la dolour q’il a a gete un sospir, 

„Vasal,“ ce dist le dus „diex te puist malei'r! 

Un tel homme m’as mort qui me devoit servir; 
Se je vif longuement, je le te quit merir. 

II a brandi la hanste q’il cuida [en] ferir, 

Fiert un de cels de Traies qi il en vit eisir, 

Qe l’escu de son col li a tot fet croissir 
E le hauberc del dos desrompre e desarcir, 

Tres par milieu del cors fist l’espee sailir, 

Mort l’a jus habatu del destrer de Montir. 
„Outre,“ dist il „cuvert, diex te puist malei'r!“ 

II cria Rossillon: „Barons, or d’e[l]s ferir!“ 

Dont vei'siez les hommes ä granz rotes venir 
Armes d’aubers e d’iaumes, por [les] lor garantir! 
La vei'ssiez estour perillos ä soufrir, 

Tant Chevalier vaillant parmi le cors ferir, 

Les haubers jazarans e ces escuz croisir, 

Ces Chevaliers ä terre trebuchier e chai'r, 

Plus qe ne vos sai dire en vei'siez morir! 

E li navre crioient e getent haut sospir: 

„Sainte Marie dame, que poron devenir? 

James en la eite ne poron resortir.“ 

Qe l’avantgarde 'KU’* qi venoit par air 
Oirent les grans cols doner e resortir, 

Dist Ogier le Danois: „Trop poon alentir.“ 
L’avangarde li rois se prist ä avancir. 

Galeran de Buillon se prist ä aatir, 

L’enseigne saint Denis fet devant lui bruir. 
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42 

L’avantgarde *K1T* durement <?evauza, 

1440 Galeran de Buillon cel jor conduit les a; 

Estot le fiz Odon qui pas n’atalenta, 

Richart de Normendie qi mout grant proece a 
1443 0'ifen t la bataille e les cols qu’en dona, 

„Diex,“ dist le uns ä l’autre „merveilles en i a 
Qe eil de la eite en sont eissu de lä, 

1446 A Girart se combatent. Or les secoron ja! 

Se le dus nos atent, grant domage avra; 

Par vive poeste ä eis jousteron ja.“ 

1449 L’enseigne saint Denis sus au vent baloia, 
Girart de Russillon le jor bien l’avisa 
E dist ä ses barons: „Merveilles veron ja. 

1452 Veez l’enseigne ’Kir qe droit ä nos vendra! 

Je vos di loiaument, ä nos se combatra. 

Par folie venismes en la terre de cha. 

1455 Qar laisomes la [terre] e nos traions en cha!“ 
Volentiers s’en partist o cels q’il amena, 

Mes le visqens de Traies durement se hasta, 
1458 Qu’il ne porent durer ne de 9 a ne de la. 

Ce li fist le visqens qui mout s’i ai’ra, 

0 sa ^evalerie qe il forment ama 
1461 De celle gent au duc merveilles mort en a. 

E cels de la eite Girart si atorna, 

Qe tote la moitie ocist e decoupa; 

1464 Un poi traient ariere, mes le dus les hasta. 

E Francois se hasterent qi mout atalenta, 
Chaseun vesti hauberc, sor le cheval inonta. 
1467 Cil de Traies les virent, nul d’els ne se tria, 

E dist li uns ä l’autre: „Kir avron ja. 

Dahe ait qui por homme nisun pas en fuira!“ 
1470 Durement i ferirent, zascuns d’els s’a'ira; 

De sanc e de <?ervelle tot le champ rogira, 

E Tun mort desus l’autre ä terre trebucha. 

1473 Estes vos un message! Par ai'r chevau<?a, 

Si vint ä la bateille, Girart areisona. 

Cil venoit de l’ost KU’', espiez le(s) ont ja, 
1476 A sa voiz q’il out eiere ä haut ton escria, 

„Sire Girart,“ dist il „nel vos celerai ja, 
lei vien(en)t 'KH’m', par ire chevaucha; 

1479 Une gent vos ameine, par cil qi tot forma 
Onques mes si grant ost nisun rois n’aüna, 

Il pert qe tot le mont soit ovec eis de lä. 

1482 Bien, sont TIII'XX' mil, ce dist cil qi l’esma. 
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9a] Se nos les atendon, grant damage i avra; 

•KU’’ a jure dieu qui le mont estora, 

1485 Se il vos puet tenir, as f orches vos pendra, 

Ve(e)z Ogier le Danois qi sor nos descendra, 
Galeran de Buillon qi le dragon portal" 

1488 „Amis,“ ce dist Girard „Jesu nos aidera; 

Se dieu plest nostre pere, *KU” le compear.“ 

43 

Girart de Rusillon a oi* la novelle 
1491 Qe au secors venoit *Kir d’Ais-la-<?apeUe 
0 lui IIII XX* mil de cels qe il chadele; 

E jure damledieu e (a) la virge pucelle 
1494 Qe ja ne fu'ira par pre ne par vaucelle, 

Si avra ä maint homme espandu la boelle: 

„Trop est cruel le rois qi eissi se revelle, 

1497 Mon frere m’a ocis dont le euer me sautelle. 

Ne vos esmaiez pas, ma buene gent isnelle! 

An<?ois qe je m’en parte, me parra la boelle. 

1500 Ferez i par vigour sor la giant de Nivelle; 

•KU’" nos cuide pendre comme faus qui oiselle.“ 
„Sire,“ c(e)’ a dit Doon ci a parole belle, 

1503 „Par vos i avra hui mainte lance en astelle.“ 

44 

L’avantgarde •KarU’m* dond je vos dis avant 
Par mout gränd[e] fierte vient ä l’ost zevauzant, 
1506 ‘LX* mile furent li Chevalier devant, 

Apres L* mile qi les sivent erant. 

Ogier de Danemarche les i va conduiant 
1509 E Naimes de Baviere e le duc Galerant, 

Estout le filz Odon e Richier le Norment 
E sont en lor compaigne Baivier e Alemant. 

1512 Ja i avra bataille e estour mout pesant 
E orible e cruel, nus hom ne vit si grant. 

•KU” devale e sa gent ensemant, 

1515 L’enseigne saint Denis va au vent baloiant, 

Pres sont de la bataille le tret ä un fiant,*) 
Enissent eil destrier e ci vont randonant, 

1518 Reluisent ces escuz e li hiaumes luisant, 

E li vasal sont fier e plain de maltalant. 

Qant eil de Traies virent li grant secors venant, 
1521 En la eite s’enbatent ariere tot errant 

Repreindre lor aleines; qer molt ierent suant; 

1516 vgl. del trait k un archier 222, fiant vielleicht = ital. fante. 
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Mes ä mout poi de terme iront au chaplement. 
1524 E Girard e si frere se revont ordenant, 

Une esciere devisent d’une gent mout puisant, 
Girard meismes fu enz en cele devant. 

9b] Paveillons e aucubes i leissierent ä tant, 

En une plaine terre se va l’ost reculant. 

Si grant noisse demeinent Alemant e Brabant, 
1530 Qe li val retentissent, li Mont mout bondissant, 
E ‘Og’* le Danois s’en va [haut] escriant: 

* Girard, o estes vos? mout alez foloiant, 

1533 James nul parentage de vos avra garant.“ 

*Og’‘ point Briefort des esperons trenchant, 

E il li cort plus tost qe nul oisel volant, 

1536 Girard de Rusillon a brochie l’auferant. 

Chascun par grand vertu va l’espie palmoiant, 
Grant cols se vont doner es escuz franboiant, 
1539 Li taint e li azur en va tot esgravant, 

E li auberc sont fort, qe nisun n’en desmant. 
Par tel vertu s’empoignent li ardi combatant, 
1542 Q’il se sont abatu iluec en un pendant, 

Chascun chiet del cheval mout feleneussemant, 
Nus n’en puet gaber l’autre ne reprover noiant. 
1545 Girard del Rosillon saut sus delivremant, 

E Og’‘ le Danois si ha fet ensema[n]t. 

Chascun sache la spee sanz nul arestemant, 

1548 E *Og’' tint Corteinet, si la va paumoirant, 

Si va ferir Girard sor son elme luisant, 

Le cercle li coupa, ne li valut un gant, 

1551 Le brant descent aval qe mout estoit trenzant, 
‘C* e L* mailes va del auberc coupa[n]t, 
Durement le navra en son senestre flanc, 

1554 Que le sanc de Girard jus ä la terre espant, 

E ‘Og’* li cria: „Com vos est convenant? 

Mar venistes ä Traies la terre conquerant. 

1557 Se ‘Kir vos ataint, de mort n’avres garant.“ 

Le dus Girard l’entent, tost en va esprenant. 

„ Og’*“, ce dist le dus „foi qe doi saint Amant, 
1560 Qant vos m’avez navre, mout puis estre dolant.“ 
Dune a sachie la spee mout clere e flanboiant, 

Si va ferir ‘Og’*, nel va mie esparnant, 

1563 Durement l’a navre, qu’iroie plus disant. 

Dist le dus ä ‘Og’*: „Za vos alez traiant! 

Se vos volez bataile, ja mar irez avant.“ 

1566 „Certes,“ ce dist ‘Og’‘ „mout en sui desirant.“ 
Ja venissent au chample li vasal conquerant, 
Qant li estor comence par mout fier maltalant, 
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1569 Chascun fiert en droit [lui] sanz nul delaiemant. 

1570 La fu fort la bataille e li estor pesant, 

9 c] De tant vaillant vassal la boelle i espant, 

1572 Si qe Tun mort sor l’autre va ä terre chaant, 
Navrez caient e braient mout angosousemant. 
Diex, qi lä fui[s]t le jor, il s’alast merveillant, 
1675 Com si crües bataille [i out] ne tant ne qant. 

45 

La bataille fu grande soz Traies en la pree. 
Le jor i out de cors maint arme desevree. 

1578 Tant pie i out trenchie. tante teste coupee; 

L[i] un mort (de) desus l’autre gisoit goule baee. 
La gent l’empereour fierent de randonnee 
1581 E eil de Rousillon sanz nulle demoree. 

Richier de Normandie ne l’a pas obli'ee, 

Ains va par la bataille poignant lance levee 
1584 E feri dant Tierri en la targe listee. 

Cil fu ne d’Avignon e de grant renomee. 

Richier l’a si feru d’une lance aceree, 

1587 Parmi le cors li est la lance outre passee, 

L’arme qu’il out el cors s’en est tantost alee, 

Del cheval l’abat mort, la seile ha delivree, 

1590 E le dus li escrie: „Bien avez comperee 
La mort au filz 'KU’* de France la loee 
Qe le dus Bues ocist o l’espee aceree.“ 

1593 Dont escrie Monjoie a mout grant alenee, 

E d’une part e d’autre i fu grant la criee. 

Angois qe eüssiez demie lieue alee, 

1596 I fu KIP’ venu ä la barbe meslee. 

Rieh’* de No[r]mendie i fiert bien de l’espee 
E *Og’* le Danois ä qi forment agree, 

1599 Durement i ferirent par ire desfernee; 

Cil qi estoit ateint [en a] corte duree. 

Rosilion escriöent la gent de la contree, 

1602 E la gent si fu tote de TI* pars aünee. 

Le jor i ont de bu mainte teste sevree 
E tant pie e tant poing, tante teste coupee, 

1605 De sanc e de cerveile est l’erbe ensanglentee; 

La gent au duc Girard est mout desbaretee. 

Estes vos Galeran poignant de randonee! 

1608 Chevalier fu *KH’* de France la loee. 

46 

Galeran de Buillon vint poignant ä droitwe 
La lance porte droite qi fu e nete e pure, 

1609 droiete 
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1611 E va .ferir Doon sor l’escu ä peinture, 

De Taubere de son dos est rompu la costure, 

Ne pout mie eschamper de la descon fiture, 

1614 L’acier iiert el coste qe le sanc en depure, 

9d] La seile vuida tote qi est fete ä peinture. 

„He diex,“ ce dist le dus „ci n’a point de mesure.“ 
1617 E Galeran cria qui n’a de gaber eure: 

„Vassal, n’i durerez, ja morrez ä droiture, 

A m’espee trenchant vos dorrai ja peinture; 

1620 Ne verez mes Nantuel ne la söe feiture.“ 

47 

Or out Do' de Nantuel le euer mout irascu 
Por son sanc q’il veoit soz Targon espandu, 

1628 Damledieu reclama e la söe vertu: 

„Se je muir en cest camp, le mien cors tant mar fu, 
Certes se ne m’en venge, ne me pris un festu.“ 

1626 Lors a seisi la lance, si embrapa l’escu, 

Va ferir Galeran par mout fiere vertu, 

Qe l’escu de son col li a fret e fendu 

1629 E le ha[u]berc del dos desmailie e rompu. 

Les le coste li met l’espie tot nu ä nu, 

Durement le navra, mes ne le habatu; 

1632 Mes Tenseigne chai lä oü le dragon fu. 

La sont la gent de France trestoz mout esperdu, 
Mes Galeran recovre ä force e ä vertu, 

1635 L’enseigne il leva dont mout fu irascu, 

Savari Ta baillee qi mout estoit son dru; 

Buen Chevalier estoit e en ost mout cremu. 

1638 Galeran tint le brant qui bien fu esmolu 
E va ferir Doon parmi son elme agu 
Que les flors e les pieres en a jus abatu. 

1641 Ne fust le ce[r]cle d’or e de dieu la vertu 
Qi Vavoit secoru , tot Veüst por fendu, 

Le brand descend aval par si fiere vertu, 

1644 Le col del cheval trence o le brand esmolu, 

E le vasal versa de la seile ou il fu. 

E diex, com il est [lä] au duc mesavenu! 

1647 II escria Nantuel, si fu bien entendu. 

Se dieu plest e saint Pere, ja sera secoru. 

Qant les genz' l’aper<?oivent del cheval abatu, 

1660 Si en sont tuit dolent li jeune e li chanu. 

Ja i avra maint coup done e receü, 

Cel jor i vei’ssiez mainte teste sanz bu, 

1613 desconfiete — 1614 feri — 1641-2 tot l’e. p. E la v. de d. 
qi l’a. s. 
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1558 Tant vaillant Chevalier parmi le cors feru. 
Fouques le nies Girard ne si est arestu, 

Ja secorra son oncle ä force e ä vertu. 

48 

1556 Fouques le nies Girard ot le euer mout ire 
Por l’amor de son oncle qe eil out enverse; 

II ha brandi la hanste au gonfanon ferme, 

10a] Va ferir Engueran en son escu liste, 

Le hauberc de son dos li a rout e fause, 

E le vassal el cors d’outre en outre navre. 
1662 Cil l’a mort abatu del destrier sejorne, 

Puis escrie Nantuel, eist a son tens fine. 

Le cheval a saisi, ä Girard l’a done, 

1665 E le dus i monta qi mout l’en sout buen gre. 
Foques le nies Girard a mout tresbien eire 
De ceu q’il a son oncle sor le cheval monte. 
1668 Qant Fouques ot ce fet, si tret le brand letre, 
Si en fiert Savari parmi l’elme gerne 
Cil qi tenoit l’enseigne saint Denis l’enore, 

1671 Le brand escolorra, le buiz li a coupe. 

Ja fussent le roial tretuit desbarate, 

Qant Og’* i sorvint e Naimes le barbe, 

1674 Rieh’* de Normendie e Estout le membre, 
Salemon de Bretagne le vasal adure. 

Es vos par la bataille un Chevalier arme 
1677 Qe fu de Saint-Omer! Söe fu la eite; 

La lance porte droite ä un fer acere, 

Cil a feru Fouquon en son escu dore, 

1680 L’auberc q’il a vestu li a tot despanne 
E le vasal el cors mout durement navre, 

Del cheval l’abati voiant tot li barne. 

1683 Veoit le dus Girard qui fu espoente, 

„Sainte Marie dame,“ dist le dus honore 
„Se mon nies i est mort, dont sui je mout ire, 
1686 James n’avrai enor en trestot mon ae.“ 

Venuz est ä Fouquon sapie le brand letre, 
Celui qui l’abati a un grand coup done, 

1689 Desi qe el menton li a le brand coule. 

Girard l’a abatu qui diex croisse bonte, 

James n’en levera; quer il l’a mort rüe. 

1692 Un message s’entorne, ne s’i est areste 
E vint contre 'KH’nr qi mout l’avoit ame, 
Hautement le salue, si l’a bei apele, 
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1695 „He rois,“ ce dist le mes „trop avez demore; 

Qar vos hommes sont morz e tuit desbarete, 

IUI* mil e VH*- cent en i a mort gete. 

1698 Girard de Rossilion a si grand poeste, 

Qe ne sera vencu par home qi soit ne; 

L’enseigne e le dragon vi en un mont verse. 

1701 Qar secorez vos hommes par dieu de majeste!“ 

E qant le rois l’entent, si’n out le euer ire; 

10 b] II fet soner un cor, n’i a plus demore. 

1704 Plus de *X*M* cors i out le jor sone; 

Le val en retentist e li mont qi sont le, 

Desi q’ä une lieue en est li son ale. 

1707 Li roial l’entendirent qui sont el camp mesle, 
Fierement se combatent o li brand acere. 

Le dus Girard regarde au senestre coste, 

1710 S’a veü l’ost 'Kll’m* qui vient par grand fierte. 
Girard prist un mesage, si a Aimon mande 
Qe il leissast les tendes e tot li tref el pre, 

1713 Si s’en venist ä l’ost de combatre apreste, 

Qar -KU” vient ici o tot son [grand] barne. 

E le mes s’entorna volentiers e de gre 
1716 Onques ne s’aresta desi au tref mestre, 

II a trouve le duc, si li a bien conte 
Qe •KIP* vient o tot son grand barne: 

1719 „Venez a vostre frere! Qar il vos a mande. 

Les tendes e les tres leisiez enmi le pre, 

Si gardez qe soiez de fer mout bien arme!“ 

1722 Com le dus Pa oi', n’i a plus demore, 

Il a sone un graille par mout ruiste fierte 
Que eil de Post Polrent environ e en le. 

1725 II corurent as armes environ e en le, 

Il vestent li aubers, lacent elme gerne, 

Si ceignent ä lor flans li buen brand acere 
1728 E montent es chevaus corans e abrieve 
E pendent ä lor cols tant fort escu dore, 

Si sont XL* mil, ä itant Pont nombre; 

1731 Droit ä Girard <?evau$ent par mout grand poeste. 
Or furent tuit en Post — ce sachiez par verte — 
Si asaillent Francois environ e en le 
1734 E erfent Rousillon la nobile eite; 

E li Francois recrient Monjoie li barne. 

E *Og’* le Danois ne s’est mie oblie: 

1737 „Barons, quel lä feron por dieu de majeste? 

V(e)ez ci mout tresgrant gent que 'Gr a mande! 

1716 O se 
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•KIT le rois nos a trop demore, 

1740 James nostre damage ne sera restore. 

Baron, or del bien fere por dieu de majeste! 
•KIP- [vient] nostre sire — qar jel sai par verte 
1743 0 lui IIII‘XX* mil de gent qi sont arme, 

Bien sai qe, qand vendra, duel i avra mene.“ 
„*Og’*, tt dist un frans hom „vos dites verite. 
1746 Dahe ait qi fuira en trestou[t] son ae, 

10c] Por ceu q’il [n’]ait en lui proece ne bonte!“ 

'Og” point Brief ort, ne si est areste, 

1749 Ains a brandi la lance o tot le fer quare, 

Un home Girard fiert en son escu dore, 

Desoz la bougle d’or li a fret e troe 
1752 E Pauberc de son dos desrout e descire, 

Si qe parmi le cors li a le fer passe, 

Del zeval l’abat mort nel champ tot enverse. 
1755 „Va outre,“ dist ‘Og’* „tu as ton tens use, 
James li vostre ami n’en seront henore, 

Mar vei'stes la mort Lohier li adure.“ 

1758 E puis a tra(h)it le brand qi le pend au coste, 
Si va ferir Fouquon parmi l’elme gerne; 

Ne fust lä q(e)’une gaille, ja l’eüst mort rüe 
1761 E la vertu de dieu qi a le ber tense. 

Neporqant si Pa il del coup si estonne, 

Qe le vasal chai envers enmi le pre. 

1764 E Og’* passe avant; ja l’eüst afole, 

Qant Girard le secort par vive poeste 
0 lui *Do* de Nantuel qi el cors fu navre 
1767 E Aimes de Dordoine qi ont gent ä plente. 

Se damlediex n’en pense le rois de majeste, 

Ja i avra dolour, se il n’est trestorne. 

49 

1770 A celle envaie fu li champles mout fors, 
Tant homme i out feru le jor parmi le cors. 
Forte fu la bataille e mout fier li estors, 

1773 E d’une part e d’autre i avoit mult de mors, 

De plus de •HII* mil i gesoient les cor£ 

Mes eil de la eite si s’en reisirent fors, 

1776 Si aporterent lances, glaives, maces e tros, 

E *K1P* chevaucha desor le bai de Mors 
0 lui maint bueii vasal desor li zeval fors, 

1779 Mout tresbien i feront, qant seront cors ä cors. 


1743 A Chevaliers 
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Le gonfanon roial fu tot au vent destors, 

Vienent ä la bataille plus ardis qe nul tors. 

1782 Or en soit diex au* droit qui nos presta son cors! 

50 

Or <?evau$e [rois] Kll’* o sa chiere compaigne, 
IIIIXX* mile furent ä la roial ense[i]gne 
1785 E passent le (jampaigne li val e li montaigne, 

Si virent la bataille e li mal qi engreigne. 

Ventelant va au vent la saint Denis enseigne, 

1788 Reluisent eil escu, e eil destrie[r] d’Espaigne 
Enissent durement, e la gent ‘Kll’maine 
Paumoient eil espies e cele lance plaigne. 

10 d] Alemant e Bavier la primiere compaigne 

Ses conduit Baudoin qi les Flamens demeine, 

E si ont ovec eis icels de Loheraigne, 

1794 ‘IIII XX* mile furent qi maltalent engreigne. 

II manacent Girard qui maltalent demaine, 
Doucement lor proia le buen rois *KH’*maine: 

1797 „Baron, ferez i bien por le cors saint Elaine, 

Si que au departir le dus Girard s’en plaigne! 

Toz jors m’a gueroie — si en ai grand eng[r]aigne — 
1800 E m’a destruit ma terre desi q’en Alemaigne 
E de<?a devers Rome desi que en Bretaigne. 

Mout serai hui dolent par les sains (de) nostre raigne, 
1803 Se venon al estor, que Girard n’i remaigne. 

51 

Carllemaine de France va sa gent devisant 
E si va l’une escielle de l’autre departant, 

1806 *Og’* e le dus Naimes si les va conduiant. 

‘Kll’* comande qe il voisent avant, 

‘X* eschieles devisse l’emperere puissant; 

1809 En la menor avoit *1111* mil (homes) combatant. 

Or s’i gard bien Doon e Girard li vaillant 
E Aimes de Dordoine qui tant par est puissant! 
1812 Se diex ne lor aide le pere raamant, 

James ne reveront ne femme ne enfant. 

Ja i avra bataille ä cest comencement, 

1815 Onques ne fu si grande puis le tens Moisant; 

Mes encor ne set pas Girard le convenant 
D’Ernautdon qui est mort le vasal conquerant 
1818 E dant Ponton navre e percie malemant. 

Le qens Girard chai' [pasme] demaintenant, 

Desus lui se pasma ‘III* fois en un tenant 
1821 Doucement le regrete e si le va pleignant: 

„A itant mar i fustes, franc Chevalier vaillant, 
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Icil que vos a mort ne vos amout noiant, 

1824 I[l] le compera chier, se je vif longemant.“ 

De la preise le tra(h)it, le euer en a dolent; 
Volentiers s’en partist le buen duc ä itant, 

1827 Qant li vint ä travers le sire de ... . 

E Hue de Maence e le preuz Galerant, 

Homme sont Kll’* qi douce France apant, 

1880 II volent ä Girard joster comunalmant. 

Cil Hue de Maance ne s’atarge noiant, 

A haute vois s’escrie e menu e souvant: 

1833 „Or vos estes Girard, ne vos movez noiant!“ 

E Girard li a dit mout ai'rousemant: 

11a] „Vassal, ve(e)z moi ici, ne me qerez avant!“ 

1836 E cil Hue esperone le sor de Bonivant, 

Girard de Rousillon a mis jus son parant, 

Des esperons ä or a brozie l’auferant. 

1839 Autresi s’entrevienent com faucon qi destant, 

Grand cols se vont doner par molt fer maltalant 
Le taint font depecier des escuz maintenant 
1842 E les lances bruisier trestot outre en avant. 

Hue consieut primier enl’auberc ja<?arant; 

Mes le auberc fu fort, ne l’enpoira noiant, 

1845 E Girard le feri mout aireemant, 

Qe tresparmi le cors li mist l’espie tren^ant, 

Si l’abat mort ä terre enz el pre verdoiant; 

1848 L’arme s’en est partie del Chevalier vaillant. 

52 

Cil Hue de Maance jut mort tot abatu, 
L’arme s’en est alee del Chevalier membru, 

1851 Or en est grand damage ä 'Kll’* avenu, 

Adonc lieve la noise e le cri e le hu. 

La poüs siez (ä) voier tant Chevalier fenu 
1854 Navre parmi le cors gesir tot estendu, 

Tant braz i out coupe, tante teste sanz bu 
E fuir par les champs tant auferant crenu 
1857 Dont li seignor sont mort e de cest siede issu, 
Si en iert dolent ‘Kll’*; q’il estoient si dru. 
Girard de Roussillon a le chample tenu, 

1860 Ernautdon en porta e Fouques navrez fu, 

E Ponton malemant out le sanc espandu 
Qui est navre el cors d’un espie esmoilu; 

1863 Fors de l’ost les fist metre, Fouques est revenu. 
Onques ne fist semblant le vasal conneü 
Q’il soit vers li roial nisun point irascu, 
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1866 Le vis ernte de Traies a primier coneü, 

E Fouques le feri de mout grande vertu, 

Le hauberc de son dos li a tot descosu, 

1869 Parmi le cors li met le fer d’aeier tot nu, 

Tant com hanste [li] dure l’abat mort estendu; 
Puis met la main hau brand qi fu bien esmolu 
1872 E fiert un Chevalier, — mout fu en l’ost cremu — 
La teste o tot le iaume li a sevre del bu, 

Puis crie: „ Roussillon! Biax oncles, ou es tu?“ 

53 

1875 Bien ia feru Fouques ä la giere ardie, 

II crie Roussillon ä haute voiz serie. 

Cil d’Avignon en vienent ä une envahie, 

1878 Es gens T’empereour fierent par arramie, 

11b] E li gent Salemon qi les genz *K11” guie 
Plus d’une arbaleistee (l’)ont ariere sortie, 

1881 Se ne fust Salemon qi maltalept aigrie 

Qi les semont toz jors e doucement lor prie: 

„Qar [i] ferez por dieu le fiz sainte Marie! 

1884 Se vos fuiez huimes, ce sera cohardie, 

•KU’* nos en arra ä la barbe florie.“ 

Lors enbrace l’escu, s’a la lance brandie 
1887 E va ferir Rieh’* par mout grand arramie. 

Cil fu parent Girard ä la chiere ardie. 

Son escu li perga, ne li vaut une alie 
1890 Ne le hauberc del dos une pomme poirie, 

Tres par milieu del cors le fort espie li guie, 

II l’a mort abatu enmi la praerie; 

1893 Del gentil Chevalier est l’arme departie. 

Qand Girard l’a veü, tot le sanc li formie; 

II le plaint e regrete e forment se gramie: 

1896 „Sire diex, que ferai, dame sainte Marie? 

Ahi, amis Richier de ta gevalerie! 

Ne vi onqes meillor en trestote ma vie. 

1899 Se ne te puis vengier, ne me pris une alie.“ 

II a sachie le brand ou li acier flambie, 

Qu’il cuida Salemon ferir delez l’oie; 

1902 Mes Salemon torna en une autre partie. 

Qant veoit (le) dus Girard q’il ne l’atendra mie, 

Si fiert Giefroi Märtel en l’e(h)aume de Pavie, 

1905 Le cercle ne li vaut une pomme porie 

Ne le ia(h)ume d’aeier la monte d’un’ alie, 

Trestot l’a porfendu desi qe en 1’oie; 

1908 II l’a mort abatu par sa gevalerie. 

1866 visques 

6 * 
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E Girard s’escria: Perdu avez la vie.“ 

Puis (es)cria ‘Rousillon 4 , bien fu la voiz vie. 

1911 Sa gent i sont venuz e tote sa mesnie, 

Ja i avra l’espee en cerveile moilie. 

Seignors, ne voi com ment eie soit departie 
1914 Celle fiere meslee ne la fort aatie. 

54 

Forte fu la batailie e grevos li enchaus. 

Par l’estour veisiez esperonier chevaus, 

1917 Li vasal sont armez d’ armes emperiaus; 

Mes il sont descirez e chi'ent par morsiaus, 

Ne lor valt flor de lis la penne d’un corbeaus. 
1920 -KIP* si trova mort iluec Giffroi Marteaus, 

„He diex“ dist Karll” „v(e)rai pere esperitaus, 
Tant m’avra fet Girard de Rousillon grand maus 
11c] Qi si a mort mes hommes e ocis ä meiseaus; 

Je l’en rendrai loier, se je le tien(e), cruaus, 

Nel garroit tot l’avoir qui est jusqu’ä Cistiaus 
1926 Qe il ne soit pendu com lerre desloiaus. 

Baron, or tost ä lui, mien ami charneaus, 

Qe sor lui revertisse la doulor e le maus. 

1929 Grand guerre refist ja contre ‘Kll’* Martiaus, 

De terre cha<?a il ‘KlPm* li Chaus. 

E je qui ai nom •Kll’* li ferai encui maus.“ 

55 

1932 Carle prie ses hommes qe il ne targent pas. 
„Barons, qer i ferez por le cors saint Tomas!“ 
Le rois crie: „Mojoie, aidiez saint Nicola!“ 

1935 Dont a brandi la hanste que li vint de Damas> 
Le fer fu mout trenpant, de ce ne doutes pas. 

E le rois esperone le destrier qui fu gras, 

1938 Des esperons ä or le broche en es le pas, 

Un Chevalier avise, si nel meschoise pas, 

Parent li dus Girard dont il se clama las. 

1941 Ahi, las doulerous, quel ami perdu as! 

•Kll’- brandi la hanste que fu fete ä Baudas, 

De le mout bien ferir est acesme vias, 

1944 Parmi le cors li mist le fer [tot] pointuras, 

Mort le trabuche ä terre e met la main au las 
E a sachie le brand qi fet fu ä Damas 
1947 Por un prodon ardi, qant se sent ä mal pas, 

Fiert Ponton ä senestre que ne l’esparagna pas,. 
Mort le trabuze ä terre davant lui ä un flas. 
1950 Tant en abat le rois, si com il vient le pas, 
Malgre le dus Gi*, tantost se clama las. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



85 


56 

Girard de Roussillon esgarda ’K1P* maine 
1953 Qe ses hommes a mors e ocis e mehaine, 

A tot le brand d’acier laidement les demaine, 

N’en fiert nul de l’espee qui el cervel ne baine. 

1956 Bien voit, de söe part n’est pas boene l’ovraine, 

Si hommes gisent mors tresparmi la zempain,e 
De sanc e de suour trestot le cors le baine. 

1959 „He diex,“ ce dist Gi* „saint Mallou de Bretaine 
Tant mar [vei'smes] hui iceste brataine; 

Je quit certainement, n(i)’iert mes jor, ne m’en plaine; 
1962 Mes an<?ois que je muire, par le cors saint Elaine 
Me quit je vendre <?ier ä la gent Kll’maine. 

Ve(e)z com 'KIP* destruit ma boene gent demaine!“ 
1965 Gi’ dist ä ses hommes, zascun vers lui s’estraine. 

E s’or n’en pense eil qui prist la char humaine 
1 1 d] En la virge pucelle que l’en Jesu reclaime, 

1968 KIP* i leira de sa gent plus preceine. 

*Gi' s’en(n)ai'ra qui maltalent engraine. 

57 

Es pres par desoz Traies es praeries belles 
1971 Morurent eil vasal, trainent lor boelles, 

E li <?eval (s’en) fuirent totes vuides lor seles; 

Li vasal gisent mors en lor cors lor astelles 
1974 E li tronzon des lances fichies es mairelies, 

II crient par les rens: „He diex qui nos zadelles, 
Mal nos fet 'Kll’m' e ses grans gens isnelles.“ 

1977 Girard de Rousillon entendi les noveiles, 

II a sachie le brand — letres i a mout belles — 

E feri 'KlPm* parmi l’eaume ä roelles; 

1980 Mes il ne l’enpoira vaillant 1111* cenelles. 

58 

Girard feri KlPm* sor l’eaume de Pavie, 

Le brant descent aval par si fiere aramie, 

1983 Pardedevant la seile qi fu ä or polie 

• Fiert le peval el col q’il ne respargna mie, 

Le chief li a trenchie ä l’espee forbie, 

1986 E le rois chai jus desus l’erbe florie. 

Mes tantost sailla sus, si ne demora mie 
E a sachie Joieuse ou durement se fie; 

1989 Fierement se deffent Kll” de saint Deny(c)e, 

II escrie Monjoie, bien fu sa vois oie. 

A tant i sont venuz e Ogier e Elie, 

1962 Girard 
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1992 Dus *Na' de Baviere, Richier de Normandie, 
Estout, Je filz Odon, si ne se cela mie, 

Tuit vienent ä Kllm’* por fere li aie, 

1995 D’autre part vient Doon ä la barbe florie 
E Aimon de Dordonne qui Jesu benedie, 
Fouques le nies Girard ä la chiere ardie. 

59 

1998 Mout fu fort la bataille e grevose ä soufrir, 
Ains que le rois reliet e convint maint morir. 
La veissiez Og’* si durement ferir, 

2001 Ces haubers fet fauser e ces haumes bondir, 
N’encontre Chevalier qui ses coups puist sofrir 
Q’il n’en face le sanc de mout parfont eisir 
2004 Ou la teste voler ou le cervel ftotlir; 

Ne sevent autrement envers lui escremir 
Ne mes de l’endurer e des colps sostenir; 

2007 E *Kir ensement se deffent par ai'r. 

Qi lä vei'st dus 'Na* parmi les rens venir! 

II fet la gent Girard e verser e fuir 
2010 De sanc e de cervelle fet la terre covrir 
12a] E Tun mort desus l’autre ä la terre gesir, 

Desi ä KlTnr ne se veult alentir. 

2013 Qant voit le roi ä pie, prent soi [a] avancir, 
Fiert un home Gi’ par merveilos ai'r, 

La teste o tot le haume fet devant lui salir, 
2016 II sist en un destrier qui mout fist ä joir; 

Le dus tint le cheval, n’a peor de morir, 

KIP' le presenta qui en iert en desir, 

2019 E li rois i monta qi dies puist benei’r. 

Ja en fera Girard, se il puet, repentir 
De ceu que il li fist la terre trop sentir. 

60 

2022 L’emperere de France est el cheval monte 
Qe Naimes de Baivere li avoit presente 
E le rois escria: „Ferez i, mon barne! 

2025 Se nos somes vencuz, ne. seron mes ame, 
James en haute cort ne seron enore. 

Mielz i aim ä morir, q’il ne soient mate.“ 

2028 „Sire rois,“ dist Og” „vos dites verite. 

Mal ait qui vos faudra nul jor de son ae, 
Ferez de vetre brand, gentiz rois enore I 
2031 Ja ne serez en presse en IIIIC' arme, 

Qe je ne vos en jet par vive poeste.“ 

2004 poilir — 2014 merveiles 
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w *0g’*,“ ce a dit ‘KU’m* „mout avez grand bonte.“ 
2084 Es vos par la bataille poignant tot ableve*) 

Baudoi le Flamenc sor Vairoa l’afile, 

Si escrie: „Girard, mar estes arive, 

2037 Je vos dorrai la mort, se puet estre trove.“ 

Comme le dus l’oi, ä poi n’est forsene, 

Envers lui esperone come home aire; 

2040 Grans cols se vont doner sor li escu liste, 

Les aubers de lor dos ont rompu e fause, 

Lor lances ont breisiees, li espie tronchone; 

2043 Puis sachent les espees dont [li pont] sont letre, 
Merveillos cols se donnent sor li elme gerne, 

Li taint e li azur est a terre vole; 

2046 Baudoi* le Flamenc fu durement navre. 

Girard de Rousillon [fu] si forment lasse, 

Si que parmi la bouce li est le sanc cole; 

2049 Por un poi q’il n’estaint, tant fu il agreve. 

Je sai ä [es]ci‘ent ja ne fust escampe, 

Qant le secort Folcon o “III* mil fer arme 
2052 E Aimon de Dordone e Doon l’adure. 

Itant vos puis le dire — ja mar i ait doute — 

Qe se le jor durast, tot fussent decoupe; 

12 b] Mes la nuit vint, ä tant soleil est resconse. 

Tant com le jor dura fu la mortalite, 

Onques ne fu si grand par fine verite; 

2058 Mes la nuit est venue, li estor est fine; 

Ne se choussissent mie li Chevalier arme. 

Kll’* est enz el champ e o lui son barne, 

2061 E Girard e li suen sont ariere torne, 

Lor tendes ont perdues lor tref tot adire, 

E(n) trestot lor hernois lor a este enble, 

2064 E Ponton e Richer ansdui son mort rüe, 

Ernaudon le vasal refu escervele, 

E *C' de ses hauz hommes furent esboele. 

2067 De la menue gent i a tant affronte, 

Qe nul n’en set le nombre de cels qui sunt tüe; 

Qe le val en sont plain e trestot encrombre. 

2070 Le dus Gi* se clame zaitif maleüre: 

„Alas, qe devendrai? de mal höre fui ne; 

Mainte foiz m’avra Zarll” soupris e agreve; 

2073 Mes se tant puis voier, qe jor soit ajorne, 

Je m’en irai sor lui, ne sera trestorne. 

Miels aim je ä morir oveqes mon barne, 

2076 Qe m’en fuge del zamp come zaitif clame.“ 

2034 = abreve, abrive, vgl. flamboiant 1561, framboiant 1558 u. a. 
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61 

„Sire,“ ce a dit Fouques „[mout] grand tort en avez. 
Acorde[z] vos au roi de France li reingnez, 

2079 Si devenez ses hommes, desor foi li portez! 

Ensi sera il fet, se croire me volez. 

Par la foi que je doi Jesu de majestez 
2082 Se vos (i) atendez Kll” [jus]q’en soleil levez 
E vos en la bataille encontre lui alez, 

Grand merveille sera, se vos en escampez, 

2085 Se n’estes retenu ou pris e atrapez.“ 

„E, nies,“ ce dist Doon „vos dites veritez.“ 

„Voire,“ ce a dit Aymes „nos somes parjurez, 

2088 E ja est nostre sire 'Kll” li alosez. 

Hai, frere Gi‘, e qar le graantez!“ 

„Volentiers,“ dist le dus „puisqe vos le volez.“ 

2091 „Sire,“ ce a dit Fouques „g’irai, se vos volez. 

Le matin leverai, qant sera ajornez, 

Ja ovec moi n’ira home de mere nez.“ 

2094 La nuit est trespasee, s’est venuz la clairtez, 

Qe les oz s’entrevirent trestot aval les prez. 

Fouques le nies Girard s’est mout bien adornez, 
2097 De l’ost Girard parti, n’i est plus demorez 

E porte un raim d’olive — ce sachiez par vertez, 
12 c] Ce fu senefiance de bone humilitez — 

2100 E vient ä Kll” qui tant est redoutez; 

La fu Naime le dus e Og’* li membrez. 

A tant es vos Foucon, si les a saluez: 

2103 „Sire, Jesu vos gard de sainte majestez! 

Girard del Rousillon vos a saluz mandez 
Entre lui e si frere que il ha tant amez 
2106 Par itele maniere com vos dire m’orrez: 

Qe la mort de Boevon vos sera pardonez! 

Bueves estoit lor frere. Sachiez en veritez: 

2109 II fu ocis par vos, mal conseil fu donez. 

Le mesfet de Buevon sera quite clamez. 

E si soiez lor sire par buene volentez! 

2112 II devendront vos hommes ple[vis] e afffez 
E iront ovec vos sor paiens desfaez. 

Por l’amor damledieu qar en aiez pietez!“ 

2115 ‘Kll’* roi, s’est vers terre clinez. 

„Sire,“ ce a dit 'Na' „le buen conseil creez, 

Leissiez ester le mal e au bien vos tenez!“ 

2118 'Og’* e li baron li ont proie asez: 

„E n’avez vos veü la grand mortalitez?“ 

Tant l’ont prie li conte, qe li don fu donez. 
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2121 Fouques a pris congie, s’est por Girard alez; 

E qand il voit son oncle, si l’a bei saluez: 
„Girard, 'Kll’* vos mande que vos ä lui venez, 
2124 Si amenez vos freres de qui velt estre amez.“ 

E Girard li respont: Volenti ers e de grez.“ 

Or vien[en]t ä Karll’* li buen frere provez, 

2127 II ostent tot lor dras, es braies sont remez, 

Chascun porte une verge dont velt estre frapez, 
As piez Kirm* vont toz par grand humilitez. 
2130 Qand li baron le voient, si en ont tuit plorez; 

E quand les barons [vit] tot eissi atornez, 

II les prend par les mains, si les a relevez. 

2133 Qant il sont revestu, si les a apelez, 

„Seignors,“ dist •Kll’' „fetes moi feeltez!“ 

E li frere responent: „(Tot) A vostre volentez!“ 
2136 Iluec jure Gi‘ e Aymon li barbez 

E Doon de Nantuel lor frere li senez, 

Ne mesferont li rois james en lor aez. 

2139 Kll’’ lor a les mesfez pardonez, 

A tant departi l’ost, si se sont destravez. 

•Kll’* va ä Paris l’amirable citez. 



12d] Nostre emperere KU’* est ven[u] ä Paris, 

Ses anemis a toz en bataille conqis. 

Ocis i a ases de dus e de marchis, 

2145 Acorde sont li conte au los de lor amis, 

E la guerre chaüe, li maltalent jus mis, 

Des 'III* freres Boevon est remes li estris 
2148 James n’i avra guerre, si cum dit li escris. 

Mes puis eile fu (el) grande, si com dit li escris; 
Se li pere s’amerent, nel firent pas li fis. 

2151 E chascun des barons (i) ala en son pais, 

Or se doivent loier eil qi ne sont ocis. 

•Kll’* lor done e le vair e le gris, 

2154 Palefrois e chevaus, boens muls e boens roncis. 
Dus Aymon de Dordoine un duc poesteis 
A joie e ä leece revint en son pais; 

2167 Sa moiller vait encontre, dämme Aie au der vis, 
Ses Tlir filz avec qi mout par sont ardis. 

Il ha mout de ses hommes detrencie e ocis. 

2160 Si fil vienent avant, s’ont lor pere saisis 

„Sire, bien veignez vos!“ dist Ranaut le gentis 


„Estes vos co 


I« 


batu au roi de Saint-Denis?“ 


2132 len — 2149 il — 2152 qe ill 
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2163 „Oil,“ dist il „bei filz par foi le vos plevis, 

'II* jors nos combatismes en un camp maleis, 

II i a des barons X* mille de peris; 

2166 Mes tant i a fet diex le rois de paradis 
Que bien somes ä KU’* acordez e amis 
E mi frere ensemble, jel vos di, biaus douz fils. 
2169 La mort Boevon vestre [oncle] est or mise en respis 
E de Lohier ausi filz *K1P* le gentis, 

Li un voist contre l’autre, ce dient vos amis; 

2172 Por eis ne sera mes hauberc n’elme croissis.“ 

E qand Re* l’oi, si en fu mout pensis, 

„Sire diex,“ dist *Re' „qe en [la] crois fus mis 
2175 E qui la vostre mort pardonastes Longis, 

Qar me leisiez tant vivre par vos saintes mercis, 

Qe puisse corecier le rois de Saint-Denis 
2178 Qui eissi a mon oncle e tüe e ocis! 

Mes par icil apostre qe Pon quiert ä Saint-Lis, 

Se tant pooie vivre, qe montasse en pris. 

2181 Qe je fusse adoube, arme e fer vestis 
E je fusse el cheval corant e arabis, 

Je le coreceroie ains *11* mois acomplis.“ 

2184 „Frere,“ ce dist Richer „quar abeisiez vos dis! 

Qe ja por manecier ne monterez en pris.“ 

13 a] Come le dus Pol, si en fu esbais, 

2187 II ne deist un mot por tot Por de Paris, 

„Tes toi,“ ce dist le dus „ne soies si pensis! 

Qar 'KIP* ne vos doute [que] valent II* espis. 

2190 Devenuz sui ses hom e si li ai plevis, 

Girard de Rousillon e Doon le floris.“ 

Come *Rich’* Pol, ne out ne gieu ne ris; 

2193 A une part s’en torne, si est iluec asis, 

II ne deist un mot por l’avoir de Paris. 

63 

Or est li dus venuz en la eist de Dordon, 

2196 E avec lui estoient li gentil compagnon; 

Dame Aie la duchoise si Pa mis ä reison, 

„Sire,“ ce dist la dämme „por le cors saint Simon 
2199 Estes sain e haitie por dieu e por son non?“ 

„Oil voir,“ dist le dus „plus sain qe nul poisson; 
Me[s] nos avon perdu de nos genz grand foison, 
2202 Entre moi e mi frere e Girard e Doon 
Nos somes acordez envers le roi *Kll’n* 

De la mort nostre frere le dus Bues d’Aigremon 
2205 E de la mort Lohier le Chevalier baron.“ 

„Sire,“ ce dist la dame „ä dieu benei’chon, 

2189 vaillant 
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E si li portez foi! Qar nos vos en proion.“ 

2208 „Dame,“ ce dist le dus „or dirai ma reison: 

KIP* le emperere sera ä Montloon, 

Iluec tendra la cort, si grande ne vit hon. 

2211 La seront aüne Flame[n]c e Borgeignon 
Francois e Herupois, Poitevin e Gascon, 

Angevin i avra e Normant e Breton, 

2214 Vesquens e ar<?evesques i avra ä foison, 

E de rois e de dus le conte n’en set on, 

E mon frere ensement *Gi* del Rousillon 
2217 E Doon de Nantuel ä la clere fa<?on, 

E ge irai ausi desus mon Aragon.“ 

„El non de dainledieu qui tot fist en son non, 
2220 Sire, qui vos conduie ä vos salvacion.“ 
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A itant Pont leissie en la eite la gent, 

Grand joie demenerent e ami e parent, 

2228 Le duc lor a donne maint ri<?e garnement, 

Tant destrier auferant qi sor sont e bauchent 
E selles entailliees ä lions e serpent. 

2226 Grand joie demena e le dus e sa gent; 

Mes ains qe Pan passast, fu il grains e dolent, 
Corecie en son euer e dame Aie ensement; 

2229 Si fil murent tel guerre dont il fu puis dolent! 
13b] Seignors, or escoutes por le cors saint Amant! 

S’orrez dels filz Aimon le ri<?e duc puissant 
2232 Qui esmurent tiel guerre dont puis furent dolant, 
Ains n’ oi'stes si grand puis le tens Moisant 
Si dure ne si pesme ne si mal avenant, 

2235 *C* mile Chevaliers en furent mors sanglant, 

Tant hauberc desrompu e tant buen garnemant, 
Isi com vos orrez en la chan^on avant. 

2238 Ce fu ä pentecoste, q’arbres vont florissant, 

Qe par le vergie flere le rose e le pimant 
E Qante la mauvis, rossignol ensemant, 

2241 Qe , K1P* Pemperere qui Frans va justisant 

Tint sa cort ä Loon, mout par i out grand giant. 
Li dus i sont venu des tot si tenemant 
2244 Qui tienent toz de KIP' Pemperere puissant. 
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La cort [i] fu pleniere en la eist de Loon; 

Qe tuit i sont venu li Chevalier baron, 

2247 Baivier e Alemant i vienent de randon 
E li duc e li conte san<? nisune ten<?on. 
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’VIP rois i out par conte e par devision, 

2250 Des contes e des dus le nombre n’en set on. 

Girard i est venuz le dus de Rousillon 
E Aimon de Dordoine e son frere Doon. 

2253 E la franpe duQoise mist les filz ä reison, 

„Seignors,“ ce dist la mere „vos estes mout bricon. 
Qi n’ales ä la cort l’empereor Kirn' 

2256 E si servez le rois; qar eissi le voillon. 

Chevalier vos fera, que de voir le savon 
E si vos amera — mout estes gentis on — 

2259 Por nostre grand lignage qi est de grand renon; 
La troverez vos oncles o eis main compaignon. 
Requerez KU’* que il vos doinse un don 
2262 Que Chevalier vos face el non [de] saint Simon! 

E ge vos bailerai de buen or ä bandon; 

Ja mar vos en dorra le rois un sol bouton.“ 

2265 „Dame,“ ce dist *Rich’' „ne seroit pas reison; 

•KIP* ocist mon oncle par mortiel traison. 

En sautconduit l’ocist, si qe bien le savon; 

2268 James ne Pamerai foi qe nos vos devon. 

Se diex nos donne vie, encor nos vengeron, 

Je nel leiroie mie por Penor d’Avignon 
2271 Qe n’en prenge la teste o tot le zapiron.“ 

Qant la dame l’entent, si mua sa fapon. 

El ne dei'st un mot por Por del pre Noiron, 

13c] E qand eile parla, si dist fiere raison, 

„Ahi, ‘Re’,“ fet eile „com as le euer felon! 

Quides tu vers le roi movoir grande ten$on? 

2277 Se tu li mesfesoies la monte d’un bouton, 

Por tot l’avoir del mont n’avroies raenpon, 

Q’il ne vos feist metre en sa mestre prison. 

2280 Jusq’ä Jerusalem le sert on ä bandon, 

Qe nul ne li mesfet vaillant un esperon, 

Ains le vienent servir ä Paris sa meison, 

2283 Or lui moveront guerre ici *1111* garpon. 

Par la foi qe je doi le cors saint Lazaron 
James n’en parlerai, ne vos dirai reison 
2286 Ne vos n’avres james del mien un sol boton.“ 

La dame se depart par grand aireison; 

Mes Re' 1’a seisie par l’ermin pelizon: 

2289 „Dame, n’en irez mie! Vos parier [nos] voulon. 
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„Dame,“ ce dist Re* „ä moi en entendez 
Por l’amor damledieu le rois de majestez! 

2292 Coment ameron nos Kll’* nostre avoez 
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Qui a ocis nostre oncle com traitor provez?“ 
„*Re', u ce dist la dame „de folie parlez. 

2295 Vos (i) irez ä la cort ou sera li barnez 
E le vostre lignage ilueqes troverez. 

Vos oncles sont ä ‘KIP* paiez e acordez, 

2298 Des barons i a mors de II’ pars — ce savez — 
Plus de *XXX’ mil[iers] ocis e decoupez. 

Ne removez la guere ne la mortalitez, 

2301 Bel tres douz filz 'Re', ne soiez si irez, 

Qe Aymon vostre pere ne soit deseritez 
Ne chacie del roiaume! Ce seroit grant viltez. 
2304 Mes servez KlPm* de boene volentez! 

Chevalier vos fera ä la nativitez 
E 'Rieh” e Guich* e Aalart Painsnez, 

2307 Grand henors vos dorrai e grandes eritez; 

Vos serez preuz as armes, jel sai de veritez.“ 
Comme *Re’ Po!, si li a mout grevez, 

2310 „Dame,“ ce dist Renaut „por dieu ne dementez! 
Qe nos *1111* feron la vostre volentez, 

Le matin moveron, puisqe vos le volez.“ 

2313 „Oil,“ ce dist la dame „volentiez e de grez. 

Cil sire vos conduie qi en croiz fu penezl“ 
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Ce fu ä un matin qe Palöe zanta, 

2316 Qe l’erbe ver<?e est nee e la flor botonna, 

Li oseillon menu zascun son zant hauza, 

13 d] *Re* le filz Aymon par matin se leva, 

2319 *AaP* e Guizard — demoree n’i a — 

E *Rich’* le petit tantost s’apareilla. 

Laiens pristrent lor robes, zascun bien s’aeesma 
2322 E de vair e de gris (tant), com lor atalenta; 

E la boene duchoise tot lor abandona. 

„Seignors,“ ce dist la dame „ne vos atargiez ja, 
2325 Prenez assez avoir, tant come vos pleira! 

Le tresor nostre pere si est mis par decha. 

Re’, pren en assez! Ne sez que t’avendra. 

2328 S’en donez largement, tant com il vos durra, 

Au povre Chevalier qui mestier en avra, 

Servez bien ‘KlPm ! Enor vos en vendra. 

2331 Chevalier vos fera, tantost com vous plera, 

Por la grand cortoisie que il en vos verra 
E armes e zevaus ä foison vos dorra. 

2334 La mort au duc Boevon ne li reproves ja! 
Bueves ocist Loier, primier le comen<?a; 

2298 la 
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L’acordance en est fete e de za e de lä, 

2337 E KIP* est puissant; mes tel roi ne reigna.“ 

Re' le filz Aimon sa mere graanta 
Qe por chose q’il die guere ne [esjmovra; 

2340 Mes puis en menti il e son dit en fausa 
Dont il au parier (!) forment le compera ; 

Qar KIP* Pemperere de France le za<?a, 

2343 De trestote richoise un oef [ne] li leissa. 

Dond s’en fui Re' en Ardenne de lä, 

Si ferma Montesor que KIP* aseja, 

2346 Si com[e] vos orrez, se vos vous traiez za. 
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Renaut ist de Dordonne li preuz e li gentis 
Aal 1 * e Rieh’* e Guizard li gentis, 

2349 Si en menent asez e de vair e de gris 
De Por e de Pargent de pailles de samia 
E boens chevaus coranz auferans e breidis, 

2362 C' Chevalier en menent qui mout sont de grand pris 
Vestuz ä lor talenz, si com dit li escris, 

Li IUI* frere en meinent(!). Or les gard sanz Espris! 
2355 D comandent lor mere au baron (de) san Denis; 

La duchoise a beisiez *C* foiz les IUI* fils, 

„ Re ,“ dist la duehoise, tu m’as en convent mis 
2358 Qe ne te mesleras au roi de Saint-Denis.“ 

„Non voir,“ ce dist Re' „par foi le vos plevis, 

Ja ne trespasserai ne vos fez ne vos dis.“ 

2361 A tant se departirent, es zevaus se sont mis; 

14a] Angois que il reveignent, seront es cuers (e) maris. 

Nes revit mes lor mere ains VII' ans acomplis 
2364 Dont li suen euer fu mout [e] dolent e pensis. 

E li frere chevau<?ent qui sont de joie espris 
C* Chevaliers o eis qui mout furent eslis. 

2367 Des jornees q’il firent n’i avra conte mis. 

Venuz sont ä Loon au fort roi poestis, 

Descendent au perron qui est de merbre bis. 

2370 Renaut parla primier qui n’est pas aprentis, 
„Barons,“ ce dist Re' „entendez ä mes dis! 

Nos n’iron ore mie, ains iert li ostielx pris, 

2373 A nostre pere iron qui nous engenuis, 

Il en sera mout lie si m’ait Jesu Cris, 

E si frere responnent: „Ja n’en serez desdis.“ 

2376 Au riche ostel lour pere son tan tost revertis. 

Qant le duc vit Renaut, si en fu esbais, 

„'Re',“ ce dist le dus „qi vos a ci tramis?“ 

2379 „En la rnoie foi, [sire],“ dist Renaut le hardis 
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„Ne nos devez pas metre ensi tot en oblis, 

Ja somes nos d’aage — se tielx est vos pleisis — 
2382 De prendre garnement e destrer ferventis. 

Se Kll” nos adoube, de ceu soiez toz fis 
Qe nous le serviron sor les zevals de (de) pris! 

2385 Ja n’i avra par nous ne noise ne estris.“ 

„•Re ,“ ce dist le pere „com es de sens garnis, 

Le matin [en] iron ä Kll’*, (bei) tresdouz fils, 

2388 En la cort troveron de nos meilors amis. 

Chevalier vos fera le rois de Saint-Denis, 

Se dieu plest le puissant. qi en la crois fu mis.“ 
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2391 Le jor vait au declin, li vespres est venu. 

Ce fu ä un matin que jors fu aparu, 

Qe chante li calandre parmi le bois ramu, 

2394 Qe Aymon de Dordonne e *Re* le membru 
■Aal” e GuiQart e Rizart e si dru 
Se vestent de boens dras qui sont ä or cosu 
2397 Chaucie de cordoan, de paile e de bofu 

E les manteax aus cous qui furent [chier] vendu. 
•Kll’* fu el palais e ovec lui si dru, 

2400 Asez i out barons e geunes e zanu. 

Bien fu le dus Aymon icel jor coneü, 

II entra el palais. n’i est areste(n)ü 
2403 E ovec lui si fil qui sont de grand vertu, 

Le dus voit KU”, si li iert gent salu: 

„Damlediex vos gard, sire, le glorious Jesu 
14b] E maintiegne la gent li grand e li menu, 

Sire droiz emperere, ne soiez irascu! 

Si vos amein mes fils vos amis e vos dru, 

2409 Ja ne perdriez par eis la monte d’un festu.“ 

E qand le rois l’intent, adonques sailli fu, 

„Aymon,“ dist 'Kll” „bien soiez vos venu! 

2412 Vostre fils seront bien ovec moi retenu.“ 
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I* 

Carle [-maine] de France a veü les enfans 
Qi mout estoient biax e preuz e avenans, 

2416 Tuit Ilir sont vestuz de riches garnemans. 

Re* estoit devant qi estoit le plus grans, 

Vestu fu d’escarlate qi est reflamboians 
2418 E d’un sorcot de porpre qi bien fu gironnans. 

En trestote la cort ou out maint Alemans 
N’out si bei Chevalier ne Tiois ne Normans. 

2421 Assez i out *Re* de ses apartenans 
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2424 

2427 

2430 

2433 

2436 

2439 

2442 

2446 

2448 

14c] 

2451 

2454 

2457 

2460 

2463 


Girard de Rousillon e Doon l’Alemans, 

Vivi'en d’Aigremont e Maugis le tirans, 

*Og’* de Danemanje e le preuz Gelerans, 

Estout, le filz Odon, de Riviere Morans, 

Vilequin de Baivier qi est de cors puissans, 
Richer de Normendie e Torpin le sazans 
E Amaugis le lerres e Duart de Broubans. 

Cil corent löur cousins baissier parmi les flans, 
Braz ä braz s’entremeinent devant *K1P' le frans. 
*K11” out un nevou qi mout par fu vaillans, 
Bertellais fu nomez filz fu Miles d’Aiglans, 

Cil en vient ä Re* ses TP bras estendans, 
Doucement le beisa; bien le virent auqans. 

He diex por coi le fist? II fist qe ne sachans; 
Qar puis l’ocist ’Re’ d’un eschequier pesans, 

Tot voia[nt] li barne qi i estoit mout grans 
Les elz le fist voler desus le pavemans 
Dont puis remut la guerre e li estrivemans, 

S’en furent mors as armes 'X* mile combatans. 
Diex, tant riche pai's en fu puis desertans, 

Tant gentil Chevalier navre parmi les flans! 

La bataille fu grand e li estour pesans, 

'Re* gueroia *K1P' plus de ’XX* e *VIP ans. 
Huimes orrez zanson corrouse (?) e avenans. 

Ce fu el mois de mai contre la san Johans, 

Qe li pre sont floris e li bois verdoians, 

Qe *Re* e si frere sont el palais laians 
Ou parolent ä Kll’* l’emperere puissans. 

■Re* vint devant lui, a si oste ses gans, 

Si salua 'Kirrn* e ses apartenans, 
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„Sire,“ ce dist Re’, „Jesu vos puist salver 
Qi en sa sainte crois leisa son cors pener!“ 

Ses tres freres o lui zascum prist ä ester; 

Mes Renaut parla primes qui bien savoit parier, 
„Sire,“ ce dist Re - „plest vos ä escouter? 

Nos somes de Dordonne fils Aymon le boen per, 
Veez ja nostre pere qi tant(a) fet ä loer! 

A vos somes venu, sire emperere ber, 

Qe Chevaliers nos fetes; ne quier plus demander. 
E nos vos serviron volentiers san$ fauser, 

De qant qe vos voudres, n’en covendra douter, 
Ou nos irons en ost sour paiens d’outre mer. 
Vos estes nostre sire, nel devez refuser. 
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Mout bien vos serviron, sei voulez graanter; 
2466 Ja riens n’en desdiron qe vouliez comander.“ 
Come *Kir* l’entent, si se prend ä lever, 

„'Re',“ ce a dit Kll’* „bien fet ä graanter, 

2469 Vos devez damledieu grac'fer e amer 

Q’il vos a fet si biax e si bien ä mender. 
Chevaliers vos ferai, je nel puis refuser, 

2472 A feste saint Johan qe l’en doit celebrer; 

Bones armes avrez, se voillez graanter, 

Chevaus e beles armes e bliauz d’outre mer.“ 
2475 „Sire,“ ce dist Re* „ce fet ä mercier.“ 

„ Re*,“ ce dist Kll” „desor [vos] voil amer 
Por l’amor vostre pere qe je voi ci ester, 

2478 Nos somes boen ami, ne le devon veer, 

Vos estes del lignage ou plus me puis ffer; 

E se vos me voulez desore foi porter, 

2481 Ja ne voudrez del nostre ne quere ne rover, 

Qe vos n’aiez tantost, sei deingniez demander.“ 
„Sire,“ ce a dit Aymes „or avez dit que ber. 
2484 Jesu le nostre pere lour doinst guerendoner!“ 
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L’emperere de France ne s’i volt atargier, 
Son senescals apelle qui out non Manesier: 
2487 „Va, si me fei tantost ces enfans conroier, 
Baignier e mout bien rere e bien apareillier 
E puis les me(s) ameine en cel palais pleper! 
2490 Encor hui, se diex plest, seront tuit Chevalier.“ 
E Manesier respont: „Bien fet ä otroier.“ 

Les vaslez en mena tot aval un planier, 

2493 Les bains apareilla q’il n’i vout detrfer. 

14 d] Richement sont servi qui qu’en doie [ennuier]. 

Qartd furent conree, si voudrent repeirier 
2496 El palais Kll” qi France a ä baillier. 

Le rois les a[ma] mout e chascun avoit chier, 
Puis s’en repenti il por le cors saint Ri chier; 
2499 Qar tiel homme puet on amer e avancier 

Qe il li vendroit mielx dedenz un feu lancier? 
Puis li ocist Re* Bertelais le ligier, 

2502 II iert nies *K11 J *, e si l’avoit molt chier. 

Tot voiant li barne enz el palais plener 
Li fist les elz voler d’un pesant escheqer 
2505 E le pervel espandre enz el paleis plenier 

Dont la guere fu grande e fort li encombrier; 
Onques ne fu si grande puis le tens Desi'er. 
2508 Ce fu ä pentecoste qe le jour fu plenier, 
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Qe li pre fu flori li bois e li vergier, 

•Re" le filz Aymon ne si volt atargier. 

2511 Entre lui e ses freres qi mout sont ä proisier 
Vienent devant le roi Kll’* au vis fier, 

„Sire,“ ce dist 'Re' »fetes nos Chevalier, 

2514 Qe Jesu nostre pere nos puist hui avancier! 
„*Re\“ ce dist le rois „ce fet [ä] otroier.“ 

E KIP* apella son senescal Richier: 

2517 „Alez si m’aportez li hauberc Desier 

E Pauberc Guiteclin qi tant fet ä proisier 
. E II* autres mout riches sanz plus de delaier!“ 
2520 E eil ha respondu: „Bien fet ä otroier.“ 
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Le message s’en torne sang nul aresteison, 
Les haubers aporta il e si compeignon. 

2523 'KIP en apella *Re' le fiz Aymon: 

„ Re - , venez avant el nom [de] saint Simon! 
Chevalier vos ferai ä dieu beneicon.“ 

2526 E Re' s’estoit mis tantost en genoillon, 

Puis se leva en piez, n’i fist aresteison. 

Le rois li a vestu le hauberc fremillon 
2529 E la$a un vert elme qi fu rois Pharaon; 

KIP' li ceint Pespee au senestre giron, 

Ses esperons li zauze ’Gi* del Roussillon, 

2532 — Celui estoit ses oncles qe de voir le savon — 
La colee li done Pemperere Zarion. 

„'Re',“* ce dist le rois „je te fez ci un don. 

2535 Qe diex te croise onour e son saintisme non!“ 

E Re' s’agenoille vers ses piez ä bandon, 

Les piez li a beissiez tot v(e)oiant maint baron; 
15a] Puis le meinent seoir dejouste Salemon. 

KIP' l[i] emperere n’i fist demoroisson, 

Les autres adouba el paleis ä bandon. 

2541 Primier vesti Pauberc (ä) Aalart le fra[n]c hon, 
'Kll” li ceint Pespee au senestre giron, 

Og” de Danemar<?e n’i fist aresteison, 

2544 Ses esperons li zauce qi valent maint mangon. 
Qe vos feroie ci plus longe aconteison? 

Tuit furent Chevaliers el non [de] saint Simon. 
2547 Kll” les ama mout le rois de Montloon. 

74 

Or furent Chevaliers li valet de Dordone, 

Kll” li roi mout grand avoir lour donne, 
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2550 Son or e son argent, trestot lor abandonne, 
Destrier lour a done e chevaus d’Aragonne. 

*Re‘ avoit Baiard qi li vint de Baionne.. 

2553 Le cheval fu fae, il li vint d’ Avalonne, 

*Re' ne le donast por tot l’or d’Aragonne; 

E puis fist il maint mal par sa fiere personne 
2556 A -KIT l’emperere qui justise Nerbonne, 

Issi com vous orrez angois höre de none. 
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Li *1111* fiz Aymon sont el paleis arme 
2559 De haubers e de aumes tot ä lor volente, 

Böen cheval auferand qi furent sejorne. 

Re* sist sor Baiard le cheval adure 
2562 E a ceinte l’espee au senestre coste. 

He diex, tant fu le jour de maint homme avise, 
E dist li uns a l’autre: „Veez si bei arme!“ 

2565 -KIT le rois le tint e[n] mout grande chierte 
Petit lor a pramis e plus toz a donne 
E tot por lour amour d’els (en) a cent adoube 
2568 E done vair e gris e mantel engoule. 

Re' l’en mercia, si len sout mout bien gre. 

Mes il li venist mielx q’il l’eüst, ancroe, 

2571 Pendu ä unes forpes, ocis e decoupe; 

Qar puis le corecha e le fist mout ire, 

Eisi com vos orrez, s’argent ai ä plente. 

2574 ’Kir* le rois a Og” apelle 

E Naimes e Estout e Torpin Pordene, 

Le sire de Buillon qui a grand erite, 

2577 „Baron,“ dist 'KIP* n’i ait plus demore, 

Alez delivrement ä Saint-Germain-el-pre 
Drecier une quintaine! Qar il me vient ä gre.“ 
2580 E eil out respondu: „A vostre volente.“ 

Vienent ä Saint-Germain, si ont tot apreste. 

15b] •KIP' i ala e o lui son barne, 

2583 Si i mena 'Re' que tant a [en]ame. 

Seignors, ce est costume par dieu de majest5 
A la chouse q’en . . . 

2586 Ausi fu KIP* vers *Re* l’adure, 

Que ne le savroit dire nus hom de mere ne. 

E *Kir vint sor Ferant enz el pre, 

2589 Li pueples i fu (fu) grant qui i fu aüne, 

Maint gentil Chevalier i eüst en trove 
Qi por voier Re* i furent aüne. 

2592 KIP* prist par la main Re* son avoe: 

„Vassal, or voil voier, com vos avez genre (!) 
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Au ferir de la lance voiant tot le barne.“ 

2595 „Sire,“ ce dist *Re* „volentiers e de gre.“ 

76 

Es pres de Saint-Germain out grant ascemblement 
E de rois e de contes e de dus ensement. 

2598 *Kir* le rois Renaut par le frain prent, 

„Vasal,“ dist 'KIP' „fetes delivrement!“ 

Adonc fu comencie le grand tornoiement, 

2601 Entreferir se vont li vasal de jovent 
* E poignent e boordent e menu e sovent, 

Fierent en la quintaine mout a[i']reement, 

2604 Onques ne l’empoirierent la monte d’un besant. 

Re* le filz Aymon sour le destrer s’estent, 

Si a brandi la hanste e par ai'r s’estent 
2607 E fiert en la quintaine si vertuousement, 

Qe la stäche e l’escu ne bucha en present, 

Outre s’en est pase sanz nul arestemant. 

2610 Li petit e li grand s’en merveilent forment 

E dist li un ä l’autre: „Par le cors saint Clement 
Si bei coup ne i vi'(mes) en trestot mon vivent; 
2613 Böen Chevalier sera, se il vit longuement.“ 

„Barons,“ dist l’emperere „ce me vient ä talent, 

Por ceu l’ai adoube e done garnement; 

2616 Encor m’avra mestier desuz paiene gent. 

Diex les conselt toz *1111' qi maint el f[ir]mamentl“ 

77 

Au rois en sont venuz li IUI' filz Aimon 
2619 E li duc e li prince e li autre baron, 

‘Aal’* e ’Guich* e *Re‘ par son non, 

Desi qe au pales n’i font aresteison. 

2622 KIP* sist au desnier o lui maint compeignon, 

La le servent li rois li prince e li baron, 

Assez i out Francois Normant e Bergognon. 

2625 Le jour servi del vin *Re* le fiz Aymon, 

15c] 'Aal” e ‘Guich’* portent le venoison, 

E 'Rieh* le petit servi rois Salemon. 

2628 Qand il orent mengie en la sal’ ä foison, 

*Re' e Bertelais s’asi’ent li frans hon 
E jöent as esches par boene entencion. 

2631 Mes puis vint entr’els IL dolorouse tengon; 


2603 maint 
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Qar il se corocierent ansdous por un peon. 

Re' prist une fierce, si com lisant trovon, 

2634 Bertelais s’aira, si l’apella gar<?on; 

Puis si au<ja la paume, sil feri ä bandon, 

Qe le sanc en sailli del vis e del menton. 

2637 Comme Re’ le vit, si ne dist o ne non, 

An<?ois se leva sus, si vint au roi .Kll’": 

„Sire, franz emperere, esgardez des(t)raison 
2640 Qe m’a fet Bertelais vostre nies le baron! 

Sire, ä vostre pleisir Tarnende en demandon.“ 

KIT* Toi, ne dist ne o ne non, 

2643 „Se poise moi,“ dist 'KIT* „par mon flori gernon.“ 

78 

„Sire fran<? emperere,“ dist Re' „entendez! 

Ge di certainement qe de moi vos gabez, 

2646 Se Bertelais me fiert, e vos vos en riez, 

Ansi com de mon oncle qe vos ocis m’avez. 

Par vostre traison fu le dus mort getez 
2649 E en vostre conduit mordriz e afolez; 

Tuit mi parent en sont envers vos acordez 
Fors sol nos *1111* freres qe vos ici veez. 

2652 Je vos demand Tarnende. Se fere la voulez, 
Volenti ers la prendron; adobez nos avez.“ 

E qant le rois Toi*, si en fu mout irez, 

2655 „Tes toi,“ dist KIT' „malves gar<?on enflez!“ 

Sour le nes le fiert 'KIT' d’un de ses gans parez, 
Qe le sanc en fila sor le nou del baudrez. 

2658 'Re' s’en retorna le vasal adurez 

E prist un escheqier qi fu d’or peinturez, 

Si feri Bertelais un coup desmesurez, 

2661 La teste li bruisa, li ois li sont volez, 

Le 9 e[r]vel li espant sor le maistre listez. 

E[s]tes vos la meslee environ e en lez! 

2664 Tant pelipon i out (e) rompu e despanez, 

Tante bufe donnee e tant che(u)vel tirez. 

KIT' cria: „Baron, pris soit e amenez!“ 

2667 Qand li frere l’oirent, d’une part sont tornez, 
Vivien d’Aigremont e[st] d’une part alez, 

Desi q’ä vint cousins qi sont d’un parentez. 

15d] D’une part del paleis s’en sont tantost alez, 

Ilueqes se defendent li vassal adurez. 

Li roial les asaillent qi mout sont airez, 

2673 E eil lor corent sus qi sont plain de bontez, 

Granz colees lor donent des poins q’il ont qarrez, 
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Si qe parmi la sale en gisent de pasmez. 

2676 E Re* e si frere se traient as degrez; 

Ce fu par la grand force de cels qi sont a[r]mez, 

Ce fu del grand lignage qi tant est redoutez. 

2679 Oez com diex de gloire lor fist grande bontez ! 

Q’au degre de la sale trova tot enselez 
*Re* son boen cheval, si est desus montez, 

2682 Puis s’en ist ä la porte le Chevalier membrez, 

En Sainne se feri dont parfont sont li guez. 

79 

ör diron de *Re* qui s’en fuit parmi Sainne 
2685 Entre lui e si frere qi Jesu gard de paine 
E Maugis ovec eis qi fet bien lor ovraigne. 

*Re* ot«tiel cheval qui valoit Alemaine, 

2688 Baiart avoit ä non, si fu nez en Bretaine. 

Un borjois l’acheta au duc de Loeraine 
Qi bien l’avoit nori e de ble e d(e)’ [ajvaine. 

2691 II porte *11* vasaus tote jor d’une alaine, 

Ja por corre •III* jors ne souffera grand paine, 
Onqes ne fu tel beste — ce est chose zertaine. 

2694 Re' le va poignant qi mal talent engraigne, 

Or ne crient *KH’* vaillant une chastaine, 

II trespasse la terre e la large Zampaine, 

2697 Ansi tost va Baiart com pluie qi vent maine, 

E chascum de ses freres le sieut ä grande paine ; 
Qar lor chevaus recrurent ä une grant montaine. 
2700 *K1T les sieut frapant tresparmi la Zampaine, 

0 lui contes e dus, poi i a qi s’en faigne; 

Bien furent ‘VII’ milier, chascun avoit ensaigne. 
2703 *Kir cria Re' ä longue alaine: 

„Traitres, hui morrez par dieu qi fist Elaine.“ 

A tant e vos Huon qi nez fu d’Alemaine! 

2706 Ja fera une joste ä Re' le demaine. 

Re' torne Baiart qi fu nez en Bretaine 
E feri si Huon, q’il li perce l’entraine, 

2709 Fause le cuir e os, si l’abat en la plaine; 

Mes il ne l’ocist pas, mout en out grand engraine. 
E qe vos conteroie, ce fu zouse zertaine. 

2712 Pris furent li troi frere — Re' duel en demaine — 
*Aal’' e 'Guich’*, *Rich’* en lour compaine; 

16 a] — 'Kll’' le rois lour promet male estraigne — 

2715 E Maugis lour cuisin qui iert d’els en grand paine. 
E *Re* s’en fui sor le cheval d’Espaine, 

Les enchauz 'Kll’m* ne crient une chastaigne. 
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80 

2718 Pris furent li barons e ovec eis Maugis. 

'KIT* le rois en fu mout esjvis, 

II jure damledieu qi en la crois fu mis 
2721 Qe il seront penduz, ainz qe past li tiers dis. 
„Sire,“ ce dist Aymon „dont seron nos honnis. 

Qi le vous soufera, de dieu soit malei's! 

2724 Par la foi qe je doi ä trestoz mes amis, 

An<?ois qe vos pendez mes IIP [fils] ne Maugis, 
Verez de Chevaliers (plus de) XIIIP mil ocis 
2727 E decoupez par armes cels qi höre sont vis.“ 
Qand l’oi* 'KIP*, trestot en fu gramis. 

„He diex,“ dist *K11’* „com par sui or trais! 

2730 Ne puis prendre venjance de mes mals enemis. 
Aymon, tu es mes homs fian<?e e plevis, 

Ton filz m’a fet grand onte, Bertelais m’a ocis; 
2733 Fiz fu de ma serour, si en sui mout marris. 
V(e)ez le lä ou il gist desor cel paille bis 
Trestot escervele! Le sanc li ist del vis. 

2736 Mout puis estre dolent, qant eissi m’a soupris; 
Or i metrai ces IIP foi qe doi saint Denis 
E[n] ma chartre parfonde sanz nisun contradis 
2739 E si metrai o eis celui qe je ai pris, 

Si ierent TP e IP en boens amans jointis. 

Qar pleüst ore ä dieu qi en la crois fu mis 
2742 Qe autresi tenisse Re' ton ainsnie fils, 

[Trestoz je] les pendroie, n’en seroit pris respis. 
Mes or metrai en <?artre les IIP qe je ai pris 
2745 *Aal’* e *Guich’* e ‘Rieh’* le petis 

0 eis un Chevalier, ne sai ou fu noris, 

Iluec les mangeront coloevres coleis 
2748 Leisardes e tortues dont il est raemplis. 

La chartre est puissante, n’i poront durer vis, 

Ne ja n’i mengeront, ce est toz acomplis; 

2751 Ains les pendrai demain voiant toz lor amis 
A ces forces lä fors foi qe doi saint Denis.“ 
„Syre,“ ce dist dus Ay' „tant sui je plus pensis; 
2754 Mes j’amasse mout mielx q’il fussent acordis 

En vos chartre parfunde, tant q’il fuissent porris, 
Qe vos les pendissiez voiant toz nos amis.“ 

81 

2757 „Sire, droiz emperere,“ ce li dist dus Aymon 
16b] „Mout puis estre dolent foi qe doi saint Symon 

2748 chartre sonst fern. vgl. 2748, 2868, 2879, 3024 usw. 
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2760 

2763 

2766 

2769 

2772 

2775 

2778 

2781 

2784 

2787 

2790 

2793 

2796 

2799 


Qe vos metez mes filz en zartre n’en prison 
E dites qes pendriez voiant maint aut baron. 

Mes pleüst ore ä dieu qi sofri passion 
Qe Re‘ vos tenist e Maugis le laron, 

Re' ravroit ses freres ou voussises ou non, 

Ains qe eschampissies [par dieu] e par son non. 
Vos feistes ociere le dus Bues d’Aigremon 
Foi qe doi saint Denis par mout grand trai'son. 

II fu pere Maugis le nob[i]le baron 
E oncles ä mes filz qe tenez en prison, 

Sil feistes ociere ens anta conduison. 

Por icelle querele e por celle achaison 
Ocist mon fiz Re’ Bertelais le baron. 

KIP*, s’il vos plesoit, nos les replegeron 
Entre moi e Girard e mon frere Doon 
Mes enfanz que a(u)ves en vostre conduison 
Ovec le Chevalier qui fu pris el sablon. 

Del tot ä vostre esgart por eis Pamenderon, 

Por la mort Bertelais au sepulcre en iron, 

Si vos leiron les terres, emperere KlPm*“ 

„Voire,“ ce dist Girard e autresi Doon 
„Sire [droiz] emperere, la merci requiron 
Por la mort vo nevou qe nos tant amion, 

*1111* abei'es blances por lui estoreron 
E[n] chascune abei'e *C* moneies i metron, 

Por l’arme vo nevou nuit e jour proieron, 

E vos tenez les terres, emperere frans hon, 

A fere vos voloir, ja nel contrediron.“ 

KlPm* Pol, si leva le menton, 

Damledieu en jura e son saintisme non 
Qe il n’a en sa terre ne prince ne baron, 

Se il [li] plus en parle de ceste acordoison, 

„Qe je nel face pendre ä un grand chaeignon.“ 
„Sire,“ ce dist dus Ay* „e nos nos en teron. 

Tot le vostre pooir, bei sire, esgarderon. 

Se vos nos fetes honte, ne ferez se mal non. 

Tant nos doinst Jesu vivre q’amender le puisson!“ 

82 


„Seignors,“ dist KIP* „mout me puis esragier 
Des *1111* filz Aymon qi m’ont fet engombrier. 
Re* si m’a ocis mon nevou droiturier 
Bertelais le vaillant qe tant avoie chier; 

Sor cel paille gist lä qe je fis desploier. 

Se je n’en ai venjance, mout me dois ennuier. 
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16c] „Sire,“ ce a dit Na* le sire de Bai vier 

„Por l’amor damledieu leisiez vos conseilier! 

Soient li filz Aymon en chartre prisoner! 

2805 Ains qe vos les pendez, *K11” au vis fier, 

Si ferez Bertelais en la terre fichier. 

Vos n’en poez plus fere, trop i a destorbier. 

2808 E fetes [ä] Aymon plevir [e] fianchier 

Q’il n’aidera son filz la monte d’un denier 
Ne (lour) liverra meison ne nul chastel plenier!“ 
2811 „Par dieu,“ dist 'Kll’' „ä refuser nel quier.“ 

Le chartrier apella qi avoit nom Fouqier: 

„Amis, fetes la chartre tantost apareillier, 

2814 Mes enemis mortielx i fetes trebuchier!“ 

E eil a respondu: „A refuser nel quier, 

Vostre vouloir ferai, qi q’en doie ennuier.“ 

2817 Lors prent *X’ Chevaliers qi diex doinst engombrier, 
A cels fet les *111* freres en la zartre lancier 
E Maugis ovec eis qi out le euer mout fier. 

2820 „He diex“ dist ‘Aal” „bei pere justisier, 

James jour ne veron 'Re' le boen guerer 
Nos frere le vaillant qi fist le destorbier, 

2823 Ici moron de faim comme laron fossier, 

Ansi com se fuson ribaut ou pautonier, 

James n’avron aide de nostre pere fier, 

2826 II nos fors[jurera . . .] 

Se KIP' a conseil, sil fera escorchier.“ 

Lour comen<?e ‘Aal’' forment ä lermoier 
2829 E Rieh’* ensement e 'Guich’' le guerier. 

Onqes diex ne fist hom, si l’oi'st gramoier, 

Qe n’en eüst pitie, s’il fust un aversier. 

2832 Mes il ne est Mau' la monte d’un denier; 

Qar bien les en trera, qant vera l’anuitier; 

Q’il n’out si boen laron desi q’ä Montpeslier. 

2835 „ Aal”,“ dist Maugis „je vos ai forment chier, 

Vos estes mon chousin foi que doi saint Richier 
E ‘Rieh” e ‘Guich”, je ne le voil noier, 

2838 Si dovrion l’un l’autre e amer e proisier 

E bien garder Tun l’autre de mortiel engombrier. 

Se vos trois qi ci estes me volez fiancier 
2841 Qe maintendrez la guere ä l’espee d’aeier, 

E si ocieron ‘Kll” dedenz un an entier 
E si qerron partout son mortiel engombrier, 

2844 De ci vos geterai qi q’and doie ennuier.“ 

Qant Aal” l’entend, ne si vout detrier, 

16 d] As piez li est ale, [e] si prend ä proier: 

2847 „Hai*, cousin Mau', pour dieu le droiturier 
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Se vos nos fetes ceu qe ci vos oi noncier, 

Nos devendron vostre home e vostre ami plus chier, 
2850 Vostre voloir feron bellemenz sanz dangier.“ 
„Seignors,“ ce dist ‘Mau* „leisiez le gramoier! 

Ains demain en iron foi qe doi saint Richier, 

2853 Mout me conoist or poi *K11’* au vis fier, 

An$ois qe je m’en parte, li ferai encombrier.“ 

83 

„Seignors,“ ce dist ‘Mau* or oiez mon pense! 
2856 Je vos delivrerai, se diex l’a destine, 

Tot malgre *K1P* le veillart asote 
Qui fist mordrir mon pere dont j’ai le euer ire 
2859 En save conduison. Ce sachiez par verte! 

Mes je le vengerai; se je vif par ae, 

Ne li avra garant ne chastel ne eite, 

2862 Qe n’en prenge la teste tot voiant li barne.“ 

Qand Poi* Aar, grand joie en a mene, 

E ‘Rieh’* e *Guich’* li Chevalier membre 
2865 En firent mout grand joie de ce q’il a conte. 

„He diex,“ dist Pun ä l’autre „com somes asene.“ 
Dont furent aseür li vasal adure 
2868 La dedenz en la chartre ou il sont enserre. 

Or diron de 'KIP* qui a le euer ire 
Pour l’amor son nevou qe Re* a tüe. 

2871 II en vient ä la biere, le paille a soleve. 

Vit le cors del vasal trestot ensanglente, 

La cervelle li gist sor le marbre liste. 

2874 Quand le v(e)oit *K1P* si’n a le euer ire, 

„Biaus nies,“ dist KIP* „com m’a *Re* greve. 

Mout sui dolent au euer, qant il m’est escampe, 
2877 Qand eissi vos a mort tot voiant mon barne. 

Mes je ai ses *111* freres qi seront encroe, 

En ma chartre parfonde ai je zascun rüe, 

2880 James jor en istront, ains seront afole.“ 

Mes KIP* ne set pas qu’il a enprisone 
Mau* le fort leiron qui tant a de bonte; 

2883 Qar se il le seüst, ja Peüst afole. 

Mes mout bien en istra tot ä sa volente 
E lui e les III* freres qi ont asez plore 
2886 Ains demain en istront sor lour chezaus arme, 

Ne ja ä *K1P* n’en savront il nul gre 

Qi mout grand duel demeine en son palais liste. 

2473 mebre 
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2889 II tire ses chevels tot voiant le barne, 

17a] Dus Na* de Baiviere si Ta reconforte, 

„Sire,“ ce a dit 'Na' „mout avez fol pense. 

2892 Leissiez ester le duel por sainte charite!“ 

„Volentiers, ‘ dist le rois „puis qe il m’est loe.“ 
Dont fet bien conreer Bertelais le membre, 

2895 II li ont le pe[r]vel enz el test reboute 

E puis en un sarquieu l’ont maintenant pose. 

A Tenterrer i out maint clers e maint abe, 

2898 Kll” le rois i a grand duel mene 

Por l’amor Bertelais qi tant avoit ame. 

Au mostier Saint-Victor lä ont le cors pose, 

2901 Lä fu il enfoi par grand nobilite. 

Qand l’orent mis en terre, si s’en sont retorne, 
Desi qe au pales, ne se sont areste. 

2904 KU’' le rois a oiant toz parle, 

„Seignors,“ dist Kll” „mout ai le euer ire 
Dels ’IIII* filz Aymon qi m’ont eissi mene, 

2907 Mon nevou ont ocis li trai'tor prove 

Por la mort de dus Bues dont je m’iere acorde. 
Eschampe m’est 'Re* par Baiart l’adure, 

2910 James nel baillerai en trestot mon ae; 

Mes je ai en prison Richardin li mainsne 
Aalart e Guichart qi seront malmene 
2913 O eis un Chevalier qui mout a grand bonte. 
Demain seront pendu e au vent encroe, 

Por tot l’avoir del mont ne seront rachete.“ 

2916 Mes or puet dire Kll’' (en) tote sa volente; 

Qar il ne set pas ore qe il a ostele 
Un des plus fors laron de la cristiente, 

2919 Si est buen Chevalier e de haut parente. 

Il ne doute chastel ne mur ne fermete, 

Qe il n’entre dedenz tot ä sa volente; 

2922 Mes onqes ä vilain n’embla un oef pele. 

'KIT fera dolent, ains q’il soit ajorne 
E ostera Guich’' e A[ajlart l’ainsne 
2925 E Rieh’* son cousin de la grant fermete; 

Q’il [i] a mout ordure e culevres plente, 

Si avront boens chevals qe il ont desire, 

2928 Sor quoi i monteront li Chevalier loe 

E avront boens escuz e boens aubers safre. 

Or diron de Kll’' qi ha en haut parle, 

2931 'X* Chevaliers apelle qui ierent si prive. 

2934 j’ai 
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•Kir lour comanda qe bien soient arme, 

Voissent garder la chartre, tant qu’il soit ajorne, 

17 b] Qe [i]cil ne s’en fuient qe a cuilli en he. 

E eil ont respondu: „ A vostre volente.“ 

Chascun vest le auberc, lace l’elme genme, 

2937 Si ha ceinte l’espee ä senestre coste 

E en vont ä la chartre, n’i sont plus demore. 

Qand Mau - les oi', si’n a joie mene, 

2940 D’aval les areisonne, si a en aut parle, 

„Seignors,“ ce dist Mau' „or oiez mon pense! 

Por dieu vos reqeron che dites verite, 

2943 Se 'Kll’* avra de nos cors piete.“ 

„Nenil,“ ce dist li un „ja ne vos iert cele; 

Qar le matin serez ä martire livre, 

2946 Demain serez penduz e au vent encroe.“ 

E ‘Mau* li a dit: „Tu aies mal dahe! 

Qar va, si di ä Kll’* qu’il a Maugis trove 
2649 En sa chartre parfonde ou il l’a enserre 
E que il ne le crient vaillant un oef pele!“ 

E qant celui l’entend, si a le sanc müe 
2952 E dit q’il le dira 'Kll’' son avohe. 

Qand Aal’* l’entent, s’a de peor trenble, 

E 'Mau' le buen lerre si l’a reconforte: 

2955 „Teisiez vos, Aal’', n’i ait un mot sone; 

Qar ains le jor ists ez de Paris la eite.“ 

Jusq’ä la mienuit ont lä dedenz este. 
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2958 Or diron des barons qi les vindrent gaitier, 

Desi q’ä 'Kll’m' n’i voudrent *11' targier. 

E 'Kll’’ se seoit en son paleis plenier, 

2961 Si avoit entor lui [. . .] 

Encour ne dormoit pas ‘Kll’' au vis fier. 

Cil vienent devant lui. Diex lor doint engombrer! 
2964 [Quant] Kll’* les veoit, ses prent ä areis(o)nier, 
„Q’est ceu,“ ce dist le rois „qe font li prisonier?“ 
„Sire, il sont ent la chartre, o eis un fait (!) guerier, 
2967 C’est Mau' le buen lerre qi fet ä reisognier.“ 

„Est ce voir?“ ce dist 'Kll’' „nel me dovez noier.“ 
„Oil voir, bei douz sire, mentir ne vos en qier.“ 
2970 „He diex“ (ce) dist Kll’* „bei pere justisier, 

Or ne fusse si lie por l’or del Montpeslier.“ 

A cest mot est leve 'Kll’* au vis fier 
2973 E en vient ä la chartre sanz point [de] detrier, 

Si a dit as prisons: „Qe fetes pautronier?“ 

E 'Mau' li respont qi ne se vout targier: 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



109 


2976 „Dant roi, nos somes ci en mout ort lieu entier, 
Mielx i aimon ä estre q’estre penduz deshier, 

17c] Nos seron secoru ains demain l’anuitier.“ 

2979 Qant 'Kll’* l’a oi, adonc quide esragier: 

„ Mau*, estes vos ceu, traitre losengier?“ 

„Oil par dieu, dant roi, je nel vos qier noier. 
2982 0 moi sont mi cousin qi molt sont ä proisier, 
C’est ‘Rich K e 'Guich'* e Aal” le fier. 

■Re* s’en est ale, ne vos prise un denier, 

2985 Secors est ale qere, si nos vendra aidier.“ 

„ Mau ,“ dist Kir* „je ne vos ai point chier, 

Le matin vos pendrai foi qe doi saint Richier 
2988 E vos e vos cousin ferai ore assilier.“ 

Kll’* en apella maintenant son chartrier, 

E il li est venu. Diex li doinst encombrier! 

2991 „Amis, fetes moi tost li prison sus sachier! 

Si les ferai toz pendre e au vent baloier.“ 

Cil en va ä la chartre, (e) amo[n]t les fet sazier, 
2994 E qand furent amont li baron droiturier, 

Si comencent Mau* li troi frere ä proier 
E li dient: „Cuisin, pensez de nos aidier! 

2997 Nos somes ä la mort, se voulez plus targier.“ 

„Or ne vos esmaiez!“ dist *Mau* le guerer 
„Je ferai ja dormir Charlemaine le fier 
3000 E ses gens ovec lui, ses porez despoillier.“ 

85 

Or diron de ‘Mau* le buen lere prove 
Qui comence son charme de boene volente. 

3003 Tantost com il out dit, si sont si acoise, 

Kll'* s’asist trestot estre son gre, 

Plus tost fu endormi e il e si barne, 

3006 Qe l’en n’eüst un oef tresbien quit e pele. 

(Qant) Aal” ce veoit, si en a dieu loe, 

E Rieh’ - e •Guich’* en ont ris e gäbe. 

3009 Lour fers sont toz rompuz e li bouion froe 
E li charchans des cols [en] IL moitiez vole, 

Les moufles de lour mains n’i sont plus domore. 
3012 Dont se lievent en piez li baron alose, 

*Mau* en vint amont tresparmi le degre, 

Parmi l’us de la sale a son soufle gete, 

3015 E cels qi sont laiens par sont si enzante, 

Ne pensent pie [rejtrere por Paris la eite. 

Mau' vit ses cousins, sis a areisone: 


2983 *sach’- 
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3018 „Seignors, traiez vos Qa por sainte charite, 

Despoillez moi ces guetes, diex lor doinst mal dehe, 
Les haubers e les elmes lor soient tost oste!“ 

3021 E li frere respounent: „A vostre volente.“ 

17 d] Lors s’en vont vers les guetes, des dos lor ont oste 
Les blans haubers safre e li brand acere, 

3024 E puis les ont tantost en la chartre rüe, 

Si qe por un petit ne sunt tuit afole. 

Adonc ont li troi frere li hauberc endose, 

3027 E ‘Mau* ensement qi diex croisse bonte 
Si a ceinte Pespee au senestre coste, 

E prennent ‘KIP*, si Pont bien atorne, 

3030 Droit ä Pus de la chartre Pont en seant pose, 

Es piez li metent buies e gros aniax quarre, 

Desus le col li metent 'Vir grant charchens dole. 
3033 Mau’ li mist e poins un brand d’acier letre 
E dist: „Or guetera trestot estre son gre 
‘KarlP* sa chartre ou tant a oscurte. 

3036 E si prenge si home qi aval sont gete!“ 

,,'AaP',“ dist *Mau‘ „eisons de la eite.“ 

„Volentiers,“ font li frere „ä vostre volente!“ 

3039 Lors issent del paleis, es chevaus sont monte, 
Chascun en a un pris qui est de corte (!) abrieve, 

E s’en vont par grant pont li Chevalier menbre. 
3042 Les guetes les per$oivent de Paris la eite: 

„Qui estes vos, vasals, dites nos verite!“ 

„Par foi,“ [ce] dist ‘Mau' „volentiers e de gre, 

3045 Nos somes hom[e]s KIP' le fort roi corone, 

Si guetomes la ville pour ’Re‘ le membre, 

Qu’il ne vie[n]ge ä ses freres qui sont enprisone, 
3048 C’om pendra le matin, KIP' Pa mout jure.“ 

Qand les guetes l’oürent, (ä) dieu l’[es] ont comande. 
E eil s’en passent outre, n’i sont plus areste, 

3051 Pour lour belles paroles s’en sont outre passe. 

Oiez qele aventure Jesu lour a donne! 

Par dedevers Saint-Lis ont Re* encontre 
3054 Ou il gaitout les forches sor Baiard l’aloe. 
Volentiers lour aidast, ce sapies par verte! 

Qand Mau* l’aper^ut le buen lere prove 
3057 'AaP' e Guich’* e ‘Rieh’* le puisne, 

La ou voient *Re‘, si Pont areisone: 

„Qi estes vos, vasal? Dites nos verite!“ 

3060 Come Poi Re', (si) l[es] a (bien) areisone, 

„Seignors,“ ce dist Re* „bien vos est encontre, 
Qand des mains 'KIP' estes toz escampe. 

8042 la 
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3063 Pour Famor damledieu qi vos a delivre?“ 

„•Re*,“ dist *AaF* „ Mau* nos a tanse, 

Anuit ä mienuit nos en a fors gete 
18a] E cels qui nos gardoient en la prison boute, 

Lour armes avon prises, lour chevaus amene.“ 

„ Mau*,“ ce dist *Re* „diex vos en sache gre! 

3069 Huimes n’avon nous garde del fort roi corone.“ 
„Non,“ ce dist Aal’* „ce sachies par verte! 

*Mau* Fa endormi el poing le brand letre, 

3072 Par dedelez la chartre a *K1F* ostele. 

Alon ä nostre mere de qui somes ame 
E si li conteron, coment avon ovre!“ 

3075 E il respounent tuit: Or avez bien parle.“ 

A cest mot s’achemeinent li vasal adure. 

86 

Desor s’en vont li frere qi Jesu puist aider 
3078 *Re* e Aal’* e ‘Guich’* au vis fer 

E *Rich’* le petit qi mout fist ä proisier, 

Acheminä se sont, plus n’i vuelent targier, 

3081 Desi qe ä Dordone pensent de chevaucher. 

E vienent ä la porte, si prennent ä huchier: 
„Portier, oevre la porte, ne nos fei detrier! 

3084 No n’avon nul leisir de plus ä toi pleider.“ 

Qant le portier l’entent, prist soi ä merveillier: 

„Di va, qi estes vos pour le cors saint Richer? 
3087 Je n’overai la porte devant un mois entier, 

Ains revendra dus A ymes de *K11’* au vis fier 
*Re* e ’AaF* e Guichar que j’ai chier 
3090 Richer e tuit si frere qi seront Chevalier. 

Ma dame Aye est lä sus en son palais plener, 

E se vos bien voulez, je li irai nuncier.“ 

3093 E Re* li respond: „Bien fet ä otroier.“ 

Qand le portier l’oi, si monta le planchier, 

Lä ou vit il la dämme, prist l[a] ä areis(o)nier: 
3096 „Dame, venez aval! Por dieu vos voil preier. 
Chevaliers a <?a hors qui mout font ä proisier.“ 
Qant la dame l’entend, ne se vout atargier, 

3099 Ains en vint ä la porte, fist la desveroillier 
E vit ses *1111* fiz plorer e lermoier, 

„Seignors , coment vos est por dieu le droiturier?“ 
3102 „Dame,“ ce dist Re* „se diex me puist aider, 

J’ai tüe Bertelais d’u[n] pesant eschequier; 

Or iron en Ardenne (fere) un chastel commencier.“ 

3105 Qant la dame l’entent, n’i out qe corecier. 

* 

3088 Aymon 
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Or rediron de ‘Kll’* l’emperere au vis fier 
Qi bien iert endormi el poing le bränd d’acier. 

8108 Au matin par son Taube se prist ä esveillier, 

Ses homes apella, ou il n’out qu’ai'rier; 

18 b] Mes quand il se cuida encontremont drecier, 

3111 Si l’abatfi] le [charme], q’il l’a fet trebuchier, 

Contre terre s’estent e comence ä voi[l]trier. 

Donc apelle ses hommes e comence ä huchier: 

3114 „Seignors, trais nos a [A]maugis au vis fier 
Qi en meine li frere qi sont e preuz e fier. 

Or me doinst dies puissance qe (le) me puise vengier!“ 

87 

3117 „Seignors barons,“ dist ‘Kll’’ „or voil ä vos parier, 
Trais nos a *Mau‘ qi diex puist mal donner 
Qi en maine li frere qe je ne puis amer; 

3120 Qar il m’ont ore fet le cors tot tressuer.“ 

Issi cum ce disoit ‘Kll’* li ber, 

Oi dedenz la chartre ses hommes haut cri'er: 

3123 „Ahi, biaus sire diex, coment poron durer? 

En ceste chartre oscure qi tant fet ä blasmer 
Culevres e leisardes nos voelent delivrer. 

3126 E diex, por quoi venismes cest[e] chartre garder, 
Qant *Mau* i estoit qe diex puist vergonder, 

Qe diex, se il vouloit, feroit i Tenserrer 
3129 E angres e archangres en prison enfermer?“ 

Or rediron de ‘Kll’* qi prist ä escouter, 

Qand il les a oi tot eissi regreter, 

3132 Sis a fet maintenant de la chartre geter. 

Or vos releron ci de ces plus ä parier, 

Si diron de ‘Kll’* ou il n’out qu’airer 
3135 Por ses barons q’il doit molt proisier e amer, 
„Seignors,“ dist ‘Kll’* „fetes moi amener 
Le pere as TUT freres qe diex puist mal doner, 
3138 Si le fetes ici toz ses filz forsjurer!“ 

E dus Aymon i vient, ne l’osa refuser. 

Tot erranment l’a 'Kll’' pris [ä] areisoner, 

3141 „Aymon,“ dist •Kll’* „mout par me doi irer 
Vers vos e vers vos filz, je ne le quier celer. 

Mon neveu m’ont ocis, si m’en doit molt peser. 
3144 Or voil qes forsjurez voiant maint riche per, 

E se nel voulez fere, vos en covient aler, 

Fuir en autre terre ou en isle de mer, 

3147 Ne vos ne vo lignage ne voil pas receter.“ 

„Sire, droiz emperere,“ ce dist *Ay* li ber 
„Vostre vouloir ferai, je ne le puis veer.“ 
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3150 Lors a fet 'Kll’* toz ses sains aporter, 

Ja fist tot erranment le dus *Ay' jurer 
Qe il james [nul jor] ne doroit un desner 
3153 A 'Re* ne ses freres, ce li doit mout peser. 

18c] E qand il l’out jure, si prist fort ä plorer. 

Son autre parente refist ausi jurer 
3156 Q’il n’aideron Re' le vaillant bacheier 
'Aal*' ne Guich’' ne Rieh’* au buen ber, 

Chasteax ne fermete ne li feront livrer, 

3159 Pour la peor *Kirm* lor covint graanter; 

Qar il est lour droist sire, si l’a ä gouverner. 

Or diron de Re' qi diex puist bien doner 
3162 E de ses vaillans freres qe Jesu puist amer 
Qi sont mout bien asis ä mout rize disner 
Ovec Aye lor mere qe tant doivent amer. 

3165 Estes vos un mesage qi sout molt bien errer! 

Desi qe ä Dordonne ne se vout arester, 

Iluec troeve li frere qi tant font ä douter, 

3168 L’afere lour conta, ne lor volt riens celer. 

88 

„Segnors,“ dist le message, „entendez ma reison! 
Vostre pere a .jure devant le rois KH’n': 

3171 James n’avrez del suen vaillant un esperon, 

E se prendre vos poet, ja n’avrez raenpon, 

Qe pendu ne soiez ä un haut chaeignon.“ 

3174 „E diex,“ ce dist Re' „bei pere, qe feron? 

Por dieu fuion nos en [ä no] salvacion, 

Ja vendra nostre pere sanz point d’aresteson.“ 

3177 „Seignors, armes vos tost!“ dist Re* le baron 
„Si iron en Ardenne ä dieu beneichon.“ 

E si frere responent: „ Volenti ers le feron.“ 

3180 Lors s’ala tost armer Amaugis le laron, 

'Aal’' e si frere qui sont de grand renon; 

Lour mere lor dona avoir ä grand foison 
3183 Mulez e palefroiz e destrier aragon. 

IUP [C‘] Chevaliers furent lour compaignon 
E autretanz serjans, qe de rien ne menton. 

3186 „E diex,“ ce dist Re* „de quiel part en iron? 

Qant no pere nos het, je ne sai ou aillon.“ 

„Sire,“ ce dist *Mau' „n’i ait demoroison, 

3189 Parton nos de Dordone ä cuite d’esperon!“ 

E *Re* li respond: „Nos le vos otrion.“ 

Donc montent es chevaus li Chevalier baron, 

3172 poez 
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8192 Si en portent asez avoir e ä foisson; 

James n’en seront povres, eisi com nos quidon. 
Adonc s’en sont parti li vaillant compaignon. 
3195 Or les conduie diex e son saintisme non! 

En Ardenne s’en vont li *1111* fil Aymon 
E *Amau* le lerre qi ait beneichon. 

18d] Or rediron ici del riche duc Aymon 

Qui s’en vient ä Dordone ä cuite d’esperon, 

Si out oveqes lui maint Chevalier baron; 

3201 Anceis qe le buen duc ostast son esperon, 

Li dist on qe si fil ierent ä sa meison. 

Comme le dus 1’o‘i, si en out marrison, 

3204 A(s) sa femme tencha par molt grand desreison, 
„Par dieu,“ ce dist le dus „qi forma Laparon, 
Ses peüsse tenir, n’eüssent raenchon, 

3207 Q’il ne fussent pendu comme *1111* laron.“ 

„Sire,“ ce dist la dämme „beisiez vostre reison ! 
Ne deüsiez vos fiz faillir ä nul besoi(gno)n, 

3210 James ne les verrez, sire dus gentis hon.“ 

„Dame,“ ce dist le dus „ä dieu les comandon.“ 
Or le leiron ici del riche duc Aymon, 

3213 Si diron de Renaut d’(e) *Aal’* le baron 

De *Rich’* (e) de Guich’* de Maugis le laron 
Qi enscemble chevau<?ent ä cuite d’esperon 
3216 Par la forest d’Ardenne sanz nulle arestoison. 
Tant vont li Chevalier par li bois environ, 

Sor une eve s’arestent qi cort de grant randon, 
3219 Une röche i a haute des le tens Salemon, 

Par le mien escient tele ne vit nus hon. 

La feront un chastel li Chevalier baron 
3222 Par le comant au sire de celle region, 

Iluec se herbergierent li *1111* filz Aymon. 

Qant il fu tot parfet, Montessor out ä non, 

3225 II n’avoit un plus fort jusqu’en Capharnaon^ 

Or sont il al seür, qi q’en poist ne qi non. . 

Mes ä petit de terme avront grand marison; 

3228 C(ar)’un message conta l’empereor *KH’n* 

Qu’as Espaus en Ardenne mainent li fiz Aymon. 
Comme 'Kll’* l’entent, n’i fist demoroison, 

3231 Partot mande ses oz entor e environ. 

Qand furent asemble, — par voir le vos dison - 
Bien furent *C' miliers as haubers fremillon. 

89 

3234 Or a Kll’* le rois si haut baron mande 
Par desoz Meleün tot droit enmi le pre. 
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•KU” en jura diex qi en croix fu pene 
3237 Qe ja n’i garira Re’ le adure 

Aal’* ne Guich’* ne ‘Rieh’* le puisne, 

Qe, s’il les puet tenir, ne soient encroe. 

3240 II lour a fet henor tot ä lour volente 

E donne boenes armes e chevaus sejorne. 

19 a] „Or m ? a Re* ocis Bertelais li sene, 

3243 C’est [tres] bien fet colfret,“ dist ‘Kll’* li membre. 
Mes nou pout mes(!), ce sachies par verte. 

•KIT ocist dus Bues d’Aigremont la eite, 

3246 Droit le requist Re' tot voiant li barne, 

E -Kll’* l’apella malves garpon enfle. 

Se il en prist venjance, ice n’est pas vilte. 

3249 Or les consuet eil sire qi en crois fu pene! 

Qar •Kll’’ les manace li fort roi corone 
Qui menjue a Teure e li e son barne; 

3252 Mes tant i a de peuple, ja n’iert par moi conte. 1 ) 


1) Folgt Tir. 02 in APD (s. J. Theel: Der zweite Teil des Buef 
d’Aigremont nach den Hss. APD, Diss. Greifswald 1913) und innerhalb 
derselben L Tir. 54 = Ca stets 1988 ff. 
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Lebenslauf. 


Ich, Karl Emil T r i e b e 1 , wurde geboren am 27. August 1890 
zu Schneidlingen, Kreis Quedlinburg (Prov. Sachsen), als Sohn des 
Gendarmerie-Wachtmeisters Wilhelm Triebei und seiner Ehefrau Luise 
geb. Herzog. Ich bin evangelisch und preußischer Staatsangehöriger. 
Zuerst besuchte ich die Mittelschule in Thale a. H., meinem jetzigen 
Wohnort, und dann die Guts-Muths-Oberrealschule in Quedlinburg, 
welche ich Ostern 1910 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Dem 
Studium der neueren Sprachen lag ich ob in Gießen (1 S.), Berlin (3 S.), 
Göttingen (1 S.) und Greifswald (2 S.)- Im W.-S. 1912/13 legte ich 
die lateinische Vorprüfung ab. Das Examen rigorosum bestand ich 
am 14. Juli 1913. 

Ich besuchte die Vorlesungen folgender Herren Professoren 
und Dozenten: 

Gießen: Behaghel, Behrens, Horn; 

Berlin: Baesecke, Bernhard, Brandt, Ebeling, Geiger, Morf, 
Münsterberg, Röthe, Schmoller, Spies, Stumpf, Wagner; 

Göttingen: Morsbach, Roeder, Schröder, Stimming; 

Greifswald: Ehrismann, Haußleiter, Konrath, Pietsch, Schwarz, 
Stengel, Thurau, Plessis. 

Allen meinen hochverehrten Lehrern spreche ich für die Förde- 
rung in meinem Studium meinen ehrerbietigsten Dank aus. Insbe- 
sondere bin ich zu größtem Dank Herrn Prof. Dr. Stengel ver- 
pflichtet, der mir die Anregung zu vorliegender Arbeit gab und mich 
bei ihrer Ausführung stets auf das freundlichste unterstützte. 
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